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Inland. 


Im Rongreß. 
Waſhington, D. K., 1. März. 
Finanzausſchuß d des Senats beſchloß 
einen günſtigen Bericht über die Er— 
nennung von George L. Terry 
Hilfsſchatzmeiſter der Her. Staaten in 
New Hort. Beide New Yorker Bun— 
desfeatoren unterftükten die Ernen— 
nung, und wahrjcheinlich wird der’ Ge= 

nat dieſelbe nächjtvem bejtätigen. 
Waihington, D. K., 1. März. Der 
Bewilliqungsausfchuß "pes Senats be- 


Der 


zum 


oa 


richtete diefem den vermiichte Ziviletat 


ein. Hr. Hule erflärte, es werde wahr- 
ſcheinlich eine Nachtſitzung erforderlich 
fein, um ihn zu erledigen. 

Ging gemeinfame Refolutton, welche 
das Anaeordnetenhaus ermächtigt, Die 
Ansdehnung feines Gaales zu ber= 
ringern, wurde vom Senat angenoms 
men. 

Der AJuftizausfhuß des Genat 
itimmie dafiir, eine Nidhtetni- 
aunma über die Nefolutton zu berich- 
ten, wonach 
„Ienneffee Goal & Iron Co.“ durch 
den Stahltruft unterfucht werden joll. 

Wafhinaton, D. K., 1. März. Uns 
ter Suspenfion der Gejchäftsregein 
zabın das Mbgeordnetenhaus die Se— 
natevorioge „betreffs Erwerbing bon 
Nationafforiten im füdlichen Appala= 
chengebirge und in den White Moun- 
tains“ zur Berathung. 

Dem Senat wurde eine volle Gini- 
una des Sonferenzausichuffes iiber 
den Stat für Beeltigungen einberichtet 
und dann qutaeheißen 

2udy Baldwin !. 
Der berühmte greife Glüd’sjäaer geftorben. 

205 Angeles, Kal., 1. März. 3 
trifft von der „Santa Ynita Rand“ 
die telephonifche Kunde ein, daß ber 
berühmte greife Bergbau: und Bieh- 
zuchtmillionär u. Sportsmann „Ludy“ 
Baldiwin, einer der leßten Ueberleben- 
den der Haffifchen rauhen Pionierzeit 
des Weſtens (aus Wiskonſin gekom— 
men) daſelbſt geſtorben iſt. 

Dies bedeutet, daß es auch mit dem 
obengenannten Farm- und Viehzucdt- 
ze dald ein Ende haben, und diefes 

Land völlig von der Stadt Xo3 An 
geles verfchlungen werden wird. 

Diefe „Ranch“ ift eine der arößten 
und malerifchiten ihrer Art in der 
Welt, und es herrfchen dort noch größ- 
tentheils Die Verhältniffe der alten 
ſpaniſchen Zeit. 

Los Angeles, Kal. 1. März. Die 
Leiche von „Lucky“ Baldwin, der auf 
ſeinen berühmten Rieſengute Santa 
Anita im Alter von 81 Jahren ſtarb, 
wird in San Franzisko beſtattet wer— 
den; doch iſt = Näheres bejtimmnt. 

Baldwin’s Nadhlah wird auf 25 
Millionen Dollars aefhäßt. 

Gerüchte find im Umlauf, daß Bald— 
win mehr, als eine Wittwe habe. 


Zur kommenden Inauguration. 


Wafhington, D. K., 1. März. Die 
Vorbereitungen für die feierliche 
Anntseinführung des neuen Präſiden⸗ 
ten ſind ziemlich vollſtändig geworden; 
und die verſchiedenen betreffenden 
Ausſchüſſe erwarten, daß die Zeremo— 
nien die glänzendſten und maleriſchfien 
jedes derartigen Ereigniſſes ſein wer— 
den, die bis jetzt dageweſen ſind. 

Auch wird an retordbrechender Be— 
ſuch erwartet. Viele Tauſende ſind 
ſchon von allen Richtungen angelangt. 

Die Inſtandſetzung des Penſionsge— 
bäudes für den Ball und die Konzerte 
gelangt am Dienſtag zum Abſchluß. 
Die Ausſchmückung dieſes Gebäudes 
hat allein 820,000 gekoſtet. 

Das erſte Mitglied des Taft'ſchen 
Kabinets, welches in der Bundeshaupt— 
ſtadt eintraf, iſt Charles Nagel von 
St. Louis, der, wie man erwartet, Se— 

vetär des Handele- und Aderbaude- 
partements wird. Er begibt fich am 
Dienitag nah New Morf, ift aber am 
Miitwoch wiedr in Wafhinaton. 

Sprinafield, XM., 1. März. Gou— 
verneur Denen und bie Sllinoijer 
Senatöbeamten, welche mit ihm nad 
Mafhington zur Amtseinführung des 
neuen Präfidenten‘ gehen, find von hier 
abaereilt. Die Gouverneursgejchäfte 
beforgt porläufig der Vizegouperneut 

Sohn ©. Oglesbn. 

Bor feiner Abreife ernannte ber 
Gouverneur noch drei Mitglieder der 
Kommifften, welche die beruflichen 
Krankheiten in den berjchiedenen 
Zweigen der Inpuftrie unterfuchen fol. 
Marauife als Retitungsapparat. 


New York, 1. März. Ein Mieths- 
haus im oberen Theil der Erjten Une. 
gerieth heute früh in Brand. Miether, 
denen das&ntlommen durch die Trep- 
pen abaefchnitten war, benußten bie 
Marquife über einem Orocerladen 
mit Erfolg als Rutſchbahn, um ſich 
auf die Straße hinabzulaſſen; unten 
leiſteten ihnen Poliziſten und Feuer— 
wehrleute vollenos Beiſtand, daß ſie 
wohlbehalten das Pflaſter erreichten. 
Das Feuer, das furchtbar viel Rauch 
verbreitet und daher die Bewohner 
jehr erfchredt hatte, wurde ohne große 
Mihe gelöfcht. 

Eleveland, 1. März. Ein Feuer, 
melches durch die Erplofion einerXam= 
pe entjtand, zeritörte daS Heim bon 
Sames Lee an Bancroft Aoenue, im 
füpoftlichen. Theile ber Stadt. Lee 
ge im me Bm fein 6jähriges 


die Verfchludung der ! 


. 


] Söhnen wird vermißt; der Koſtgän— 

ger Henry Katen erlitt tödtliche 

Brandwunden. 

Der Pittsburger Budelprozeß. 
Pittsburg, 1. März. Seit mehr 

als zwei Tagen ſchon bemühen ſich die 

Geſchworenen im jetzigen Beſtechungs— 
prozeß gegen 3 Pittsburger Stadtrich— 
ter (Klein, Brand und Waſſon) zu ei— 
nem Verdikt zu gelangen. 

Wie man hört, ſind 10 Geſchworene 
für Schuldigſprechung, aber 2 hart— 
näckig für Freiſprechung. 
Baumpflanzungs- und Vogeltag. 

Springfield, IU., 1. März. Gou— 
verneur Deneen hat eine PBroflamation 
erlaffen, weile den FFreitaa. den 28. 
April, ale Baumpflanzungstag und 
den YFreitaa, den 22. Dftober, als Vo: 
gelpflegetaa für Illinois feſtfehl Er 
erſucht, dieſe Tage durch Feſtlichkeiten 
in Schule und Haus und durch Pflan— 
zen von Bäumen, Sträuchern und 
Blumen zu beobachten. 

ng en 


Huslanıd. 


Däniſche Hetzereien 
zu. Hoch⸗ 
ablaufen. 


VNehmen in Schleswig wieder 
ſluthen der Elbe können jetzt 
—Ein deutſcher UNationalpark in Heſſen. 
— Oeſterreich-Ungariſches. 

en der R. 2. 
Berlin, März. Enttäufhjung bie: 

tet der — die Aufnahme, welche 

die preußiſche Berggeſetznovelle in den 

Kreiſen der zunächſt betheiligten Ar— 

beiter gefunden hat. Trotzdem die ges 

jeggeberiichen Vorſchläge nicht nur bie 

Heranziehung von VBertrauensmännern 

der Urbeiterausfchüffe zur Grubenfon= 

trolle vorfehen, fondern auch die Aug=- 
dehnung Der Verantiwortlichteit für 
die Betriebsjicherheit auf die Zechenbe- 
fier, die Verwaltungen und ihre Be- 
amten, die Verfchärfung der Bergin- 
ieftion, Reformen im Gteigermwefen 
und Yusbau der Arbeiterausjchüffe 

„verfügen, tft die Unzufriedenheit groß. 

Geſtern fanden im geſammten Koh— 

len-Revier Verſammlungen ſtatt, in 

welchen die Berggeſetznovelle beſpro— 
chen wurde. Ueberall waren Sozial— 
demokraten die Referenten. 

Neue Sorge macht der Regierung 
eine Agitation, welche man durch den, 
am 11. Januar 1907 zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und Dänemark abge— 
ſchloſſenen Vertrag über die künftige 
Behandlung der ſtaatenloſen Optan— 
tenkinder bereits beſeitigt zu haben 
glaubte. Die däniſchen Hetzereien in 
Nordſchleswig, von denen man einige 
Zeit nichts hörte, find neuerdings aber 
wieder jo offenkundig herporgetreten, 
daß der Regierung au) im Parlament 
deshalb Vorftellungen gemadjt wurden. 
Nunmehr hat im preußifchen Abgeord⸗ 
netenhauſe der Miniſter des Innern v. 
Moltke angekündigt, daß gegen die dä⸗ 
niſche Propaganda in Schleswig in 
ſcharfer Weiſe werde vorgegangen wer— 
den. Trotz aller ſeitens der Behörden 
bewieſenen Freundlichkeit nähmen die 
däniſchen Wühlereien zu, und es bleibe 
nichts anderes übrig, als den däniſchen 
Organiſationen mit unerbittlicher 
Strenge entgegenzutreten. 

Daß der Zuſammenhalt im Block, 
und zwar ſelbſt unter den liberalen 
Fraktionen, gar Vieles zu wünſchen 
—* läßt, hat der Ausfall der Reichs— 

tagsſtichwahl im achten heſſiſchen 

Wahlkreiſe Bingen-Alzey gelehrt. Dort 

if; der Zentrums skandidat Uebel gegen 

den Freiſinnigen em gewählt wor⸗ 
den, obgleich des Letzteren Sieg als 
felbſtverftandlich gegolten hatte. Die 
nationalliberalen Wähler ſtimmten 
jedoch, gegen die ausdrückliche Empfeh— 
lung der Parteileitung, für den Zen— 
trumsmann Uebel. Es war das die 

Rückzahlung für die Hilfe, welche das 

Zentrum den Nationalliberalen in El— 

berfeld geleiſtet hatte. 

Endlich iſt das Hochwaſſer der Elbe, 
das ſo gewaltiges Unheil angerichtet 
hat, im Sinken begriffen. Mit Hilfe 
der Eisbrecher, die von Vionieren ge— 
handhabt werden, iſt eine ſchmale 
Rinne hergeſtellt worden, ſodaß das 
Waſſer ablaufen kann. 

Kaiſerin Auguſte Viktoria, Protet— 
torin der Geſellſchaft vom Rothen 
Kreuz, wird morgen im Hochwaſſer— 
gebiet eintreffen. 

Laut Meldung aus Kaſſel verhan— 
deln die Staatsregierung und die 
ſtädtiſchen Behörden über die Um— 
wandlung des Habichtswaldes in ei— 
nen Nationalpark, nach dem Muſter 
des Yellowſtoneparks. (Der Habichts— 
wald iſt ein, zum Heſſiſchen Berg- und 
Hügelland gehöriger Bergrücken im 
Weſten und Südweſten von Kaſſel, 
längs der Fulda. Er beſteht aus ei— 
ner Kette durch ſchmale Thäler von 
einander getrennter Berge, deren Kup— 
pen der Winterkaſten oder Karlsberg 
(523 Meter), das Hohe Grat (595 
Meter) uſw. genannt werden. 

Eine Reviſion im ſogenannten Ad— 
miralsprozeß unterbleibt. Die beiden 
Verurtheilten, von denen Kapitän 3. 
©. a. D. Berger mit einer Geldbuße 
bon 5000 Mart davontaın, während 
dem „Blaubuch“ = Herausgeber Dr. 
Slgenjtein jehs Monate Gefängnik 
zugejprochen wurden, fügen jih. Dr. 
Slgenftein, der plöglih aus Berlin 
verfhtwunden und gegen melden ein 
Stedbrief erlaffen war, hat auf pri= 
batem Wege die Mittheilung hierher 
gelangen laffen, daß er fi in Paris 
aufbalte, um Privatangelegenheiten zu 
ordnen, und freiwillig zurüdtehren 
iverde. 

Gar jeltfam nimmt fich gegenüber 
ber. allgemeinen Hoffnungsfeligfeit be: 


Staatszeitung“). 


‚| waren 


| 





züglich der : Balfanlage die Ihatfache 


aus, dak 100,000 Militärzelte, welche | 


in der Berliner Zeltfabrit Robert Rei- 
chelt hergejtellt worden 
rah Gerbien abaehen werben. Sie 
bon ber Velgroder Regierung 
| bereits por Monaten in Auftrag gege- 
| ben worden, al3 mit dem Musbrud) ei- 
| nes Krieges im März bejtimmt gered- 
net war. Xhre Ablieferung war aus- 
drüclich für ven jebigen Augenblick 
| ausbedungen worden. 
| Mien, März, Das Einlenien | 
| Rußlands gegenüber dem, von Front: 
reich übermittelten Vorfchlag Deutjch- 
| fanbs, daß Die Signaturmächte des 
Berliner Vertrages gemeinſam in Bel— 
grad vorſtellig werden, ſowie die gleich— 
zeitige Unterzeichnung des öſterrei— 
chiſch-türkiſchen Protokolls ſind hier 
mit Jubel begrüßt worden. Den Um— 
ſchwung zum Beſſeren beantwortete die 
| Börfe mit einem ftürmifchen Steigen. 
| Es mird nun in tonangedenden 
Kreiſen der bejtimmten Hoffnung Aus— 
pruc verliehen, daß Serbien dem Drud 


der Mächte jich Filgen und die hißher ı 


hartnädig behaupteten 
Gebietsentſchädigung aufgeben 
Smmerbin atit aber 
nicht für ousaejälofjen, daß die Bel- 
arader Regierung den Verfuch machen 
wird, die Situstion unflar zu erhal- 
ten, indem fie ihre Entfcheidiing ver- 
| fhiebt, bis die Konjtellation ſich für 
Serbien aiinftiger anläßt. 
Das „Fremdenblatt”, 
Auswärtigen Amts, 
Konſtantinopel 


Anſprüche auf 
wird. 
die Möglichkeit 


| 
| 
I 
| Drgan des 
begrüßt das in 
unterzeichnete PBroto- 
fol als den Beginn einer neuen era 
in den Beziehungen zwifchen der Tür- 
> und Oeſterreich-Ungarn. Es be— 
tont, daß nunmehr alte Rechnungen 
| beglichen und verderbliche Mißver— 
ſtändniſſe ausgetilgt ſeien. 

Um den gefteigerten Anforderungen, 
welche an den Steichsjädel aeftellt wer: 
den, begegneit zu fünnen, gibt der ge= 
meinſame Finanzminiſter Baron Bur— 
tan demnächſt 220 Millionen Kronen 
vierprozentiger, drei Jahre laufender 
Schaͤtſchein⸗ aus. Oeſterreichiſche Ban— 
fen übernehmen fie zu 97% und geben 
fie zum Kurs von 983 aus. 

| 


Kanonen in Luitichiffen: 


Die dentfhen Armsebebörden werden jetzt 
Derjuche damit 


Berlin, 1. März. Das militärijche 
Luftfhiff der Zukunft wird mit flei- 
nen Kanonen oder Mafchinengefhügen 
ausgerititet fein. 

Die Urmeebehörden in verfigiedenen 
Hauptquartieren Deutfchlands treffen 
Ihon Vorbereitungen, Verfuche damit 
anzuftellen. &3 ift foqut wie bejchlof- 
fen, Luftballons vom Zeppelin’schen 
Inp (Itarres Spitem) entiveder mit 
tleinfalibrigen Kanonen oder mit Mas 
Ihinengejhügen auszuftatten. Die Ge- 
fahr, welche beim Schießen durch das 
Rüdichlagen der Gefüge und das 
GEntmweichen von Gas aus den Gefchüt- 
rohren entſtehen könnte, hat man durch 
ein Syſtem von Ausgleichs-Vorrich— 
tungen, deſſen Einzelheiten aber noch 
geheim gehalten werden, ſchon ſo gut 
wie aufgehoben. 

Ferner plant man, die halbſtarren 
Ballons des Parſeval'ſchen ſowie ſolche 
| 
| 


machen. 


des Sroß’ichen Tops mit einer leichte: 
ren Schnellfeuerwaffe auszurüſten, da— 
mit ſie zum Angriff auf Infanterieab— 
—— verwendet werden können. 


Neue Kaiſerrede. 
des 


Ber der toczjäbrigen 
ge 
Berlin, 1. Mär}. 

bielt heute — ine Rede in Verbindung 

mit dem 100jährigen Jubiläum der 

Begründung des preußiſchen Kriegs— 

miniſteriums. 

Er pries die glorreiche Arbeit, welche 
dieſe Regierungsabtheilung für das 
Vaterland geleiſtet habe. „Ich bin 
ſtolz dargauf,“ ſagte er, „daß dieſes 
Miniſterium alle Erwartungen voll 
und ganz erfü Ki, und jeinen Pflichten 
mit der größten Treue, Selbſtaufopfe— 
—* und ohne Rückſicht auf Ermü— 

dung Genüge geleiſtet hat. Es hat die 

Armee derart dorbereilet und geſtärkt, 

daß die Militärſtreitkräfte ſtets ihrer 

Aufgabe gerecht werden konnten, einen 

ſtarken, unbeſieglichen Schutz für das 

Vaterland zu bieten.“ 


Mur noch Leimen Darin! 


Jubelfeier 


Kaiſer Wilhelm 


Algier, Nordafrita, 1J. März. Das 
Geheimniß des Segelſchiffs, welches, 
wie gemeldet, am 12. Februar wäh— 
rend eines Sturmes vom belgiſchen 
Dampfer „Auſtralia“ auf dem Mittel— 
ländiſchen Meer angerannt wurde, iſt 
jetzt anſcheinend gelöſt. Beide Schiffe 
ſcheiterten infolge des Zuſammenſto— 
ßes; aber 10 Miiglieder der Beman— 
nung von der „Auſtralia“, welche in 
einem kleinen Rettungsboot abgeſto— 
gen waren, wurden vom Hamburger 
Dampfer „Liberia“ aufgegriffen und 
nach Algier gebracht. Leber das Ge- 
aeljchiff erhielt man jedoch bis geftern 
teine Auskunft. Geitern traf der 
Dampfer „Auftria” bier ein, und er 
brachte die Kunde, daß er am 27. Yes 
bruar zwifchen Kap Falcon und den 
Halibasinfeln, unfern der algerifchen 
Küfte, ein Schiffsboot treiben fah, auf 
das der Name „Condor, London“, ge> 
malt war. Ir diefem Boot waren 5 
Zeichen; eine derjelben fiel in das 
Meer, als fi der Dampfer näherte. 
Alle Leichen waren fehon ftarf vermeit, 


nn — — —— — 
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und der Tod muß in allen Fällen min=. 


beiten? zehn Tage zupor. eingetreten 
fein. Das Boot war halb unter Wafs 
fer: und hatte ein zerfeßtes Geael. 


—— — den F —S 1909. —5 up: a. <: 


jind, morgen | 


—— 


| Rußland, Zerbien u. j. w. 
4 


- 


n deutihen amtlichen Kreifen migt man 
gemeinjamem Eingreifen Feine arope 
Bedrutirig mebr bei. 
Berlin, 1. März. Das deutjche Aus— 
| wärtiae Amt murbe heute berachrich- 
tigt, dag Rußland, und zivar auf ei- 
| gene Fauft, eine Note an Serbien be- 
züglich der Schwierigkeiten zivifchen je- 
nem Lande und DO 
aerichtet Habe, welche aus der Annek— 
tirung Bosniens und der Herz zegowina 
durch Oeſterreich entſtanden ſind. Dieſe 
Mittheilung iſt in freundſchaftlichem 
und ſympathiſchem Ton gehalten, 
ſie räth jedoch Serbien bündig, keiner— 
lei Gebietsvergütung zu verlangen, 
und erklärt, dieſer Verzicht ſei die 
nothwendige Vorbedingung für eine 
wirthſchaftliche Verſtändigung zwi— 
ſchen Oeſterreich-Ungarn und Serbien! 
Angeſichts dieſes Vorgehens Ruß— 
lands glaubt das deutſche Auswärtige 
Amt, daß ein gemeinſames Einſchrei— 
ten ſeitens der Mächte in dieſer Sache 
nicht mehr von großer Wichtigkeit ſei. 


Bebel in Lebensgefahr. 


Der greiſe deutſche Sozialiſtenführer ſchwer 
krank. 
Berlin, 

geordnete Auguſt Bebel, 
der 

Deutfchland, ijt zinar fchon feit einiger 

Zeit nerbenleidend; aber nach heutiger 

Meidung bat fih fein Zuftand der: 

maßen verfchlimmert, daß man die 

ernjteiten Beforanifie um ihn heat. An 
den Gefchäften der Bartei ann er fei: 
nen Untheil mehr nehmen, 
Hr. Bebel ilt fait 75 Jahre alt und 
hatte ſchon wiederholt ſchwere Krank— 
heiten überſtanden. Anfangs der acht— 
ziger Jahre war er fälſchlich todtgeſagt 
worden, und damals veranſtalteten 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 1. März 
| 

13 

19 

| 

| 

die Sozialiſten in New York bereits 


. Der Richstagsab— 


bedeutendſte Sozialiſtenführer in 


eine Trauerfeier. 
An den Erdbebenſtätten. 

Meſſina, Sizilien, 1. März. Die 
Arbeit des Erricitens hölzerner Häu- 
jer mit Material, weiches aus den Ver. 
Stasten aefandt oder mit amerifani- 
ihem Gelde gefauft wurde, zur Un: 
terbringung bon Ueberlebenden der 
Erdbebenfataftrophe macht gute Fort— 
Ichritte; geleitet wird fie vom Leut- 
nan-Kommanderfeginalo R. Belknap, 
dem amerikaniſchen Flottenattache in 
Berlin und Rom. 


Ein großes tragbares Haus wird 
bereits als Lagerraum uͤnd Haupt— 
guartier benugt. infolge des Mangels 
en-KRarren imd Bierten aber ift die 
Beförderung von Brettholz vom Dod 
nad) den Stätten, wo die Häufer er- 
richtet werden, nur langjam. Bauholz 
genug für die Errichtung von 500 
Häufern fojtet allein 

94000! 

Men bat beichloifen, 1000 Häufer 
zu Meffina zu errichten, 100 zu Reg: 
gio und 100 in dem neu gegründeten 
Dorf Reaina Elena, drei Meilen von 
Meilina, wo die Köntgin Helena per: 

| fönlich die Arbeit leitet. 


Rom, 1. März. Der amerifaniiche 
Ausfchuß zur Hilfeleiſtung für die 
Erdbebenleidenden hat von Signor 
Nathan, dem Bürgermeiſter von Rom, 
*1000 erhalten, die für Hilfsarbeiten 
im kalabriſchen Bezirk verwendet wer— 
den ſollen. Dieſe Schenkung bedeutet 
ein Kompliment für die a 
higfeit der amerifanifhen Drganifa- 
tion. Der Bürgerineifter jagt, es 
werde je nach Bedarf noch mehr Geld 
an ben Austhuß gejandt werden. 


abzuliefern, 


3m Tode perurtheiit. 


t. Betervura, 1. März 
Mann Namens Awatinow wurde heute 

ivieasgerichtlich zum Qode — 
auf die techniſche Anklage hin, einen 
Polizeibeamten zu tödten verſucht und 
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| Ein 
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| der RAR ng Widerſtand geleiſtet zu 
| 
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| 

| 
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haben 

Ywolinoio war legten November zu 
Pondery verhaftet worden, einige Yır= 
acnblide, ehe der Aua. welcher die Kai- 
ferinmittiwe vor Nukland beförderte, 
auf feiner Fahrt von Kopenhagen nad) 
St.Peterähura dort Durchfam. Er hatte 
ſich verdächtig henommen, und es wur— 
de behauptet, er ſei an einem Komplott 

Leben der Zarinwittwe be— 
Doch wurde bei der heutigen 
von 


gegen das 
theiligt. 
Gerichtsverhandlung gar nichts 
einer Verſchwörung geſagt. 
Des Papites Zuſtand. 

Rom, 1. März. Der Zuftand des 
Papftes Pius, melcher fich, wie gemel- 
det, neuerdings infolge des plötzlichen 
Witterungswechſels eine Erkältung zu— 
gezogen hatte, iſt heute bedeutend beſ— 
ſer. Obwohl der Kirchenfürſt noch 
heiſer iſt, braucht er nicht mehr im 
Bett zu bleiben; aber die Aerzte wollen 
ihm noch nicht geſtatten, die Audienzen 
wieder aufzunehmen. Indeh erlaub: 
ten fie ihm, den päpftlichen Staats: 
jetretär, Kardinal Merry del Bal, 
heute Vormittag zu - empfangen und 
einige Geichäfte mit feiner Hilfe zu be 
forgen. Die Körpertemperatur des 
vn wird allmählich wieder nor- 
mal. 


Befler, als unfere „„grapeirmit‘? 

Amon, China, 1. März. Julius 9. 
Arnofd, der amerifanifhe Konjul da- 
hier, hat eine Ladung Pomelo- oder 
„Örapeftuit“ - Bäume nach der Farın 
der Univerfität von Kalifornien zu 
Berfuchszweden gejandt. 

Die Pomelos von -Amoy haben. ben 
Auf, die. heiten des Drients zu fein, 
und m — die An: Welt. 


2, 


| Wieder ein 


eiterreig-Ungarn | 


nen Angriff 
| der 


— 


— — — ——— — — 
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Meritaniihes. 


ungemütbliher Streit auf 

einer Piantage. — Ein Pulgue=,, Truft‘. 

Sordeba, Merito, 1. März. 2000 
Arbeiter jtreifen auf der groben Plan⸗ 
tage „E Potrero“, — und es iſt eine 
Kompagnie Landjäger („Rurales“) 
dorthin geſandt worden, um die Lage 
zu beherrſchen. 

Die Arbeiter ſtreiken behufs Verrin— 
gerung der Arbeitszeit und machten ei- 
auf das Hauptquartier 


Plantage. Mehrere von ihnen 


| Ipurden verwundet. 


| ganze Produftion von „Bulque”, 


Stadt Merito, 1. März. Unter 
Filhrung von Pablo acedo wird jeßt 
eine Korporation srasnifirt, um die 
bem 


| befannten beraufchenden mertfanifchen | 
| Nirtionalaetränf, unter Einen Hut zu | 
f 


gegenwärtig | 


dringen. Spivohl die Broduzenten tote 
die Neriheiler werden organifirt, und 
wahrfcheiniih wird der Preis Dieles | 
Stoffes erhöht werden. 
Verokruz, Mexiko, März. Zu 
Sordoba, in diefem Staate, zwang der 
Bürgermeifter Manuel Alparado den 


Polizeichef Andres Garmicas zur Ab- ! 
danfung und ernannte Samuel Wieto | 


zu feinem Nachfolger. 

Garnicas Freunde gaben idm ein 
Bankett, — worauf der neue Polizei- 
chef die aanze Bantkettgefellfchaft ein- 
Ichließlih der Mufifer verhaftete und 
jeder der Verhafteten auf 30 Tage in’s 
Gefängniß ſandte! 

Auf der Jagd getödtet! 
Ein bekannter ruſſiſcher Truppenbefehls— 
haber. 

St. Petersburg, 1. März. Baron 
v. Meyendorff, welcher im ruſſiſch-ja— 
paniſchen Kriege ein Regiment befeh— 
ligte, wurde heute auf der Jagd zu— 
fällig getödtet, auf dem Gute des Gra— 
fen Schuwalow. 

Er war ein Sohn des Befehlshabers 
von der Leibwache des Zaren Nito— 
laus. 


Neuer ſpaniſcher Kriegsminiſter. 


Madrid, 1. März. General Lina— 
res, welcher im ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kriege die ſpaniſchen Streitkräfte zu 
Santjago de Kuba befehligt hatte, 
wurde zum Kriegsminiſter ernannt, 
als Nachfolger von General Primo— 
Rivera, welcher abdankte. 


Lokalbericht. 
WERE — — — — ———— 
Klage abgewieſen. 


* 
Der Metropolitan Hochbahn das Recht auf 
CLand, auf dem ihre Brücke ſteht, zuerkannt. 


Richter Mack vom Kreisgericht hat 
heute die Abwaſſerbehörde abgewieſen 
mit ihrem Anſpruch auf das Land, auf 
welchem ſich der weſtliche Kopf der 
Metropolitan-Hochbahnbrücke befindet. 
Die Behörde braucht dieſes Land, d. h. 
ſie will es abgraben und das Fluß— 
bett erweitern laſſen. Sie hat geltend 
gemacht, daß ſie ſeinerzeit von der 
Stadt aufgefordert worden iſt, das 
Land von der Pennſylvania-Bahn zu 
kaufen, weil die Stadt ſelber, die es 
ſchon längſt hatte erwerben wollen, da— 
zu kein Geld hatte. Als dann aber 
der Handel mit der Bahn abgeſchloſſen 
wurde, da hatte inzwiſchen-der Stadt— 
rath in aller Unſchuld der Metropoli— 
tan Co. das Wegerecht über den Strei— 
fen Landes ertheilt und die Erlaubniß, 
dort ihre Brücke zu bauen. Dieſe Er— 
laubniß erkennt nun der Richter als 
rechtsverbindlich an. Die Abwaſſer— 
behörde wird aber gegen den Entſcheid 
Berufung einlegen. Außerdem hat ſie 
zur Erlangung des Landes noch ein 
zweites gerichtliches Verfahren ange— 
itrenat. In diefem dringt fie auf 
Heberlaffung des Landes, weil dieſes 
ein Hinderniß für die Schiffahrt bilde 
und für die zweckmäßige Speiſung des 
Abwaſſerkanals. 

See 


Kindesmord. 


Im Donglas Par? wurde die Leiche aus 
der Lagune gefiſcht. 
sn Dowglas Barf wurde Samftaq | 
Nachmittag die Leiche eines etwa vier | 
Monate alten Kindes aus der Laaune 
aefiiht. Dr. Warren 9. Hunter, der 
fie heute in der Gounty- Morque öffne- 
te, gelangte zu der Heberzeugung, daß 
das Kind noch lebte, als es, mahr- 
Icheinlih am Sainftag, in die Lagune } 
geworfen wurde. F& wer mit einem 
weißen, jpigenbefegten Häubchen, ei- 
nem iveißen, mit rofa Bändern an der 
Halsfraufe verzierten MRödchen, mei- 
ben, mollenen Strümpfen und molle- 
ner Unterwäſche bekleidet. Die Polizei 
fahndet jet auf die Mutter, die fie für 
die Mörderin hält. 

Zivei nadte Zeichen von anfcheinend 
lebend ausaefehten und der Kälte er- 
legenen neugeborenen Rindern wurden 
geftern Nacymittag und Abend gefun- 
ben. Hinter den Haufe Nr. 2716 Ka— 
ral Straße ein Knäblein und in der 
Gafle hinter dem Haufe Nr. 596 La 
Salfe Uve. ein Mädchen. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
297 
NAieine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etiwag zu ee 


zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
‚erreicht feinen Zmed durch die Klei⸗ 


ae —— ber „ — 


Die „Abendpost 
beröffentfüft Heute 


29'7 
Kleine Anzeigen. 


u. Jahrgang. — Ro. 50 


um eine Stimme, jein demofratijcher 


Lohn der der Minderheit. Gegner Harry Hildreth jr. eine ſolche 


Sie wird zwölf bis ſechzehn Vor— 
ſitzerſtellen von Ausſchüſſen erhalten. 


Hoptins' „Pull“ zieht nicht. 


Deneen in Waſhington gefeiert.Gouver— 


neur miethet haus, um ſich erkenntlich 
zeigen zu können. — Hobart P. Voung 
iſt noch unſchlüſſig. Amtliche Zählung. 


Zum erſten Male ſeit langer Zeit 
werden die Demokraten im Unterhauſe 
der Legislatur Stellungen als Vor— 
ſitzende von Hausausſchüſſen erhalten. 


Wenn Sprecher Shurtleff gegen Ende 
der Woche die Hausausſchüſſe zuſam— 


menſtellt, wird er eine Anzahl Demo— 
traten zu Vorſitzenden ernennen. Es 
iſt dies der Lohn für ihre Stimmen, 
welche dem Sprecher zu ſeinem Amte 
verholfen haben. Wie viele von den 62 
Hausausſchüſſen demokratiſche Vor— 
ſitzer erhalten werden, ſteht noch nicht 
feſt, doch erklärte heute ein Shurileff 
naheſtehendes demokratiſches Mitglied 
der Legislatur, daß auf die Minder— 
heit zwölf bis vierzehn, ja vielleicht ſo— 
gar ſechzehn Vorſitzerſtellen entfallen 
würden. Ihr Antheil würde noch grö— 
ßer ſein, wenn ſie nicht in zwei Fak— 
tionen geſpalten wären, die Lee O'— 
Neil Brownes und die Thomas Tip— 
bits von Olney, ſondern geſchloſſen 
vorgehen würden. Freilich, auch in 
dieſem Falle würden ſie nicht die 
Hälfte aller Vorſitzerſtellen erhalten 
haben, da Sprecher Shurtleff nicht da— 
für zu haben iſt. Er iſt der Anſicht, 
daß er mit einer parteiloſen Hausor— 
ganiſation hinter ſich nicht ſo viel aus— 
richten kann wie im anderen Falle. 

In der letzten Sitzung der Legisla— 
tur hatten die Demokraten von ſämmt— 
lichen 62 Vorſitzerſtellen nur eine ein— 
zige aufzuweiſen, die ihnen nicht ge— 
nommen werden konnte, die des Aus— 
ſchuſſes für die Rechte der Minderheit. 

Die ſogenannte Steuervorlage, wel— 
che der Stadt Chicago das Recht zur 
Hinausſchiebung ihrer Schuldengrenze 
und zur Ausgabe neuer Pfandbriefe 
verleihen ſoll, wird nicht, wie urſprüng— 
lich beabſichtigt worden war, dem 
Ausſchuß für Steuerfragen zugehen, 
ſondern an den Freibriefausſchuß ver— 
wieſen werden, deſſen Vorſitzender der 
Abgeordnete Kittleman, Vorſitzender 
des Steuerungsausſchuſſes der Frei— 
briefkonvention, iſt. Es iſt die Ab— 
ſicht, die Vorlage ſobald als möglich 
zur Annahme zu bringen, was nicht 
der Fall ſein würde, wenn ſie an den 
Steuerausſchuß verwieſen werden 
würde, der noch nicht ernannt iſt. 

hopkins' Miſſion erfolglos. 

Mit großer Befriedigung wurde in 
hieſigen, Senator Hopkins feindlichen 
Kreiſen die Nachricht aus Waſhington 
aufgenommen. daß der rothhaarige 
Stastsmonn von Yurora in einer ge 
ftern jtaitgehabten Konferenz mit dem 
neuen PBräfidenten Zuſicherungen auf 
wertthätige Unterſtützung in der Form 
fetter Bundesämter, die ſich für poli— 
tiſche Kuhhändel würden gebrauchen 
laſſen, nicht gffunden hat. Sie erklä— 
ren, daß der Sendtor beim neuen 
Oberbaupte der Nation nicht mehr 
„Pull“ aufzuweiſen vermocht habe, als 
beim ausſcheidenden Präſidenten. 

Viel beſprochen wird in politiſchen 
Kreiſen der ausgezeichnete Empfang, 
der dem Gouberneur in der Bundes— 
hauptſtadt zugedacht iſt. Der Einla— 
dungen, Empfänge u. ſ. w. ſind ſo 
viele, daß das etwas ſparſam veran— 
lagte Staatsoberhaupt ſich genöthigt 
geſehen hat, für Mittwoch Abend ein 
Haus zu miehen, um ſich für die ihm 
erwieſenen und zugedachten Ehren in 
gebührenderWeiſe erkenntlich zeigen zu 
können. Er hat zu dieſem Zweck das 
Gebäude 1624 8. Str. N. W. gemie— 
thet, in dem er am Mittwoch Abend 
offenes Haus halten wird. Hieſige 
politiſche Kreiſe ſehen in den Ehrenbe— 
zeigungen für Gouverneur Deneen eine 
gewiſſe Abſicht, ihm das Leben in der 
Bundeshauptſtadt ſo angenehm als 
möglich zu machen, um ihn unter Um— 
ſtänden dazu zu veranlaſſen, ſich um 
den Sitz im Bundesſenate zu bewerben. 

Noch unentſchieden. 

Der frühere Hilfsſtaatsanwalt Ho— 
bart P. Young, den, wie an anderer 
Stelle berichtet, gewiffe Elemente der 
dritten Ward ald unabhängigen repu= 
blitanifchen Kandidaten für denStabt- 
rath gegen Ald. M. %. Foreman ber- 
auszubringen beabfichtigen, hat fich 
noch nicht entichieden, ob er den Kampf 
gegen den Stabdtsater aufnehmen mill, 
doch macht es den Findrud, ala ob er 
nicht abgeneigt je. Von gut unter- 
richteter Seite wird behauptet, do 
nicht nur der Douglas Neighborhood 
Elub hinter der Kandidatur Hobarts 
itebt, fondern daß auch viele angefehene 
Geihäft3leute der Ward ich bereit er- 
flärt haben, ihn gegen Ald. Foreman 
zu unteritüken. 

Amtlibe Zählung. 

Die Wahlbehörde vollendete heute 
die amtliche Zählung der in der 21. u. 
22. Ward abgegebenen Stimmen, mwel- 
che gegen die urfprüngliche Zählung 
am Zage der Borwahl nur unmejent- 
liche Aenderungen zeigt. Iſaak N. 
Powell, Bewerber um die republika— 
niſche Nomination für das Stadt— 
ſchatzmeiſteramt, hatte eine Zunahme 


| von 10 Stimmen zu verzeichnen. Bon 
den Bewerbern um die republifanifche 
Nomination für das Stadtſchreiber⸗ 
amt hatte Marks Nr. 1 eine Zunahme 
um eine Stimme und ſein Namens— 
vetter Marks Nr. 2 eine ſolche von 
zwei Stimmen zu verzeichnen, wäh— 
rend die amtliche Zählung für Stadt— 
ſchreiber John R. MceCabe einen Ver— 
luſt von 12 Stimmen ergab. Auf Sei— 
ten der Bewerber um die demokratiſche 
Stadtſchreibernomination hatte Krue- 
ger eine Einbuße von fünf Stimmen 
zu verzeichnen, während Conjidine, 
Gonne:y und Golditein Zunahmen von 
12, 3 und 7 Stimmen aufzumeijen 


2 


hatten. 


— — — — — 
Inqueſt verſchoben. 


Acht Männer in Verbindung mit R. Finks 


Tode in Unterſuchungshaft. 

Der Inqueit über den Tod des 
Schankwirths Richard Fint und über 
den feines angeblichen Mörder Mor: 
ris Figgerald wurde heute vom Koro- 
nersgehilfen Samuel Davis eröffnet, 
dann aber bis auf Weiteres verfchoben, 
um der Polizei Gelegenheit zur gründ- 
lihen Aufarbeitung des Falles zu 
geben. 

Der Schantwirth Robert Ryan, 
Gurtis und Randolph Str., fein 
hanttellner Charles Weaver und der 
Schanttellner Eugene Mefnerney, 
Nr: 14 Green Str., fowie fünf andere 
Männer, deren Namen nicht in Erfah: 
rung gebracht werden fonnten, befin= 
ven fich in Unterfuhungshaft. 

Ryan und Meifnernen wurden von 
Frau Fißgerald, — ihr Mann 
födtlich verwundet heimgekehrt war, 
gerufen. Ryan leugnete anfänglich, 
als Polizei— Inſpektor MeCann ihn 
verhörte, in Fitzgeralds Wohnung ge— 
weſen zu ſein, gab das ſpäter aber zu. 
Die Polizei iſt feſter als je davon 
überzeugt, daß Fitzgerald an Finks Er— 
mordung betheiligt wat. Da ſämmt— 
liche Häftlinge ſtandhaft in Abrede 
ſtellen, an dem Ueberfall betheiligt ge— 
weſen zu ſein, wird auf Fitzgeralds 
muthmaßlichen Kumpan noch gefahn— 


det. 
— — — — 


Der Weizenmarkt. 


Spekulanten bekommen es jetzt mit der 
Angſt. 

Auf der Getreidebörſe iſt es heute 
bunt hergegangen. Am Samſtag war 
der Preis für Maiweizen auf 5110 
geſtiegen. Gegen Schluß der Sitzung 
mar er aber wieder auf 81.18 zurückge⸗ 
gangen, und heute haben es nun viele 
Spetulanten mit der Angſt bekommen. 
Sie wollten entweder mit Gewinn ver— 
kaufen, oder was ſie in den letzten Ta— 
gen zu hohen Preiſen gekauft, mit mög— 
lichſt wenig Verluſt wieder los werden. 
Sie boten alſo ihren Weizen zum Kauf 
aus, und ein Rückgang in den Preiſen 
war die Folge. Maiweizen ging zu— 
rück bis auf 81. 1553, und auch Weizen 
für Julilieferung ſank um 2 Cents. 
Daß die Panit nicht allgemein wurde, 
lag nur daran, daß das Patten'ſche 
Syndikat, welches angeblich noch über 
Maiweizen zum Betrage von $25,: 
000,000 verfügt, von ſeinen Vorräthen 
nichts auf den Markt warf. 
—e 


Bleibt Sotel, 


Das alte Muditorium findet einen nenen 
Pächter. 

MWie Präfident Clin von der Ehi- 
cagno Auditorium Affociation - heute 
Nachmittag mittheilte, wird das alte 
Auditorium-Hotel nad dem Ablauf 
des Pachtvertrages der Congret Hotel 
&o. am 30. September von einem an: 
teren Hotelunternehmer weiter geführt 
werden, während die bisherige Pächte- 
rin fich ausfchließlih ihrem zmeiten 
Hotel, Auditorium Anner, widmen 
wird. 

— — 


Ihr iehte Fahrt. 


. 3ljährige e Minnie Sandberg, 
3007 Wabalh Xoe., ift imBeopie’s 
— 5 heute an den verlehungen ge⸗ 
ſtorben, welche ſie am Freitag Abend 
erlitt, als an der 31. und Dearborn 
Straße ein Straßenbahnwagen gegen 
den Wagen des Gepäckfahrers Auguſt 
Normick, Nr. 116 110. Straße, auf 
dem ſie ſaß, prallte und ſie und Nor— 
mick auf das Pflaſter geſchleudert wur— 
den. Letzterer entkam mit leichten 
Schürfwunden. 
—ñ— — —⸗ñ —— 
* Die 30 Jahre alte Viktoria Wit- 
fomwäft, Nr. 4822 Wood Straße, eine 
feit zwei Monaten verheirathete Ar— 
beiterfrau, liegt im Englewooder 
fpital an den Folgen einer angeblich 
ungefeglihen Operation im Sterben. 
Heute wurden die Hebamme Rofalie 
Fomacewsti, Nr. 4748 PBaulina Sr, 
und Stanislaw Wilomsfi, Schwager 
der Sterbenden, verhaftet, - 


— — “ 


Das Wetten, 


— — 


Chicago umd Ymgegend: Unbefländiges Weiter, 
beute Abend oder morgen wadrſcheinlich ar 
ihaner; mittlere Yufrwärme. Weränderlide Winde 

Alinois: Uinbeitändiges Wetter umd wehren * 
Regenſchauer heute Adeud oder morgen, 
Luſtwerme. 

Indiens: Unbeitänpiges Wetter umb mahri © 
lich Regenihauer heute Abend oder morgen. ie 
Ubend armer. £ 

Hieder-Michigan: Unbeftandiges Wetter 
wahricheintih Regen ober, Schnee heute Abend % 
morgen; heute Abend wärmer. — d⸗ 
wind. r 


Wistonfin: Unten ndige? re 
er ck u 


— J —— 
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Puffed Wheat 


(Genaue Größe) 


Puffed Rice 


Madame, Sie wiſſen nicht 


was Sie 


delikat und ganz anders iſt. 


verſäumen 


Ein neuer Genuß erwartet Ihrer bei Ihrem Grocer. 


Eine Speiſe die 


Es iſt Puffed Wheat oder Puffed Reis — was Ihnen am Beſten 
ſchmeckt Jedes Korn iſt auf das Achtfache ſeiner natürlichen Größe 
aufgepufft, aber die Hülſe iſt ungebrochen, die Form unverändert. 

Sie haben einfach das ganze Getreide, knuſperig und ausgedehnt — ſo 


porös, daß es im Munde ſchmilzt. 


Nie gab es eine Getreide-Speiſe, die ſo verdaulich iſt, nie ein Cereal 


halb ſo delikat. 


Sie werden ebenſo denken wie wir, wenn Sie ein Packet beſtellen und es 


zum Frühſtück oder Lunch ſerviren. 


Sie werden auf dieſe ſonderbare Weiſe hergeſtellt: Die ganzen Wei— 


Reis ⸗ 
verſiegelt, 


zen- oder 
Kanonen 
gedreht. 


dann 


Körner werden in bronzene Kanonen gefüllt. 
in einer Hitze von 550 Grad eine Stunde 
—— mn 


Die 


Die Hite verwandelt die Feuctigfeit im Getreide in Tanpf, der Drud 


wird riefig. 
erplodirt 
Getreide - 
fnusperid. Doch 
Form als vorher. 

Ueberall von Grocer verkauft. 


jedes 
Körner find adtmal 


die 


Dann werden die Kanonen 
ET Te en EEE EEE EEE a a ET nn 


Stärke = Kernchen in Myıriaden von Teilchen. 
vergrößert. 


Augenblicklich 
u Die 
Sie werden porös und 


abgeſchoſſen. 


Hülſe iſt ungebrochen; jedes Korn hat dieſelbe 


Alle Patente kontrollirt von The OQuaker Oats Compauy. 


Odyſſeus' Heimkehr. 


Humoriſtiſcher Geſellſchafts-Roman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 


(13. Fortſetzung.) 
VIIE. Kapitel. 

Der Diener war ftehen geblieben. 

„Was mollen Sie noch?" fragte 
Tante Mac. 

„Der Briefträger ilt draußen.“ 

„Was foll das heißen? Warum 
haben Sie ihm die Briefe nicht ab: 
genommen?” 

„&3 ift ein Brief dabei, der nicht 
genügend frantiert ijt.“ 

„An mich?” 

„Rein, an die gnädige Komteffe.” 

„Aus Deutfchland“, bemerkte der 
Briefbote. „Er ift Doppelt und nur 
einfach frankirt.“ 

‚slona warf einen veriwunberten 
Bid auf Die großen, energijchen 
Schriftzüge. Der Srief war von ihrem 
ehemaligen Pflegepater, vem Oberjten 
Grafen Modrig. Sonderbar. Den 
hatte gewiß der Burjche in den Kajten 
geſteckt. 

„Ich werde dem Fürſten Gontſcha— 
row nur guten Tag wünſchen“, ſagte 
Tante Mac. „Aber ich komme gleich 
wieder. Ich habe mit Dir zu ſprechen, 
Ilona.“ 

„Schön. Ich werde auf Dich war— 
ten.“ 

Tante Mac rauſchte hinaus. Ilona 
blieb allein. 

Ilona öffnete das Kuvert. Eine 
tiefe Röthe ſtieg in ihr Geſicht, als ſie 
in dem Umſchlage nicht 
Brief, ſondern auch eine Poſtkarte vor— 
fand. 

Sie legte die Karte auf den Tiſch — 
wie man ſich den beſten Biſſen für zu— 
letzt aufſpart — und ſchlug zuerſt den 
zweimal gefalteten großen Briefbogen 
auseinander. Es 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


nur einen | 


Kunert. Dann nahm fie die Karte und 
betrachtete lange die Adreffe: 
„Ihrer Hochgeboren 
Komteſſe Ilona v. Kuſtyani, 
per Adr. Sr. Hochgeboren 
Oberſt Grafen v. Mockritz, 
Kommandant des Truppenübungs— 
platzes Roſenhagen, 
bei Torgau. Germany.“ 
Eine Menge Stempel bedeckten die 
dünne gelbe Karte, die eine chineſiſche 
Marke trug. 
Endlich wendete Ilona die Karte: 


„An Bord S. M. S. Kaiſer 
Wilhelm II. Meine liebe gnädigſte 
Gräfin! Hurra, wir ſind auf der 
Heimreiſe, und es wird nicht lange 
dauern, bis ich mir erlauben werde, 
Ihnen meine Aufwartung zu 
machen. Einſtweilen dieſer kurze 
Gruß, den ich bei nächſter Gelegen— 
heit hoffe, an Sie vorausſchicken zu 
können. Was habe ich nicht Alles 
geſehen und erlebt! Ich habe die 
Japs in ihrem eigenen Lande ge— 
ſehen und weiß nun, daß ſie ein ge— 
fährliches Volk ſind. Aber wir 
Deutſchen fürchten Gott und ſonſt 
nichts auf der Welt! Hurra, hurra, 
hurra! Auf Wiederſehen! 

Ihr getreuer 

Ebbo v. Sarſtedt-Plaſſe, 
Oberleutnant z. S.“ 


Ilona las die wenigen Worte, die 
aber doch die ganze Karte füllten, ſo 
daß das ſtolze „Oberleutnant z. S.“ 
nur noch ganz winzig an den äußerſten 
Rand hatte angefügt werden können, 
noch einmal und noch einmal. Dann 
ſetzte ſie ſich auf den einen der beiden 


Rohrſtühle am Kamin, auf dem vor— 


her Tante Mac geſeſſen, äußerlich 


Toaſt geröſtet und innerlich Heiraths— 
pläne für die Nichten geſponnen hatte, 


war wie immer, 


wenn ihr Pflegevater, der Oberſt Graf 


Mockritz, ihr ſchrieb, 
ten Vermerk trug: 
„Truppenübungsplatz Roſenhagen. 
Kommandantur.“ 
Ilona las: 
„Liebe Kleine! 


„bier ſchic ich Dir einen ſelte⸗ aus dem fernen Oſten mit einem Male 


nen Vogel, der mir in's Haus ge-⸗ 


flogen iſt, weil er von Deinem 
Quartierwechſel noch nichts gehört 
at. 

„Die Mama und ich, wir können 
es noch immer nicht begreifen, daß 
Du uns deſertirt biſt, reſpektive, daß 
ich Dich habe ausreißen laſſen. Hof— 
fentlich biſt Du wie immer, oben⸗ 
auf. 

Leutnant v. Gerſting, der hübſche 
Junge, der ſein Leutnantspatent 
vier Wochen früher bekam, als er 
ſollte, weil Du Dich für ihn ver— 
wandteſt — Dir könnte eben der 
liebe Herrgott ſelbſt nichts abſchla— 
gen — iſt geſtürzt und liegt im 
Lazareth. Wird aber bald wieder 
Dienſt thun können. 

„Sonſt geht bei uns Alles ſeinen 
alten Trott, reſpektive Galopp. 

„Belam nur plößlich, wie ich bie 
Karte jah, fo was mie Sehnfudht 
nad meinem ungetreuen “Pflege: 
töchterchen, mußte mich hinjeßen und 
bie Feder in’3 Tintenfaß tauchen. 
Hat aber weiter nichts zu bedeuten. 
Iſt auch Schon wieder vorüber, Rüh— 
rung paßt nicht für einen alten 
Oberſten — — und ſchon gar nicht, 
wenn er demnächſt Generalmajor 
(Anrede, wie Du weißt: Herr Gene— 
xal!) werden ſoll. 

Mit welcher ganz gehorſamen 
Meldung ich mit herzlichen Grüßen 
von der Mama und mir verbleibe 

Dein getreuer Vater z. D. 
Graf v. Mockritz.“ 
JIlona faltete den Brief lächelnd zu⸗ 
Jammen und ſteckte ihn wieder in das 


CASTORTA fisiomngnmd inter, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


ein amtlicher | 


Bogen, der am Kopfe den arokaedrud= 
: ven Buchenflöge jtrahlten eine milde 


und blickte träumerifch por fich Hin. 
Der Wind draußen hatte fich gelegt, | 
die dien Floden fanten langjam | 
herab, die Flammen im Kamin waren 
in fich zufammengejunfen, die glühen- 


' Wärme in dos Stille Zimmer hinein. 


Mas ftellten nicht alles diefer Brief 
ihres fo rauh fcheinenden und doch im 


: Grunde fo meichherzigen preußiichen 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


»weiten Vaters und dieje fleine Karte 


por ihr Auge hin! 

Die ganze fchöne Zeit, die fie auf 
dem norbdeutihen Truppenübungs— 
plate verbracht hatte, wurde wieder in 
ihr lebendig. Alle Bilder diefes Sol: 
datenlandes, das ihr Grafonkel ala 
Kommandant beherriähte, tauchten 
alänzend und licht aus dem Nebel der 
Erinnerung bor ihr auf. 

Sie fuhr in Gedanken, mie fie e3 
einjt in Wirklichkeit gethan hatte, als 
fie nach dem Iode der Eltern aus ihrer 
Heimath geriffen und nach dem Nor- 
den verpflanzt worden war, wieder 
auf der kleinen Bimmelbahn durch 
Kiefernwälder und armſelige Dörfer, 
ſie kam nach endloſer Fahrt an, ſah den 
Krümperwagen mit den beiden Brau— 
nen und dem Burſchen ihres Onkels — 
ihn ſelbſt, der ſie zu holen gekommen 
war, hoch und ſchlank wie ihr jetziger 
Schwager, der Graf Erwin. Alles 
rannte und ſprang nach ſeinen Befeh— 
len, denn hier war er unumſchränkter 
Alleinherrſcher über eine Quadrat— 
meile. Dann fuhren ſie durch die große 
Lagerſtraße, wo ſelbſt die Wellblech— 
baracken in Reih und Glied ſtanden, 
als ob auch fie nur auf ein Kommando 
ihres Ontel3 — „Augen recht3!” oder 
„Augen lints!” warteten. Jlona mußte 
lächeln bei dem Gebanfen daran, wie 
fie fich vorgeftellt hatte, daß bei dem 
Rufe „Laufſchritt! Marſch! marſch!“ 
dieſe langen, entſetzlich den Soldaten- 
ſcheunen Beine bekommen und losſtür— 
men würden. Ihr Onkel zeigte ihr 
noch während dieſer Fahrt alle die 
Neuerungen, die er in der Zeit feiner 
Regierung bier auf Befehl Sr. Ma: 

— —— — 


Tragt die 
Unterschrift 


Abcndvoit, Chicago, Mo 


jeltät gefchaffen hatte, wie er Bäume 
angepflanzt und milden Wein. Bänte 
zum Ausruben am eierabend vor je= 
des HAus gefeßt hatte. Ein Leben 
berrjchte hier, twie fie e3 zubor nie ges 
ahnt oder gar gejehen hatte. Sie fam 
ſich vor wie in einem Ameiſenhaufen, 
in den ein Spaziergänger mit ſeinem 
Stocke hineingeſtochen hatte, und wo 
es nun wirbelte und wimmelte. Da— 
bei mußte ſie ununterbrochen grüßen, 
wenn ihr Onkel von Offizieren rechts 
und links gegrüßt wurde. Huſaren, 
Ulanen, Dragoner, Infanterie, Artil— 
lerie, alles war da. Sie ſah Mann— 
Ihaften in grauen Drillichanzügen ihre 
weißen Lederhofen auf großen Holz: 
gabeln ausfpreizen, andere wujchen an 
tiefigen Trögen, andere zogen init gro- 
pen Körben voll Kommißbrot an ihr 
borüber. quivagen fuhren vorkei 
mit herrlichen Pferden, ein feiner Zi- 
garettenduft, gemifcht mit Ledergeruch 
Ichien in der Luft zu liegen. Kaleido— 
jfopartig glitten alle diefe Bilder des 
Lagerplaßes mit feinem aus Baum- 
ftämmen errichteten lhrthurm in fei- 
ner Mitte und den zahllofen, allerorten 
an Pfählen und Baradenmwänden 
angeflebien Kommandantur-Befehlen: 
„Das Schnelle Fahren ift auf diefem 
Mege verboten”, und „das Baden in 
diefem DTiimpel ift verboten“, oder 
„pferde hier in die Schmemme zu rei- 
ten, ift verboten“, an ihr vorüber. 

Wie jtolz Hatte der Onfel ihr alles 
erklärt: „Zwölf NRegimenter haben mir 
bier, und wir erwarten Seine Ma= 
jeltät! Na, Kind, das ift feine Klei- 
nigfeit, das alles zu organifiren, das 
ahnt Niemand, mie das durchdacht 
werden muß. Was für Meldungen es 
da gibt! Was für ein Betrieb das ift, 
und mie genau alles geregelt ift! Da 
farn unbemerkt fein Stiefel fehlen! 
Da darf nichts in Unordnung fein! 
Wie ftolz fann man hier fein auf un: 
jere herrliche Armee, wenn man die 
einmal fo beifammen hat, Du mirft es 
auch noch fehen und hinausfahren auf 
ben Platz und den llebungen beimoh- 
nen!” 

Erſt erſchien ihr alles höchft abfon- 
derlich, aber bald qefiel es ihr nur zu 
gut. Die herrliche Mufif, die Durch 
die Sommerabende flang, jeden Tag 
bon den ausaefuchteften Militärfapel: 
[en gefpielt — iwie oft hatte fie ihr ae- 
*laufcht, wenn fie in dem großen Parte 
der Kommandantur, die num ihr Heim 
geworden ivar, unter den alten Ilmen 
und Buchen fpazieren gina. 1lnd der 
Ton der aroßen Glede, der die Dffi- 
ziere um fieben Uhr Abends zum ge- 
meinfchfatlichen Diner in einem unge= 
heuren Kafino rief, und über den fie 
am erjten Ubend erfchroden war, klang 
ihr Iwie ein altgewohnter Klang. 

&3 war eine Zaubermelt für fie ge- 
worden, die Natur jener Stätten war 
ihr in die Seele aewacfen, fte war 
eins geworden mit ihrer Umaebung. 
Nicht mit den Menfchen, aber mit den 
weiten, dunklen Föhrenmwäldern, den 
meiten Gteppen, die mit blühenpen 
Gräfern und Blumen bewachfen wa— 
ten — des fleinen grasbededten Hü- 
gels entfann fie fi} wieder neben dem 
Ihmalen Bache, den fie auf einer ihrer 
Wanderungen entdedt hatte. 

Sm Winter ivar e3 einfam in Ro- 
jenhagen. Nur die Kommandantur, 
und was mit ihr zufammenhing, blieb 
zurüd, wenn die Soldaten im Herbft 
nach ven Uebungen in ihre Garnifonen 
zärüdfehrten. Erft im Frühling 
wurde es dann wieder bon neuen Trup- 
pen lebendia. 

Ader welch’ eine Welt umbraufte fie 
bier jo manden Sommer hindurch! 
Niemals andersiwo war ein foicjes 
Hochgefühl, war eine folche feftliche 
Stimmung, die beftändigq vorhielt, 
itber fie gefommen. Morgens, nachdem 
die Nachtigallen die Nächte durch ge- 
Jungen hatten, früh um 5 lihr, wurde 
fte gewedt von den Klängen der Mär- 
Ihe, die durch die offenen Fenfter ihres 
Zimmers im zweiten Gtod des hüb- 
Ihen, aeräumigen Kommandantır- 
Gebäudes hereintönten, von Weitem 
kam es herangezogen, als ob e8 aus 
ihren Träumen herüberfchivebte in die 
Mirklichkeit und aus der Wirklichkeit 
wieder in ihre Morgenträume verhall- 
te, wenn die Nenimenter ausrücten 
zum Morgendienft und am Haufe bor- 
iiberzogen, hinaus auf die imeiten 
Kampfebenen, die drashen im Ihau 
und Duft des neuen Tages, im Früh: 
Iingsalanze in herrlicher eigenartiger 
Schönheit fi vehnten. Wie oft war 
fe heimlich an’s FFeniter gefchlüpft und 
hatte zwifchen den Brettchen der Ja= 
loufien bindurch aefräht, ob unter den 
VBorübergehenden der oder jener war, 
mit dem fie fich am Jane vorher jo gut 
unterhalten hatte. 

Und dann fam der Taq. an bem 
ihre nengeiwonnenen Syreundinnen, Die 
eine Stunde von der Kommandantur 
entfernt auf dem Nachdargute hauften, 
jie einluden zu einem ihrer Tennis— 
Nachmittane. „Mit Kapallerieileid”, 
jchrieben ihr Leni und Hildegard. Ad), 
die felige, thörichte Zeit, Gardefaval- 
lerie- und Infanteriekleider hatten fie 
ſich zurecht gemacht, die jungen Mäd— 
chen der Güter und die aus der Kom— 
mandantur.... Es mußte Garde 
ſein, darunter that man's nicht. Man 
hatte einen unbedingten Zug nach oben. 
Selbſt die Burſchen und die übrigen 
Diener der Kommandantur waren ſo 
verwöhnt durch die gekrönten Häup— 
ter, die aus- und eingingen, daß ſie 
das gute Service nur für königliche 
Hoheiten auflegen wollten; Grafen der 
Gardekavallerie und Generäle machten 
ſchon keinen Eindruck mehr. Man 
war ſo recht leichtſinig geworden durch 
alle die Feſte, ja von einem Uebermuth 
und einem kindlichen Größenwahn er— 
aßt — man machte Toilette hier in 
dieſen Wäldern, man war ſehr an— 
ſpruchsvoll unter den jungen Damen, 
denn bier waren die Damen etwas Ra= 
re3, nicht die Kabaliere. An dem Ein- 
ladungsbriefe ſchrieben die Freundin— 
nen noch zum Schluß: „Ebbo, der Ma—⸗ 
rineleutnant, iſt auch angekommen, Du 
weißt, unſer Vetter.“ 

(Frortfeßung folgt.) 


Männer und Frauen 


Die elend, ſchwach und frank find, 
lejet Dr. Barg’s fpezielle Offerte. 


Dienfe und Behandlung frei. 


Da Dr. Bar nit im Stande 
war, alle Batienten zu behandeln, die 
jeine Dienfte juchten, und da er weiter 
berjprochen hat, die Zeit 30 Tage zu 
verlangern, befhloß er jchliehlich alle 
Fälle frei zu unterfuchen und zu be: 
handeln. die bei ihm ziwifchen jeßt und 
dem 12. März vorfpregen. 

Der Zived diefer liberalen Offerte 
it, die vielen Leute, die erft fürzlich 
aufmerffam darauf geworden find, 
mit der Ihatfache befaiint zu machen, 
dag Dr. Bartz wirklich die groß ar— 
| tigfte, einfadhjte und erfolg: 
reichjte Meibode in Chicago in der 
| Behandlung und Heilung der nachbe- 
| nannten Sranfheiten bejtkt, nämlid: 
Mervofitüt in den verſchiedenſten For— 
men, Nieren= und Blafenleiven, Haut- 
frantheiten, Gejhwüren, weiblichen 
| Leiden, Blütvergiftung, Katarıh, 
| Ohrenklingen, Bruft- und Qungeniet: 
den ind alle allgemeinen Schträdyen 
des Körpers, die dur) liebertretung 
per Gefundheitägefege entjtehen. Diele 
bon Such, Die alle fogenannten Be— 
hand!ungen nußlss verjuchten, werden 
erfahren, daß Dr. Bart’s neue Metho- 
den ein imirfiicher Segen find. 

Beachtei, e& wird nichts für Koniul- 
tation, Unterfuhung und Behandlun- 
gen berechnet, vorausgeſetzt, Ihr ſprecht 
an und vor dem 12. März vor, em— 
pfehlt die Behandlung einfach Euren 

Freunden. nachdem Ihr kurirt ſeid. 

Alle Medizinen zu einem 

billigeren Preis als an— 

derswo nerabfolgt. 
| 


Lejet was die Geheilten jagen. 


Pierenleiden und Schigfloſigkeit geheilt. 

Frau Elizabeth Koſh, 757 61. Place, Chi— 
Englemood), jagt: „Zeit 4 
fortwährend wegen Nie- 


cago «(früher 

ehren doftorte ich 
renfeiden und Schlafiofigfeit. Alles was ich 
je achraschte war nugle?; zufeht mer ich in 
der Zehandlurg bon 3 verichiedenen Dofto- 
ven, und als au) jie mir nicht heffen fonn- 
ten, beaab ich nid in Dr. Bark's Behand- 
fung und jeßt, nad; 60 Tagen, firhte ich jo 
gut inte jemals in.nteinem Leben. Tr. Bart 
iſt ſicherlich ein guter Doltor.“ 

Zur Beachtung! Dr. Bartz's Offices 
befinden ſich beſtändig in dem Derter— 
Gebäude, 84 Oſt Adams Straße, 2. 
Floor, Zimmer Nr. 21 und 22 (gegen— 
un: The Fair). Spreftunden: Täg- 
lich von 9 Ubr Vorm. bi5 4:30 Nachm. 
Mittwochs und Samftaas tft die Of- 
fice von 9 Ihr Qorm. bis 8 lihr Abds,, 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr offen. 

Die obiaen Zeuaniffe find echt und 
wahr. Neue erfheinen bon Zeit zu 
Zeit. Sie Find voll von menſchlichem 


| Intereſſe. 
xzolalberidjt. 
| 


Zehn Familien oodahlos. 


Fener richtete in South Chrcago beträcht 
Iiten Schaden an. 

Bier Wohnbäufer wurden zeritört, 
zwei andere leicht befyadiat, zehn Tya= 
milien obdachlos gemacht und 89000 
Schaden verurſacht durch ein Feuer, 
welches heute früh um 25 Uhr ver— 
muthlich infolge des Umſtoßens eines 
Topfes mit ſiedendem Schmalz in der 
Bäckerei von Maddicke und Grazolſo— 
zicka im Keller des zweiſtöckigen Wohn— 
hauſes 8734 Houſton Ave. ausbrach. 
Es griff ſo ſchnell um ſich, daß die 
Inhaber der Bäckerei, welche mit ih— 
ren Familien in dem Hauſe wohnten, 
nicht viel mehr als das nackte Leben 
gerettet haben. Bei der Ankunft der 
Löſchmannſchaften war nicht nur das 
Haus bereits großentheils niederge— 
brannt, ſondern auch die Nachbarhäu— 
ſer ſtanden in Flammen. Zerſtört 
wurden von dieſen Häuſern die folgen— 
den: 8720 Houſton Ape., zweiſtöckiges 
Holzhaus, „Plumbergeſchäft“ von 
Chaßwood und Maneltt, auch von 
zwei Familien bewohnt; 8732 Hou— 
ſton Abe., zweiſtöckiges Holzhaus, El— 
lenwaarengeſchäft von Harry Stern, 
oben von zwei Familien bewohnt; 8738 
Houſton Ave., 


2ittödiges Holzbau, 
unten Wirtbichaft von Thomas ®o- 
wanidt, oben bon vier Familien be— 
wohnt. Der Werth eines jeden der 
vier Häufer wird auf 82000  veran- 
Iälaat. Die Dächer der Häufer 8728 
und 8738 Houfton Wpe. wurden be- 
Ihadigt und Die Hausbemohner, fünf 
Familien, zur Flucht genöthigt. 
Unnötbhige Aufregung. 

An Weſt 14. und Halſted Straße 
explodirte geſtern Abend der Gaſolin— 
behälter eines der White Company, 
Nr. 1648 Michigan Avenue, gehöri— 
gen, mit den Herren Harry Cohn, Nr. 
1845 Wabaſh Avbenue, Edward Holly, 
Nr. 1772 Indiang Avenue, und S. 
G. Earl, Nr. 1733 Wabafh Avenue, 
beſetzten Kraftwagens. Dieſer ſtand 
gleich darauf in Flammen. Als die 
von Straßengängern alarmirte Feuer— 
wehr heranraſſelte, bemächtigte ſich 
der Gäſte der nahegelegenen 5 Cent— 
Theater hochgradige Aufregung. Sie 
ſtürmten in milder Haft ins Syreie, 
fehrten aber Dald wieder auf ihre 
Pläbe zurüd, da feines der Theater 
gefährdet war. Das Teuer wurde im 
Handumdrehen aelöfcht. Die porer- 
wähnten Yabrgäjte find unverfehrt 
entfommen. 

Ssnfolge von Weberheizung entjtand 
beute früh um 5 Uhr im zmeiten 
Stodiwerf des Hotel Pardue, 297 Wa: 
bafh Ave., Feuer; e8 wurde aber fchnell 
gelöfht und nur geringer Schaden 
berurjadht. 


— — — 


GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechfelraten iwie folgt: 
Deutfihland: 100 Mark....$23.80 
Defterreicd: 100 Kronen. .....20.40 
EAmeit 100 Francs........ 19.40 
Holland: 100 ee 40,30 
Dänemarf: 100 Sironer...... 26.85 
Rußland: 100 NAubel........ 51.75 


Bampf gegen Foreman. 


Seine Feinde in der 3. Ward wollen 
5. PB. Young gegen ihn aufftellen. 


— — 


War früher Hilfsſtaatsauwalt. 


— — 


Die Anhänger Senator Samuel A. Ettel- 
ſons machen mit dem „Douglas Neigh⸗ 
borhood Club“ gemeinſame Sache. — 
Programm der Legislatur für die Wochoe. 


Die Gegner Ald. Milton J. Fore— 
man's in der 3. Ward ſind augen— 
ſcheinlich nicht geſonnen, dem Stadt— 
bater, der in der Vorwahl ſeinen far— 
bigen Mitbewerber um die republikani— 
ſche Alderman-Nomination, W. A. 
Wallace, mit leichter Mühe geſchlagen 
hat, und deſſen Wiederwahl gewöhn⸗ 
lich die demokratiſche Maſchine der 
Ward unter „Bat“ White nicht ernit- 
lic) befämpit, das Feld ohne Kampf 
zu überlaffen, 
früheren Hilfsftaatsanwalt Hobart P. 
Noung als unabhängigen vepublifant- 
ſchen Kandidaten für den GStabtrath 
herausjubringen, der ſeine Zuſtim— 
mung zur Gammluna der nöthigen 
Unterfchriften für die Petition bereits 
gegeben hat. Der offene Widerjtand 


; aegen den Stadtoater, der zu den 1,üh- 


rern im Giadirathe gehört, geht nicht | 


bon feinen poittijchen Feinden im Las 
aer des Staatäfenators Samuel N. 


| Sitelfen aus, den er in Der Vorwahl 
im Auguſt ſchlug und aus der Partei— 


| 


fcitung verdränate, jondern von Dem 
Douglas Neighborhood Club, deſſen 
Präſident der Geiſtliche Morton Cul⸗ 
per Harpeil dem zahlreiche 
Geiſtliche und angeſehene Bürger der 
Nachbarſchaft angehören. Aber die 
Faktion Senator Ettelſon's iſt nur zu 
gern bereil, den Kampf gegen Ald. 
Foreman zu er Sollte es zum 
Kampfe kommen, ſo ſteht der 3. Ward 
eine lebhafte Kampagne bevor, denn 
Ald. Foreman erfreut ſich einer ſchar— 
fen Zunge, die er zu gebrauchen ver 
ſteht, und weicht einer friſch-fröhlichen 
Fehde nicht aus. 
Die Einführungsfeierlichkeiten. 

Mehr zweihundert Chicagoer 
verließen geſtern die Stadt, um ſich 
zur Theilnahme an den Einführungs— 
feierlichteiten nach Waſhington zu be— 
geben, die amtlichen Vertreter des 
Staates reiſten heute ab, während 
mehrere hundert Mitglieder des Ha— 
milton-Klubs und die ſtädtiſchen und 
Countybeamten morgen in zwei Son— 
derzügen die Reiſe nach der Bundes— 
hauptſtadt machen werden. Die Mit— 
glieder des Hamilton-Klubs werden die 
Baltimore und Ohio-Bahn benutzen, 
während die Beamten der Siadt und 
des County einen Luxuszug der 
Pennſylvania-Bahn benutzen werden. 


* 
iſt und 


erst 
wit, 


als 


nu 

Die Chicagoer Mitgliedey der Ab— 
ordnung, welche unter Führung Gou- 
berneur Deneens den Stact in Wafh- 
inaton vertreten wird, begaben fich ae- 
ftern Abend nach Sprinafteld, von wo 
aus fie Keute Vormittsg in einem 
Sonderzuge die Reife antreten. Jiı der 
Ahordnung befindet fid; der Stab des 
&ouverneurs und die Mehrzahl der 
Stantsheamten. Die Abordnung wird 
morgen Abend in Wofhington an eis 
nem Empfang theilnehmen, den Col. 
Frank D. Lomden, der Vertreter des 
States im republitanijchen National= 
ausſchuß, peranſtaltet. 

Rude in Springfield. 

Die Legislatur wird in dieſer Woche 
ihre Arbeiten zwar nicht völlig einſtel— 
len, aber doch nur ein Scheindaſein 
führen. Jeden Tag wird gemäß den 
Vorfchriften der Bundesverfaffung eine 
gemeinſame Sitzung beider Häufer 
und eine Moitimmung itber ben 
Sik im Bundesfenate ftattfinden. 
Jede Abſtimmung wird gezählt 
werden. Was die eigentliche geſetz 
geberiſche Arbeit anlangt, ſo wird 
das Haus während der Einführungs— 
feierlichteiten jedenfalls mehr leiſten 
als der Senat. Sprecher Shurtleff 
hat es nicht nöthig gefunden, nach 
Waſhington zu gehen, ſondern widmet 
ſich ſetinen Amtspflichten. Die Thä— 
tigkeit des Hauſes wird ſich allerdings 
meiſt auf die Einreichung neuer Vor— 
lagen und erſtmalige Durchberathung 
beziehen. Wie ſchon geſtern berichtet, 
wird der Sprecher im Laufe der Woche 
die Ausſchüſſe zuſammenſtellen, die er 
bei Wiederaufnahme der Sitzungen be— 
kannt geben wird. Eine rege Thätig— 
keit wird der Ausſchuß entfalten, dem 
die Eintheilung der Gerichtsbezirke des 
Stastes andertrout it. Die Bormah- 
fen für die Nomintrung von Ricdhter- 
fandidaten finden am 13. April ftatt, 
und die Nenabgrenzung der Gerichts- 
bezirfe muß, wenn fie iiberhaupt erfol- 
gen fol, er diefen Tag jtattfinden, Da- 
mit die Mahlbermiten rechtzeitig er- 
nannt werden fönnen. 

— — — — 
Entwiſcht. 


Fünf Jungen brennen aus der John 
Worthy⸗Schule durch. 

Aus der John Worthy-Schule ſind 
geſtern Abend um 6 Uhr fünf 15 und 
16 Jahre alte Jungen durchgebrannt 
und trotz hitziger Verfolgung durch 
zaͤhlreiche bewaffnete Wächter entkom— 
men. Wie Supt. Whitman heute ſag— 
te, hatten ſich die Ausreißer auf bis— 
her nicht aufgeklärte Weiſe den Schlüſ— 
ſel zum Keſſelraum im Keller des Ge— 
bäudes verſchafft, waren durch ein 
Fenſter des Raumes auf einen angren— 
zenden Hof geſtiegen und auf das Dach 
eines achtzehn Fuß hohen Schuppens 
geklettert, von wo ſie in einen nach der 
Straße führenden Durchgang ſpran— 
gen. Dabei hatte ſie ein Wächter be— 
merkt, und ſofort begann die Verfol- 
gung. Der Vorſprung der Jungen 
war aber zu groß. Die Flüchtlinge 
ſind Frank Duſenberg. John Zimmer- 
mann, John Miller, Chas. Bettiford 
und Aftton Mehlie, 


Sie beablichtigen, den | 
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Großer 


Berfauf A 


* 


NORTHÄNE. AND VINEST N 


mM DEPARTMENT STORE (1 


Cpart 


Trading 
Stamps, 
dieſe ſind 
die beſten. 


—ILE 


17 Zoll breite Stickerei, hübſche offene 
Arbeit Muſter, paſſend für Korſet-Be— 


züge; werth 25e; die Yard 2 
zug erth 0 


Schwarze Elaſtie Gürtel, 2 Zoll hrei— 
tes Elaſtie, ſchwarze oder ver— 15e 


goldete Schnallen, 25-Sorte 

Wollene Kleiderſtoffe, alle neuen Früh— 
jahrs-Novitäten und Wolle-Miſchungen, 
graue und braune Effelte, geſtreift und 


farrirt, werth 35e per Pard, 19€ 


Molfene Kinder = Striiimpfe — feine ge= 
rivpte, wur in geoßen Nummern, werth 


25 das Paar, un damit 214€ 


it aM 
zu räumen, fiir 
Te mugebleichtes Muslin — gute Sor— 
te, volle Hard breit — cin aroker Bar: 
gain - 


Kinder-Go-Kart, Räder mit Gummi— 


reifen, Stahl-Geſtell, werth 1 79 
— +d 


Amber-Zeife, 5 Stüde für....... 19e 
Sniders Katjup, Die rlaiche...... 10e 
5-Pfd. Seck U-Kneada Patent— 


Granitwaaren. 


5-Quart blau und 

Dweiß emaillirte Ber— 

un Keſſel, wie Bild, 
werth 50c, für 


Geſtrige Dereinstefle. 
Erfolgreiche Abendunterhaltung des 
Wicker Park Mäunnerchores. 


Damenverein „Edelweiß“. 
Schönhofens Halle fein Stif, 
der Schleſiſche Kranken-Unter— 


Er beging in 
tungsfeſt, 
ſtützungsverein das ſeinize in der Nord— 
feit»Turnhalle — Sejt der Ungarn. 


Einen jeiter beliebten hHumoriftifchen 
Abende hat geitern ver Wider Part: 
Männerchor unter großem Befuch in 
der Wider PBark-Halle veranitaltet. 
Mit dem Chor „Waldes Morgengruß“ 
feitete Die Sängerfchaar, über welche 
Herr D.W. Richter jeit Jahr und Tag 
in bewährter Weife daS Gzepter oder 
vielmehr den Taftjtod jchwingt, Die 
seitlichkeit ein. Darauf trug Herr 
Iheodor DVBorte das Auftige Stüd 
„yeuerioeh: » Hauptmann Schnappel= 
papp“ vor, an das fih das Quartett 
„Die Kiglichen“ der Herren R. Preiß, 
D. Heinrich, T. Zimmermann und R. 
Kieninaer anfhlog. Frau Ehriftine 
Kuner, als Baronin, und Herr Ernft 
Umlauf, als Auguſt, brachten alsdann 
die urkomiſche Duoſzene „Aujuſten 
ſeine neue Stelle“ zur Aufführung. 
Andere Nummern des wirklich vorzüg— 
lich durchgeführten Programms wa— 
ren: „Gerichtsdiener Fatzke“, Herr R. 


Krüger; „Der iſt verrückt“, Herr T. 
Zimmermann; „Steiriſche Lieder“, die 
Herren Emil Neuhaus und Mar Reis 


ner; „Humoriftifhe "Schnurrpfeife- 
reien“, Wider Bart-Männeripor. Zum 
Schluß wurde das fanofe Ginafpiel 
„Reinfall auf dem Bahnhofe“ gegeben, 
wobei der Wider Bari-Männerchor 
und in Eingzelrollen die Herren Borte, 


Preiß, Schmitz, Heidemann, Kienin- 
ger, Krüger und Umlauf mitwirkten. 


Ein Ball brachte die Feſtlichkeit zum 
wohlgelungenen Abſchluß. Der An— 
ordnungsausſchuß beſtand aus den 
Herren Auguſt Wohlers, Emil Neu— 
haus, A. Jäckel, Henry Kracke, Richard 
Preiß und Dirigent Richter. 
Damenverein „Edelwei 

Der Damenverein „Edelweiß“ hat 
geſtern in Schönhofen's Halle, an der 
Miimenfee Une, fein Gtiftunasfeit 
abgehalten. Dazu Hatte fi} der ©e= 
fangverein „Edelmeiß“ mit feinem Di: 
tigenten, Herren ven Wolfäieel, einge- 
funden zu bein löblishen Zweck, die üb— 
tigens3 aut befuchte Feitlichfeit Durch 


ns 


7 


den Vortrag mehrerer Lieder zu ver-⸗ 


ſchönen, und der Beifall, welchen die 
Sänger ernteten, bewies, daß ihnen 
das gelungen iſt. Die Wormſer'ſche 
Künſtlerſchaar führte außerdem ein 
reichhaltiges luſtiges Programm durch, 
und dann begann das Tanzvergnügen, 
welches erſt zu vorgerückter Stunde 
ſein Ende fand. Die Anordnungen 
waren von den Frauen Auguſte Kre— 
vis, Magdalene Wohlenberg, M. Bu— 
chert, Meta Leßmann, Karoline 
Krauſe, Klara Schimke, Amalia Cos— 
feldt, Barbara Kopetzki, Lena Fricke, 
Emma Frankenhauſer, Magdalene 
Fricke, Mathilde Gliesmann, Roſa 
Truckenmüller, Johanne Dettloff und 
Julie Braun in beſter Weiſe getroffen 
worden. | 
Schlefifher Kranfen-Unterftügungsverein. 
Im Kreife feiner zahlreichen Freun- 
de feierte geftern der fchlefifche Kran= 
fen-Unterftügungsverein im fleinen | 
Saale der Nordfeite-Turnhalle jein | 
21. Stiftungsfeft. Von der Aufitel- | 
lung eines offiziellen Programm | 
hatte der aus den Herren Paul Apelt, | 
Paul Mittel, Leopo“ Kaphan, Gott= | 
fried TZinzmann und Arthur Balte | 
bejtehende DBergnügungs = Ausfhuß 


se | 


—— — — — 


Göſte hauptſächlich 
und dieſer Leidenſchaft konnten 
nach Herzensluſt fröhnen. 
ſen wurden natürlich durch humori— 


F. Grange. 
lommen, erläuterte ihnen Ziele und 
Zwecke des Vereins, wies auf deſſen 


zum Abſchluß. 


4.25 „Little Gents'““ Schuhe — Grö⸗— 
ben pon 9 bis 1314; Satin Calf und 


folide Lederſohlen — das Paar 98€ 


39 Sammer Damen-Haus-Stippers, 
alle Größen, nette Mufter — 25 
des “oo... c 

Schwarze mercerized Sateen Unter— 
röcke für Damen, mit beſtickter Flounce 
— volle Breite — werth 1.50; Dienſtag 
und Mittwoch, 


Z5e Muslin Korſet-Bezüge f. Damen, 
vier verſchiedene Styles, alle nett be— 
ſezt — Dienſtag und Mittwoch 19e 
neuere — 


| 16zöll. gebleichtes baumwoll. Hand— 
tuchzeng, tothe gewebte Borte, ſpeziell 
für Dienſtag und Mittwoch, 
per Ward 


Möbel-Department. 


4.00 Schaudelſtuhl, Oak oder Maha— 
goni-Finiſh, hoher Rücken u. 
Cobbler-Sit für 


Grocery-Bargains. 


Neue gemiſchte Heringe, das Faß.. . 590 
Ertraf'ey rother Salmon, Büchſe 100 
Swifts Pride Waſhing Powder 100 


drei Packete für 


Crockery. 

Schlicht weiße 
Kaffeetaſſen und jJ 
Untertaſſen — 
Dienſtag u. Mitt- 
twoh für 


4 


Pins 


au 


Zeltene „Bargains 
„Upright“ 


in ge: 
brauchten Pianos, 


darunter: 


Conover, Story & Clarf, Fi: 
iser, Sallet & Davis, Wheelod, 
Safe, Chidering und viele An- 


ö— — — — 


von 475 aufw. 
Acnellpright$195 


Leichte monatliche Zahlungen. 
W. W. 
KımbaLL Go. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Blvd. 
Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


A} 


Das einfahite und doch das Mirkfanite zu 
Reiniqunasmittel für die Seilung bon 
allen Belchwerden des Magens, der Gtir- 
cerweide, Leber, Nieren, Blafe, bon Rbeu: 
matismns, Skrofeln etc. Unter Ye 
Sarantie verfauft. Speziell ‚au... 


Boston Store, 


Trogen- Departement, 4. Floor, 
State, Msdiion und Dearborn Strase. ; 


m31,3,5,8.10,12.15 


Xbjtand genommen. Er mußte aus 
lanajähriger Erfahrung, daß feine 
tanzen molitei:, 
lie 


Die Bau- 


ftifche Vorträge, die,greimillige” zum 
Beiten auben, ausgefüllt. Die Feit- 
rede hielt der beliebte Präfident, Otto 
Er hieß die Gäfte wili- 


glänzende finanzielle Lage hin und er- 
munterte jie, jih dem Verein anzu: 
ſchließen. 

Die Feſtlichkeit geſtaltete ſich zu ei— 
nem prächtigen Erfolge und währte 


bis nach Mitternacht. 


Ungarländifher Nationalitäten K.:U.:D 


Der Ungarländifche Nationalitäten- 
Kranfen-Unterjtügungasperein hat ge- 
fiern in Yondorf’3 Halle, an der North 
Upe., ein prächtiaes Konzert abaehal- 
ten, bei dem ber öfterreichifch-ungarifche 
Gefangverein in echt Iandsmannfcaft- 
licher Weife mitwirfte. Die Bereins- 


: mitglieder Marie Gerlach, Kathi Mut- 


ter, ofef Szabo, Ni Paulus, John 
Reife, Kafpar Leitner, Regifcher und 
Andreas Kojt brachten darauf ein 
TIheaterftüd zur Aufführung und ern- 
teten, iwie fchon die Sänger, den beaei- 
fterten Beifall der vielen Zuhörer. Mit 
einem flotten Ball fam das jchöne Feit 
Die Vorbereitungen 
waren bon den rren Nid. Seba- 
ftian, John Stieber, Andreas Wagner, 
Mathias Greiff und Frank Dörner in 
umfichtiger Weife getroffen worden. 


— Die Wurfgefhoffe. — „Meine 
Bücher find meine Freude.” — „Na, 
* ſind Sie wohl nicht verheira⸗ 
thet?“ Be 





dwilts 
Pride 
Belle 


iit gute Seife, reell und 
ehrlich gemadht. 

Die Seife wird in einer 
reinen, hellen Sabrif her: 


gejteilt, die 


Beſuchern 


von Hunder— 
ten von jeden 
Wo 
Die Rohmaterialien find 
die beiten die für Held zu 
haben find. 


hentag etreten wird. 


Die Seute die bei der 
Jeritellung der Seife thä’ 
ig find, bejitsen jahrelan: 
ge Erfahrung. Sie wif 
fen Swift’s Pride Seife 
von gleihmäßiger Aua:- 
lität, Tag für Tag diefel’ 
be, herzuftellen. 


hr folltet Swift ’s 
Dride Seife 
fie zuverläjlig tft. 


faufen weil 
Sie ift 
immer gut, immer für die 
verlangte 2lrbeit bereit. 
Kauft von Eurem Händ. 
ler. 


Swift& Company, U.S.A. 


Teleſraphiſche Depeſhen. 


Geliefert von ber "Associnted Press” 


Inland. 
2ofomptide erpladirt! 

Toledo, D., 1. März. 3 wird be- 
richtet, dal; unmeit Findlay die Xofo- 
motine eines Perjonenzuges der Ein- 
innati, Hamtlton & Daytonbahn in 
die Luft geflogen fei, und daß Dabei 
der Zolomotioführer aetödtet worden 
ſei, und 5 Andere ködtiliche Verletzun— 
gen dadongetragen hätten! 

Cincinnati, 1. März. 
—— der Cincinnati-, 

Daytonbahn wird beſtätigt, daß der 
Dampfkeſſel einer Lokomotive bei 
Findlay explodirte; doch wird erklärt, 
daß nur der Lokomotioführer und der 
Heizer dabei verletzt worden ſeien. 

(Später:) Der Lokomotivführer 
George iſt doch getödtet worden, und 
der Heizer Richards iſt ſo ſchwer ver— 
Icht, daß an ſein Aufkommen nicht zu 
denken iſt. Doch wurde keiner der 
Paſſogiere verletzt. Die Kupees blie— 
ben auf dem Geleiſe ſtehen. 
Amer.merikaniſcher Raſſenkampf! 

St. Joſeph, Mo. 1. März. In 
South St. Joſeph kam es geſtern zu 
einer förmlichen Schlacht zwiſchen etwa 
20 mexikaniſchen Schlachthausarbei— 
tern und einigen amerikaniſchen. Es 
gab dabei 11 mehr oder minde. ſchwer 
Verwundete, darunter 3 Amerikaner 
und 8 Mexikaner. Sämmtliche Theil— 
nehmer des Kampfes wurden nachher 
verhaftet. 

Die Merifaner behaupten, die 
Amerifaner hätten jte zuerjt in ihrem 
Lager mit Badfteinen angegriffen, und 
erst nachdem mehrere der Jhrigen ver- 
legt worden feien, hätten zwei Meri- 
faner zu jehießen begonnen. 

en — 
Führer eines Aufitandes gefangen 

St. Petersbura, 1. März. Auguft 
Menanadzit, der Hauptorganifator des 
großen Aufftander von 1905 auf ’06 
in den ruffiichen Ditfeepropinzen, iſt 
zu Riga verhaftet worden. Er hatte 
fich feit 1906 in den Wäldern verftedt 
gehalten. 

Menanadzit, ein Zette, war vor je= 
nem Aufitande Schulmeifter, 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Vork nach Southampton;: Baltie 
Roma und Pe— 
Havana nach 


Im Haupt— 
Hamilton⸗&e 


New Vork: 
nach Liverpool: Chicago uch Gapdre; 
rugia, nad Marjeille und Neapel; 
Kuba; Caracas, nah Wortorifo und Benezuela: 
geltic Princeh nad) Südbrafilien; Afgban Prince 
ah Argentinien u.i.iw.: Prinz Auguft Wilhelm, 
5 Iamcita und Tanama, 

Rofton: Gretic nad Mittelmeerbäfen. 

Et. John: Empteß of Britain nad Liverpool, 

Genua: Principe de Pimonte nah New Xort. 

Am Lızard vorbei: Seiperian, von Yondon nad 
Rem York; Celtic, von Liverpool nach New York. 


Ausland, 


Zolftoi über AUmerifa. 
Er hält nicht gerade viel auf „uns’, 


London, 28. Febr. Die „London 
Weekly Times“ bringt in ihrer heuti- 
gen Nummer einen Auffaß von dem 
greifen ruflifhen Schriftiteller und 
Reformer Leo Tolftoi, worin Ameriia 
und amerifanifche Methoden ziemlich 
ſcharf £ritifirt werden. 

„Die Urt, wie man die Dinge in 
Amerika thut“, jagt Graf Tolftoi u.A., 
„unterfcheiden jich von der Art, wie fie 
in Rußland gethan werden; aber die 
GEragebniffe find im Wefentlichen Die- 


jelben! Allerdings verbannt Amerika 


nicht Diejenigen, welche gegen die Re— 
gierung proteſtiren, nach Sibirien oder 
hängt ſie ſogleich auf; aber nichtsdeſto⸗ 


Avendyon Shicage, Montag, den T.Märs 1909... 


— Ein Gefuh der Studentenver- 
bindungen der Breslauer Univerfität, 
feine Immatrikulirung von Tſchechen 
mehr zuzulaſſen, ſolange die Sichcrheit 
deutſcher Studenten an den hohen 
Schulen Oeſterreichs nicht gemährlei- 
ſtet ſei, wurde vom preuß. Kultusmi— 
niſter abſchlägig beſchieden. 

— Die ruſſiſche Regierung ermahnte 
in einer neuen Depeſche an die ſerbi— 
ſche Regierung dieſe zum Aufgeben der 
Gebietsanſprüche von Oeſterreich und 
zum Abwarten der Entſcheidung der 
Mächte. Oeſterreich-Ungarn ſoll zu 
weitgehenden Zugeſtändniſſen bereit 
ſein, wenn kein Gebiet verlangt wird. 

— Fürſt Ito, der japaniſche Gene— 
ralreſident von Korea, jtellte auf eine 
Anfrage des ‚amerifanijchen Botſchaf⸗ 
ters O'Brien in Abrede, daß die ameri— 


weniger hat es ſeine vielen Lynchereien, kaniſchen Miſſionäre das aufrühreri= 


— und was no fchlimmer ift, feine 
Suftizmorde! 

E3 hat auch feine großen Eifenbahn- 
fataftrophen, durch melcdhe Taufende 
infolge der verbrecherifchen Fahrläſ— 
Tigfeit großer Korporationen aetödtet 
werden. Und e3 hat die 


geiegmähig gemachte Beraubung des 
Schmwaden durch den Starten. 


Die perfönliche Freiheit, welche noch | 


das Erhitücd der Heldenraffe tit, und 


worin Wmerifa Europa 


vollends ausgelöfcht.” 
Biete Gerupfte. 


Wollen aber ibren Deriujt nicht zugeben | 


Denver, Stolo., 28. Febr. Auc) die 
Namen von Dubenden von Kolorado=- 
ern und WHyomingern find in die Ge=- 
Ihichte über das Treiben 
Schwindlerbande hereinaezogen 
den, die zivei Nahre lang 


Viehzüchter u. f. w. mit 
Schwindelberichten über Wettrennen, 
Preiskämpfe u. ſ. w. 'reinlegte, indem 
ſie dieſelben veranlaßte, ihr Geld hin— 
einzuſtecken. 

Aber die meiſten wollen einfach nicht 
zugeben, D daß fie Geld verloren haben. 
Sie maden ſich doch keine Ausſicht, 
dasſelbe wiederzukriegen, und wollen 
nicht dem Geſpött verfallen. Dies wird 
die Verfolgungen der Gauner erſchwe⸗ 
ren. 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Inland. 


Farmer, 


— 72 Abgeordnete und 12 Senato= 
des | . 
| einzelnen Kantonregierungen hat ver 


ren haben mit dem Ausfcheiden 
alten Kongreijes, am 4. März, aus- 
gedient. 


— Nach 8 vergeblichen Selbjtmord= | 


verfuchen tödtete fich Frau Elizabeth 
Lowery in St. Louis ſchließlich mit 
Karbolſäure. 

— Alle neuerdings in New York 
eingetroffenen Dampfer hatten ſehr 
ſtürmiſches Wetter, und manche erlit— 
ten etwas Schaden. 

— In Abrede geſtellt wird aus 
dem Weißen Haus die Angabe, daß 
Frl. Ethel Rooſevelt mit dem dritten 
Hilfsſtaatsſekretär Win. Phillips ver— 
lobt ſei. 

— Weil ihr Vater ihr den Verkehr 
mit einem Jungen verbot, den ſie lieb— 


ibte fich die 15jährige Eleanore | “ 2 
ee ten hilflofen Schweizern, fünf Män- 


ı nern und einer Frau, einen jorgenlo= 


Iheil der Bundes- j ten Lebensabend. 


Fint zu Philadelphia mit Starbol- 
ſäure. 

— Ein großer 
hauptſtadt iſt bereits zur Inau— 
gurationsfeier geſchmückt. Auch ſind 
piele Geheimpolizitten und — Taſchen— 
diebe dort eingetroffen. 
Die Geſchworenen 
chungsprozeß gegen die Pittsburger 
Stadträthe Klein, Brand und Waſſon 
hatten ſich bis geſtern Nacht nicht auf 
einen Wahrſpruch geeinigt. 


ſändig iſt, 
an Frl. Klara Roſen in 
Ja., verübt zu haben, 
bia ins Gefaͤngniß nach Des Moines 
gebracht, 
nicht für ficher hielt. 
— 
Ausland. 


Dttumma, 


— Geſtorben iſt der deutſche Vize— 
admiral a. 
im faſt vollendeten 84. Jahre. 

— Mus Feldkirch, Tirol, wird die 
Verhaftung einer aus Preußen gekom— 
menen Frauensperſon gemeldet, in de⸗ 
ren 
fand. 

— Schneeſtürme von ungewöhnlicher 


Heftigteit in Frankreich, die auch viele 
Todesfälle im Gefolge hatten. In Pa- 


ris ſchneite es ununterbrochen 48 


Stunden. 


— In Kiew, Rußland, wurden drei | 


Revolutionäre militärgerichtlich zum 
Tode, 21 zu lebenslänglicher Zwangs— 
arbeit, und 10 zu Haftſtrafen von ver— 
ſchiedener Dauer verurtheilt. 

— Bei Marſeille ſtieß der Dampfer 


men und verſank, ehe er das Dock er— 
reichen konnte. 


um. 

— Jules Cambon, der franz. Bot—⸗ 
ſchafter in Berlin, wurde vom Kaiſer 
Wilhelm empfangen und übermittelte 
ihm die Genugthuung des franzöſ. 
Präſidenten über die Unterzeichnung 
des deutſch-franzöſ. Marokko-Abkom— 
mens. 

— Der Sultan von Marokko er— 
nannte den früheren Banditen (und 


noch früheren Miniſter) Raiſuli zum 


Gouverneur der Provinz Diebald. 
Dieſer verſprach jedoch, das für Sir 
MacLean an ihn gezahlte Löſegeld zu— 
rückzuzahlen. 

— Die preuß. Regierung erklärte 
dem Provinziallandtag von Branden— 
burg gegenüber, ſie begünſtige die Ein— 
gemeindung von Tempelhof und ande— 
ren Vororten in Berlin nicht, nachdem 
Berlin den geeigneten Zeitpunkt dafür 
verpaßt habe. 


ſche Element in Korea 


Er fügte Hinzu, der foreanifche Mini- | de und bei jener Gelegenheit die 
| legungen erlitten habe. 


Der Koroner wird den üblichen \n= | 
! 


Ausbeutung | 
der Armen durch die Neichen und die | 
Schweizer Wohlthätigfeits-Gefeh: 


übertrifft, | 
wird Durch aefek: jebende Körperichaften | 
| jamnılung ab. 


einer | 
wor⸗ 
im Welten | 
ihr Wejen * ieb und viele wohlhabende 


niſches 
zervereinen: 


ein, Schweizer-Frauenverein, Schwei— 
zer-Klub, 


wurde aug Als ! 


da man thn aud in Mlbia : 
| cher. 


ı geitern aus Die Herrer 
' Wolfert und Frau Großmann. 


D. Reinhold von Werner | 
Frau Großmann, die vor Kurzem das 


Handgepäck man Sprengſtoffe | richt am Schluf, des Jahres 205. Ge: 


ermutbigten. 


fter des \nnern, der dies behau,tet 
hatte, verjtehe die eigentliche Sachlage | 
nicht. 


Lokalbericht. 


—— 


ſchaft. 
Sn Schmidts Halle, ! 
Str,, hielt aejtern 
Schweizer Wohlthätigkeits - Gefell- 
haft ihre 37. jährliche Generalver- 
Als dieſe vom Präſi— 
denten, dem Konſul A. Holinger, er— 
öffnet wurde, war' jeder verfügbare 
Platz bejeßt; man war begierig zu hö- 
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ren, was im lebten Jahr geleiſtet wor— 
| den it, und ob vielleicht außergewöhn- 


liche Beihilfe nothivendig wäre. 
Bericht des Dorwaltungsraths. 


Präfident Arnold Holinger unters ! 
breitete Namens des Verwaltungsra- 
tbe3 einen Bericht, au dem herbor- 
geht, daß im Jahre 1908 an Unter: 
ftüßungen in 326 Fällen, insgefammt 
$1,179.41 verausgabt wurden, Def: 
fenungecchtet hat das Vereinsvermd- 
gen eine Zunahme von $304.83 auf: 
zumeifen, was dem Umftande zuzu> 
ſchreiben iſt, daß ber Kaſſe von hoch— 
herzigen Gönnern in Form von Ge— 
ſchenen und Vermächtniſſen 8471 zu— 
floſſen und gerade im letzten Jahre 


ein Theil der vor fünf bis ſechs Jah— 


ren Bedürftigen gewährten Vorſchüſſe 

zum Betrage von 5120.62 zurückbe— 

zahlt wurden. 
Dem Verein 


traten zwölf neue 


Mitglieder bei, drei ſeiner Mitglieder, 


Chriſtian Rieſen, Wm. Gloor und 
John A. Walther, ſind geſtorben. 
Vom Schweizer Bundesrath und 


Verein auch im vorigen Jahre ein auf 

400 Fr. erhöhtes Geſchent erhalten. 
Durch Vermittelung der deutſchen 

Geſellſchaft fanden 240 arbeitsloſe 


Landsleute lohnende Beſchäftigung. 


Namhafte Beiträge und ein harmo— 
Zuſammenwirken verdankt 
der Verein auch den hieſigen Schwei— 
Schweizer Damen-Ver— 


Schweizer Männerchor, 
Grütli-Verein und Schweizer-Turn— 


verein. 


Das Alexianer-Hoſpital verpflegte 


auf feine Empfehlung unentgeltlich. 
22 frante und mittelloje Yandsleute. 


Die „Little Sifters of the Poor“ 
bieten in ihrem Heim ech armen, al- 


Im Uhlich'ſchen Waiſenhauſe fan— 


den fünf Schweizer-Waiſenkinder ein 
Unterkommen, 
ſenhaus 
1 fünf. 

im Beltes | 


im Katholifhen Wais | 
zu High Ridge gleichfalls 


Durh Fürfprade des Schweizer | 


‘ Sejandten in Wafhington erhielt der 


Verein aus dem Nachlaß des in St. 
2ouis verjtorbenen Johann Eſchmann 


ı $200. 
— Der Neger John Yunfen, der ges ' 
den fenjationelen Mord | 
' Urnold Scieb, Xaver Waltert; 


Den Direktorium gehören zur Zeit | 
on: Bis 1909: Frau U. Großmann, 
bi3 
1910:Arnold Holinger, Jacob Manz, | 
Dtto F. Siebenmann; bis 1911: John | 
Schneller, Gottlied Merz, Anton Lo⸗ 

Aus dieſem Direktorium ſchieden 
A. Schieß, X. 
Die | 
beiden Herren wurden auf drei Jahre | 
wiedergewählt, und an Stelle von | 


Präfidentenamt im Schweizer Damen- 


‚ berein übernommen bat, wurde Frau 


Emma Staehli erwählt. 
Die Mitgliederzahl beirug laut Be- 


jrern wurden zehn neue Mitglieder auf- 
genommen. 

KRaffınberidt. 
Dem Kaflenbericht gemäß velief fich 


; der Kaffenbeitand am 1.Januar 1908 


auf 8725.57, Einnohmen $1643.62— 
zulammen $2369.19. 


Ausgaben: Für Unterftügungen 


' $1179.41, für Verwaltung $159.38— 
: zufammen $1338.79. 
'ftand am 1. 
! $1030.40. 

„Ville d’Alger“ mit „Orleans“ zufams | 


Der Kaffenbe- 


„Januar 1909 betrug 


Das Vermögen des Vereins beiteht 


—— aus vier Hypotheken auf Grundeigen— 
Ein Paſſagier und a ? * 
mwahrfcheinlich zwei Angejtellte famen. | 


thum, eine von $2500, eine von $2000, 
eine von $1400 und eine von $500— 
: 86400.00; Kaffenbeitand am 1. Ja= 
nuar 1909 $1030.40, zufammen 


Nah Abwidlung der Gefchäfte 
blieben die Anmwejenden noch ein 
Stündehen im gemüthlichen Kreife bei- 
femmen und laufchten mit Entzüden 
den prächtigen Xiedern, die der Schmwei- 


| $7430.40. 


| zer Männerchor und Frl. Elfa Holin- 


ger, des Konfuls mufitalifch hochbe- 
; aabte Tochter, zum Beiten gaben. Frl. 
Holinger wurde von Dr. Bertfchinger 
in muftergiltiger Weife auf dem Kla- 
vier begleitet. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Porl: Köln nach Bremen; Oceana nach 
St. Thomas. 

Am Lizard vorbei: Kaiſerin Auguſte Viltoria, 
von Hamburg nad Neiw York; Qa Gascogne 
und La YPretagne, von Sabre nah New York; 
Lufitania, don Liverpool nah New Porf: Cas 
lifornia, don Glasgow nah New Port; — 
delpbia, von Coutbampton nah New 9 Dort Zee⸗ 
land, don Antwerven nad New Vort. 


Nachmittag die | 


Michael Antyvafı angeblich einem Unfall 
erlegen. 


| —_— 


Unterfubung im Gange. 


sn feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 3044 Zoomis Straße wurde heute 
der S5öjährige Haufirer Michael An 
tyoafi entjeelt, aber noch nicht erfaltet, 
bon dem Herbergspater Frank Nomdi 
gefunden. Der benachrichtigte die Po= 
lizei, die fofort eine Unterfuchung ein= 
geleitet Hat. Des Todten Geficht und 
Kopf iit nämlich mit Schrammen und 
Braufchen bededt. 

Nowedi gibt an, dab der Haufirer qe- 
Itern früh das Zimmer miethete. Er 
ſei damals ſchon fo zuaerichtet gewefen 
und habe ihm erzählt, daß er in vo- 
tiger Woche auf der Nordfeite Das 
Dpfer eines Straßenbahnunfall3 wurs 
Ver: 


| queft abhalten. 
Selbitlos und treu. 
Um feine Bealeiterin, Frl. 
Sedaftian, Nr. 1664 Budingham 
Place, vor dem Schidfal zu bewahren, 


| von einem Kraftivagen zu Tode gerä= | IP offen, v 
wieder rückgängig gemacht 


dert zu werde en na der 19jähriae 
Morris Brik, 230 Hudion VIpe., 
vor fie hin und a fie zur Ceite. 
Sm jelben Augendlif wurde er bon 
dem von Kofeph DMeill, Yate Forelt, 
gelentten Kra’twagen über den Haus 
fen gefahren und fchwer verlekt. Frl. 
Sebaftian 
zwar auch noch geftreift, fam ader mit 
verhältnigmäßig leichten 
davon. Die Verunalüdten wurden in 
Drofchten heimaefHafft. O’Neill wur: 
de verhaftet, aber 
auf freien Fuß geſetzt. Der Unfall 
ereignete fich geitern Abend an Tyuller= 
ton Üvenue und N, Slart Straße. 
Wurde zum Krüppel. 

Der Elektriter Xofeph Zeller mar 
geftern Nacjmittag an Belmont und 
Gouthport Ave. im Begriff, 
eine mweitlih fahrende Elefirifche zu 
Ihwingen, als diefe fich vorzeitig in 
Bewegung fehlte. Er verlor feinen 
Halt und fam unter die Räder, di 
iym das linfe Bein vom Rumpfe trenn— 
ten. Mehrere weibliche Fahraälte fie- 
len in Obhnmadt. Der VBerunalüdte 
wurde in einer Ambulanz nad dem 
Alexianer-Hoſpital geſchafft. 

Brach das Rückgrat. 

Der 65jährige Jakob Wright war 
geſtern Nachmittag auf einem am Ge— 
bäude Nr. 7410 Yates Avenue ange— 
brachten Gerüſt mit Ausbefferungsar- 
beiten bejchäftigt, al3 er einen Yehl- 
tritt machte und abjtürzte. Der Ber: 
unglüdte, der einen Bruch des Rück— 
grats erlitten hatte, wurde in einer 
Ambulanz nach feiner Wohnung Wr. 
278 74. Straße gefhafft. Dort ftarb 
er bald nach feiner Einlieferung. 


Nobbins stellt Burgſchaft. 


Sein Anwalt erklärt, ee früheren Hilfs: 
ichatmeifter von Booth treffe Fein Dorwurf. 
Frederik 9. Nohbins, der frühere 
Hilfsfchagmeifter von U. Booth & 
&o., dem verfrachten Filchtruft, mwei- 
her am Samftaq, wie berichtet, zu= 
fammen mit W. Vernon Booth, Prä- 
fiventen der Gefellihaft, von den 
Großgeihmorenen angeklagt worden 
it, jtellte heute Vormittag vor Richter 
MeSurely die von diefem von $25,: 


| 000 auf _$15,000 herabgefette Bürg- 


Ihaft. Sein Anwalt Brown erklärte, 

daß „semand in der Stellung von 

Nobbins naturgemäß fich auf die An- 

acben feiner Mitarbeiter verlafjen 

müßte. NRobbin; babe nur zwei Ut- 
tien der Gefelfchaft. Er babe feinen 

Grund gehabt, falfche Ausmeile anzu-> 

fertigen, und der Prozeß werde be- 
werfen, daß “Yobbing weder geſetzlich 

noch ıtttlich der gerinalte Tadel treffe. 

Booth will angeblich auch heute no 

Bürgſchaft ſtellen. 

— ⸗i— N 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

z: Corinthian nach Glasgow. 

Neckar, von Genug nad New Nort. 
Italia nach New VYort: Prinecive 
New Vort. 

Point uͤach Philadelphia 


Haliicx; 
Neapel: 
Palermo: 
di Piemonte nach 
London: Eas ale 


Ueue Idee 


Half Ehepaar in Wis. 


Es bezahlt ſich nicht zu ſehr an alte 
Gewohnheiten zu kleben. Neue Ideen 


führen uns oft zu beiferer Gefundbeit, 


Erfolg und Glüd. 
Ein Ehepaar in Wisconfin unter: 


| Juchte eine ihm neue Idee und erklomm 


verſchiedene Stufen auf der Leiter zur 
Geſundheit. Der Gatte ſchreibt: 


„Vor mehreren Jahren litten wir 


vom Kaffeetrinken, waren ſchlaflos, 
nervös, fahl, ſchwach und reizbar. 


| Meine Frau und ich tranfen beide aern 
' Kaffee und hielten ihn für ein Nah— 


rungsmittel. (Täuſchung). 

„Schließlich, nach jahrelangem Lei— 
den, laſen wir vom Poſtum und der 
Schädlichkeit des Kaffees und da wir 
dem Fortſchritt huldigten, ſchenkten 
wir der neuen Idee Beachtung und be— 

ſchloſſen Poftumm zu berfuchen. 

„Als mir ihn recht heritellten, 
fchmedte er uns und alle Kaffee-Leiden 
verfchwanden. Mehrere Bekannte be- 
merften den Wechiel — frifchere Hautz | 
farbe, ruhigere Nerven, beiferer- Hu: | 
mor, etc. 

„Diefer Mechjel trat nicht plößlich 
ein, aber die Beiferung wuchs, ala wir | 
dabei blieben, Poftum zu trinten und 
twir berloren alles Verlangen nad 
Kaffee. 

„Dielen von unferen Freunden 
jchmedte Poltum zuerjt nicht, meil fie 
ihn nicht richtig heritellten. Aber als 
fie Boftum nad der Anmeifung auf 
dem Padet fochten bis er dunkelbraun 
und reich war, tranfen fie ihn lieber 
als Kaffee und der Wechfel that ihnen 
gut.“ „ES hat jeinen Grund.“ 

Namen erfähr man von der Poſtum 
Go., Battle Ereef, Mid. Refet: „Der 
Weg nah Mohlftadt” in den Badeten. 

Le obigen Brief geleien? Gin nener 
ericheint von Zeit zu Zeit. Sie find ct, 
wahr und von menichlihem Intercije. 


ı unter 


murde bon dem Gefährt | auf DU age 
Geſchäftslokal des Diſtriktsverbandes 


Brauſchen 
„Abendpoſt“ heute in dieſer Angelegen— 
beit vorſpra h 


gegen Bürgſchaft 


ſeien in 
Von den 


ſich auf 


Urſache noch nicht? 2 


| {ich die 


ı 100 


Dunkle 4 Wolken. 


Die Banthätigfeit in Chicago er: 
fcheint eruftlich gefährdet. 


Zimmermeiiter rüften zum Kampf. 


Schon unterzeichnete Dereinbarung wieder 
rüfgängig gemadyt.— forderungen der 
Derlatter von dem lUnternebmerver: 
band abaemwiejen. — Streit im Gange. 


Die Bauthätigfeit in Chicago, welche 
in diefem Winter faum geruht hat und 
der Einwirkung rt jest fo 
überaus milden und günjtigen Witte: 
tung in jüngfter Zeit einen großen 
Aufikmwung genommen bat, erfcheint 
plöglich ſchwer gefährdet. 

Der Verband der Zimmermeiſter 
und Bauunternehmer hat am Samſtag 


ſeine Mitglieder benachrichtigt, daß die 
Agnes 
band 
merleute und Bauſchreiner ſchon ſo gut 


Vereinbarung, welche der Ver— 
mit der Vereinigung der Zim— 


neue 


wie getroffen, von der anderen Seite 
worden ſei, 
und daß es dem Anſcheine nach nun 
einen ſehr ernſten Kar mef geben wür— 


de. — Unter der fragl ichen Vereinba— 
rung ſollte die Lohnrate für Zimmer— 
leute, welche 
beträgt, vom 4. Juli dieſes Jahres an 


a | : 
sm Ge: | Ichäftigen. — Herr Zander gab zu, daß | 


jeht 563 Cent die Stunde 


cuf 60c die Stunde Steigen. 
der Zimmerleute, wo ein Vertreter der 


war meder der Präfi- 
dent noch der Sefretär des Verbandes 
anzutreffen. Beide Beamte, hieß es, 
wichtigen Geſchäften aus. 
anweſenden Vorſtandsmit— 
gliedern wellte keiner etwas wiſſen von 


einer Abſage, die an den Unternehmer— 


verband ergangen wäre, und von der 
Stellungnahme dieſes Verbandes, der 
für heute Nachmittag ſeine Mitglieder 
zu einer „wichtigen Generalverſamm— 
lung“ einberufen hat, war im Haupt— 
quartier der Arbeiter nichts bekannt. 
Die alte Vereinbarung, welche dem 
Uebereinkommen nach bis zum 1. April 
in Kraft hätte bleiben ſollen, ſei ver— 
längert worden bis zum 4. Juli, und 
vom 4. Juli an trete die neue in Kraft, 
welche als wichtigſte Bedingung die 
vorerwähnte Lohnaufbeſſe ſerung enthält. 
Es möchten vielleicht * einige un— 
wichtige Punkte, in Bezug auf Hobel⸗ 
mühlenarbeit, zu erledigen fein, doch 
jet foum anzunehmen, dab Bieraus 
ſich ernſte Schwierigkeiten ergeben 
fönnten. 
Bei den Unternehmen. 

Sm Hauptquartier der Interneh- 
mer, das fi) im 10. Stocdwerf des 
Chicago Opera Houje-Gebäudes be- 
findet, fehien der Verbands-Präſident 
Barnard nicht wenig überraſcht, als 
der Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
ihn nach der Urſache für die auf Jeute 
einberufene General = Verfammlung 
fragte. E35 war ibm offenbar garnicht 
recht, daß von diefer Einberufung et- 
was in die Deffentlichfeit gebrungen 
war. Er fönne, fagte er, über viefe 
verlautbaren laj- 
fen. Die Sache jei noch nicht ſpruch— 
reif und werde e3 vor Mittwoch auch 
faum werden. Aus Herrn Barnards 
Miene aber wie aus dem Ton des Ein— 
ladungsſchreibens, das die Mitglieder 
zum Beſuch der heutigen Verfamm— 
lung auffordert, war zu entnehmen, 
daß die Lage eine recht ernſte iſt, oder 
doch von Herrn Barnard dafür gehal— 
ten wird. 


Streif der Verlatter. 

Bei der Perlatter- („Qathers’“-) 
ge tit es ein jeit Jahren feitehen- 
t Brauch, dah am 1. März die Mit- 
olieber itreifen.. Ende Februar hatte 
laut Verbandsbeſchl uß ein jedes Mit— 
glied die Arbeit einzuſtellen und nicht 
—* wieder aufzunehmen, als bis der 
Hetreffende Unternehmer umterfchrift= | 
Arbeits = Bedingungen der | 
Union bemilliat hatte. Bisher iii die- 
jer Streit fait immer eine leere Form— 
fache geweien. Sämmtliche Berlatter 
der Stadt gehören dem Gemerfverein 


ı an, und die IInternehmer haben e3 nie 


auf einen wirklichen Streif anfommen 
faffen, jondern ohne Sperren unter- 
zeichnet, Diesmal aber liegt die Sadıe 
anders. Der neue Arbeitsvertrag, auf 
| deifen Uinterzeichnung der Gewerfver- 
etit beiteht, enthält verichiedene Bedin- 
gungen, auf welche die Unternehmer 
nicht eingehen wollen und, mie fie er: 
flären, auch nicht eingehen fünnen. 

Es wird nämlich zunäcjt eine Yohn- 
zen feruna bon 70c den Tea (von 

4.50 auf $5.20) gefordert. Ferner | 

es eine Grenze für die Urdeitäleiit- 
tung aezgoaen. E&8 joll feinem Arbeiter 
— werden dürfen, mehr als 
Quadratyards Lattenwerk an 
einem Arbeitstage zu liefern. Die Un— 
ternehmer be baupten, daß bei alatter 
Arbeit 125 Quadratpards eine durch- 
aus nicht übermäßig hohe Leiltung fei. 
— Schließlich wird auch noch be— 
ſtimmt, daß an ſogenannter Draht— 
oder Eiſenverlattung außer mindeſtens 
zwei Drahtverlattern auch mindeſtens 
ein Holzverlatter beſchäftigt werden 
ſolle. Da es nun bei der Drahtverlat— 
tung für den Holzverläatter als ſolchen 
nichts zu thun gibt, ſo ſehen die Unter— 
nehmer in dieſer Beſtimmung nur 
einen Verſuch der Union, es ihren auf 
die neue Konſtruktoin noch nicht ein— 
gearbeiteten Mitgliedern zu ermög— 
lichen, diefe Arbeit zu lernen. Die Un- 
ternehmer lehnen e3 ob, auf diefes | 
Lehrlingsſyſtem einzugeben: es Sei) 
ihnen zu foftjpielig, erflären fie. 

Im Hauptquartier der Verlatter- 
Union, Nr. 10 Slarf Str., berrjchte 
heute ein ſehr reges Treiben. Als ein 
Berichtserftatter der „Abendpoft“ dort 
porfprach, wurde ihm von Beamten der 
Union die BVerficherung gegeben, da3 
neue Abtommen fer bereits von 56 Un- 
ternehmern unterzeichnet worden. ‘m 
Ganzen gebe e3 deren etwa 100 in der 
Stadt, und die Zahl der ala Lohn- 


| rung 


arbeiftr tätigen Verlatter belaufe fich 


auf etma 750. 

De Unternehmerverband, melcher 
den Berlattern gegenüberfteht, ijt die 
„Contracting Plaſterers' Aſſ'n.“, an 
deren Spitze als Präſident Herr Os— 
car Reum, von der Zander-Reum Co., 
Nr. 216 Clark Straße, ſteht. Herrn 
Reum traf der Vertreter dieſes Blat— 
tes nicht an, dagegen war Herr Zander 
zur Stelle und erwies ſich ſehr mit— 
theilſam. Mit der „Plaſterers'“ (Ver— 
putzer⸗) Union, ſagte, er habe die Un— 
ternehmer = Vereinigung den Vertrag 
auf drei Jahre erneuert. Die bis- 
herige Lohnrate, $5.50 den Tag, werde 
auch fernerhin in Kraft bleiben. Mit 
ven Verlattern aber fei eine Einigung 
auf der Grundlage des bon der Union 
vorgelegten Kontraktentwurfes ausge— 
ſchloſſen. Daß eine Anzahl von Un— 


ternehmern (56 würden es mohl nicht drew Schaeffer, 


ganz fein) den Vertrag unterzeichnet | 
habe, ipiele feine Rolle. 

Diefe Leute feien nämlich zumeift | 
feine Unternehmer, fondern fleineSub- 
fontraftoren, die feine Arbeit haben, 
wenn ihnen die großen „Plajterer”- 


| Firmen folche nicht zuwenden, und Da$ 
| würden diefe unter den beivandten Um- 


ftanden nicht thun; man habe beſchloſ⸗— 


ſen, das bisher in Bezug auf das Ver— 
latten beobachtete Syſtem der Subkon— 


trakte abzuſchaffen; damit würden die 


Unterſchriften, 
langt habe, oder erlangt zu haben vor— 


gebe, ziemlich werthlos, denn wenn die 
Unterzeichner keine Arbeit haben, kön-⸗ 


nen ſie natürlich auch keine Leute be— 


die Verlatter gut organiſirt ſind und 
über eine wohlgefüllte Verbandskaſſe 
verfügen, verſichert aber, daß die or— 
ganiſirten Unternehmer entſchloſſen 
ſeien, diesmal nicht nachzugeben, und 
wenn die „Belagerung“ noch ſo lange 
dauern ſollte. 
see 


Ihr Plan Durdfreust. 


Sind angeblid Robert Emmeit Scotts 
Nitverfchworene. 

In Anderfon, Ind., wurde Sam$= 
tag Nachmittag Robert Emmett Scott 
verhaftet, der früher zur 
Federetient of Miners gehörte und erit 
fürzlih aus der Argentiniſchen Re— 
publit zurückgelehrt iſt, wo er Be— 
triebsleiter der Amalgamated Copper 
Mines Company war. Er ſoll geſtän— 


dig ſein, ſich mit einem Angeſtellten der 


argentiniſchen Münze, Namens Juan 
Sprianis, und mehreren biefigen Pho=- 
tographen verſchworen zu haben, Gelb- 
feine der araentinifchen Republif zum 
Beträge von $500,000 zu fälfchen und 
diefen Betrag 
von Diamanten a1 verwenden. 
Herfielung der Platten mit einem 
Graveur in Verbindung gefekt. 
Toöpfte Verdacht und benachrichtigte 
die Vorfteher des Bundesgeheimdien- 
tes. Kapitän Porter 


Einer der Beamten 
als ein 
Diefer 
hinter 


tung des Falles. 
wurde angedlih dem Scott 
Graveurgehilfe vorgeſtellt. 
Detektive ſoll nun mühelos 
Scotts Schliche gekommen ſein. 

Die Folge war des Hauptverſchwö— 
rers Verhaftung und die heute Mor— 
gen erfolgte Feſtnahme zweier angebli— 
cher Mitverſchworenen, der Photogra— 
phen Charles Drewde, 150 N. State 
Straße, und John König, Nr. 406 
LaSalle Avenue. Die beiden betheuern 
ihre Unſchuld. Scott ſoll ſie aber 
ſchwer belaſtet haben. Der Burſche 
wird in Indianapolis prozeſſirt wer— 
den. Drewde und König werden ſich 
aber vorausſichtlich vor den hieſigen 

Bundes - Großgeſchworenen zu ver— 
antworten haben. Gegen Sorianis 
porzugeben, mird ber argentinischenRe- 
gierung überlaffen bleiben. 

—— 


Unheimlicher Gait. 


Irrſinniger erſchoß ſich in der Herberge der 
Frau Bedinger. 

Der 23jährige James Murphy, Nr. 
2666 Paulina Straße, an dem ſchon 
ſeit 14 Tagen Spuren von Geiſtesſtö— 
wahrnehmbar waren, betrat 
heute Morgen die Herberge Nr. 3109 
Groveland Avenue und erſuchte die 
Inhaberin, Frau Joſie Bedinger, ihm 
ein Zimmer anzuweiſen. Während 
die Frau ein Streichholz ſuchte, jagte 
er ſich eine Kugel durch den Kopf. 

Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 3525 Vincennes 
Ave. gebracht. Die Koronersjury, die 
dort den üblichen Inqueſt abhielt, gab 
den Wahrſpruch ab, daß der Unglüd- 
liche in einem Anfalle von Getiteszer- 
rüttung Selbjtmo:d begangen habe. 


Wayitans neue Mitarbeiter. 


Staatsanwelt Wanyman hat heute 
an Stelle der von Healy übernomme- 
nen Gehilfen 3. P. Harrold und W. 
H. Cornwall, weiche in den GStadtae- 
richtshöfen an der 35. und derMarwell 
Straße Dienit thaten, Robert %. 
| Crome, Nr. 364 Weit Congret Str., 
Bruder des c«leichnamigen Stadtrich- 
ters und befannten Politifer in der 
19. Ward, und Wm. 7%. eher, Nr. 
5151 Leringten Apenue, ernannt. 


Neue Grandjursy. 


Am 15. d M. wird im Friminal- 
geriht ven Nichter MeSurely die 
Grandjurn für den Märztermin zu- 
fammengeftelt und vereibigt werben. 


Geſchworenen-Kommiſſion heute aus— 
gelooſt worden. Es befinden ſich dar— 
unter verſchiedene bekannte Geſchäfts— 
leute. Es heißt, der 
allerlei intereſſante Arbeit. 


Unterſuchung des Lotterie-Automaten— 
Skandals, in den angeblich einige ſehr 


find. 


CASTORIA Fürsäugfingeung Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immes Gekauft Habt 


welche die IInion er= | 


| nelia Jenkins, 


Weſtern 


Oktober 


zur Einſchmuggelung 


Der 
ET | wurde von mehreren Zeugen mit Be- 
| fimmtbeit als der Burfche mwiederer-. 
1 | kannt, 
beauftraate | aus Kiatg 
zei feiner Leute mit der Aufarbei- | —5 


ati zZ 17-71 
229522 


ö—r — —— — — —— — — — — — 
— — — —— — 
er u 
= (u 


. — — führte 
Die Kandidaten dafür find von der | 


Staatsanwalt !.. _ nu — —— 
habe auch für biefe Granbjurn wieder | nd Sie?“ — „Xrbeitslofer Tifggler 
Unter Un: | 


derem foll fortgefahren werden mit der | 


Angeblich ſchwache Beweiſe. 


Prozeß des Milchtruſts aufgenommen. — 
Geſchworene im Standard Oil-Prozeß. 
Vor Richter McSurely wurde heute 
mit der Auswahl der Gefchworenen in 
dem Prozeß des jogenannten Mildh- 
truft3 begonnen. Die der Berfchmö- 
rung zur Handelsdefchränfung ange- 
Hlagten „großen“ Milchhändler waren 
aniwefend, auch Vertreter der angeflag- 
ten Milchgefellihaften. Das Bela- 
ſtungsmaterial ſoll ſo ſchwach ſein, 
daß die Vertheidiger nach der Verneh— 
mung der Belaſtungszeugen auf Ab— 
weiſung der Anklage antragen wer— 

den. 
Die für den zweiten großen Rabatt— 
prozeß der Standard Oil Co. von In— 


diana bedingungsweiſe ausgewählten 


Louis Arbogaſt, An— 

William D. Hayes, 
Samuel Davis und G. R. Auſtin wur— 
den heute entlaſſen; ausgewählt ſind 
ſoweit: J. C. Ayers, Louis Knauf, 


Geſchworenen 


W. E. Allen, John S. Hall, Roy Cun— 


ningham, T. D. Black und A. H. 
Smith. Der Prozeß findet bekannt— 


lich vor Bundesrichter Anderſon ſtatt. 


—— — —— — 

Ein „Sauhieb“. 
Stadtrichter Blake von einem Advokaten 
für unfähig erklärt. 

„Sie ſind ebenſo fähig einen Klage— 


| fall zu verhandeln, wie ein Schwein“, 


fih heute Mittag der 
Rechtsanwalt Charles Stuart Beat: 
tie, 131 LaSalle Straße, zu Richter 
Blate im Stadtaerichtshofe an der 
Harrifon Straße, ala der Richter troß 
Erfuchens des Anwalts um Aufnahme 


; alfo äußerte 


| der Anklage gegen Geo. A. Pherlina, 
! 1272 ( 
| Diebitahls von Sachen im Werte bon 


Sheridan Road, welcher des 
$55 aus dem Haushalt von Frau Cor= 
4650 Woodlamn Xoe., 
befchuldigt ift, eine halbitündige Mit- 
tagspaufe eintreten ließ. Der Anwalt 
ergrimmte Darob, meil er jeit neun 
Uhr Morgens umfonit gewartet hatte, 
und ließ fich zu jener Meußerung hin- 
reißen. Der Richter jtrafte ihn fofort 
um $200 und ließ ihn, weil er nicht 
bezahlen fonnte, abführen. 
— 
Aus dem Stadtgericht. 

Die „ZFierde der Einbrecherzunft“ den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Der 22jährige Roy Belding, der im 
vorigen Jahres Herrn H. 
Fist, Nr. 1248 Jackſon Blod., deſ— 
ſen — er ausgeplündert hatte, 
einen „Die Zierde der Einbrecherzunft“ 
unterſchriebenen Brief ſandte, wurde 
heute vom Stadtrichter Himes wegen 


nr B ı angeblichen Ginbrudhs und W er = 
Sier hatte er fich angeblich zweds | NO ” 5 und Mordver 


juhs unter $2500 Bürgfchaft den 
Großaeichivorenen überwiefen. Er 


der am Tage des Einbruch 
Wohnung trat und ein 
Handkoffer jchleppte. 
Börien-Notirungen. 

Nachltehend die heutigen Brei): 
Ihhivanfungen auf der Produftenbör]: 
bi5 zur Mittaasjtunde und die vr: 
geitrigen Schlußpreife: 
Niedvria 12 Uhr 


Eröffnung Hoch Dir Disks 


Weizen— 
Mai 1.17° 1.165 1.17% 1 we, 
Jul HK Lig 1.00% 1.‘ * 
Sen u2 ‚27 3 — 8 


1.17 1.18 
1.0414 1.049478 
IN. II 


Schweinefleiig— 
17.0732 17.0214, 


1.0 1.,702—05 17.10 
.19 17.17 17.10 
) 


17. 10 1.12-1: 


00m A 90 0.72% 
Al, ARD, 0,80 0,082 9,8285 
Ri ppchen 
J N% Il, 


8.0215 8. 8.9214, 
0, Mm 


0.10 201 9.00% 
— — — 
Vetirte die Vorlage. 


9.10 


Sn Verbindung mit der Hafenfrage, 
die jeßt To brennend geworden ilt, er= 
innert man fich jegt daran, daß Gou- 
verneur Ianner im ‘Jahre 1897 eine 
bon der Leaislatur angenommene Vor: 
lage vetirt hat, nach welcher die ganze 
roh unter Wafler jtehende Uferfront 
Ghicagos, vom Yadfon bis zum Lin- 
coln Bark,den Parfkbehörden für Park: 
und Boulevardzmede hätte überlaffen 
merden jollen. 
— —ſ — 
Ein verſchollener Lionardo. 


Der Mailänder Lionardo— Forſcher 
Sant' Ambrogio entdeckte, wie ein 
römiſcher Korreſpondent meldet, kürz— 
lich ein Gemälde Lionardo da Vincis, 
das ſeit dem Ende des Secento ver— 
ſchollen war. Ein Trödler hatte kürz— 
lich in Vareſe ein von der Zeit völlig 
geſchwärztes Gemälde von 61 Zenti— 
metern Breite und 79 Zentimetern 
Höhe gefunden und gekauft. Das Bild 
ſtellte ein nacktes Weib dar. Vom 
Trödler gelangte das Werk für wenig: 
wagen in den Bejiß eines Kunjtfreun- 

des, bei dem es Sant’ Ambrogio an 
einem Siegel auf der Rückeite und den 
Mappen der Familien Crevenna‘ und 
Ceitala als echten Lionardo erfannte, 

der einit unter „Nummer 33“ im Mu- 
jeum Gettala gebangen. Diefes Mu: 
feum wurde im Jahre 1680 der „Gal- 
feria Ambrofiana” geichentt, zupor 
aber verfchmand daraus eine Anzahl 

‚ Bilder, darunter eben diefes Gemälde 

das im alten Katalog die Bezeichnung 
‚Mulier, creditur merettir.. 
Opus erimii ilius pictori3 Lionardi 
de Vinci.“ 

— ⸗ —⸗— — 


— Erſchöpfende Auskunft. —, Was 


im Biedermeierftil.“ 

— Opfermuth. — „Die neue Nöchin 
iſt ja 'n ſcheußlich bãßliches Frauen⸗ 
zimmer! Die füjfe ich noch heute vor” 


berporragende Politifanten vermidelt den Augen meiner Frau, damit fie aus 
| dem ne 7 fommt!“ 


—— ———— 
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Tegensvolle Machtvertheilung. 

Mit ſeinem letzten „Bluff“ hat 
Rußland nur die Wirtung erzielt, 
daß es ſeine Karten hat aufdecken 
und die Schwäche ſeiner Hand hat 
ofſenbaren müſſen. Seine verſteckte 
Drohung, daß ſich trotz der Friedens— 
liebe der Regierung vielleicht das ruſſi— 
The Bolinicht werde im Zaune hal» 
ien laſſen, „wenn das ſlawiſche Bru— 
dervolk der Serben von Oeſterreich— 
Ungarn angegriffen werde“, hat nur 
ſeinen Spielgenoſſen erſchreckt. Die 
vertrauensvollen franzöſiſchen Klein— 
fapitaliften, die mieder einmal dem 
Berbündeten einen großen Haufen 
ihres fauer erfparien Geldes geliehen 
hatten, begannen fir Die Sicherheit 
ihres Darlehens zu fürchten, und das 
Kabinet Elemenceau fah Thon einen 
Entrüftunasfturm heraufziejen. Da= 
her beeilte es jich, den Bundesgenofjen 
Tchonend daran zu mahnen, daß „Eu— 
ropa” ji) um der breiften und günz- 
lich unberechtigten ferbifchen Anfprüche 
willen nicht in einen Krieg ftürzen laj- 
fen wird. 

Mollte alfo Rußland den Serben 
wirklich helfen und es auf einen Zu= 
fammenftog mit Defterreich = Ungarn 
anfommen laffen, fo müßte es den 
Kampf aanz allein ausfehten. Auf 
eine Meuterei der tjchechifchen und 
froatifchen Soldaten im öfterreichtfch- 
ungarischen Heere läßt jich aber denn 
do noch nicht mit Wahrfcheinlichkeit 
zählen. Außerdem ift die ruffiiche 
Armee feit dem Kriege mit Japan nod) 
immer nicht „reorganifirt“, die Finans 
zen befinden ſich in der denkbar 
Schlechteiten Verfaffung und ber 
mwirthichaftliche Zuftand des Zaren 
reiches ift geradezu tläalih. Deshalb 
hat Rußland ſich ſchließlich ſogar an 
den nach Belgrad gerichteten „Vorſtel— 
lungen“ betheiligen müſſen, die den 
Serben in dürren Worten erklären, 
daß ſie auf kein Mitleid und keine 
Vermittlung rechnen können, wenn ſie 
ſich in ihrem Uebermuthe an Oeſter— 
reich-Ungarn heranwagen und die un— 
vermeidliche Züchtigung erhalten ſoll— 
ten. Die chriſtlichen Griechen durfte 
man ſeinerzeit wohl gegen die ungläu— 
bigen Türken in Schutz nehmen und 
vor den Folgen ihrer verbrecheriſchen 
Thorheit retten, aber wenn eines der 
angeſehenſten Familienmitglieder von 
einem unverſchämten Kläffer ins Bein 
gezwickt worden iſt und den Köter mit 
einem wuchtigen Stockhiebe niederge— 
ſchlagen hat, ſo kann „Europa“ ſich 
ſchon aus Schicklichkeitsrückſichten des 
vermeſſenen Hundeviehs nicht anneh— 
men. 

Indeſſen hätte vielleicht ſelbſt ein 
Staat vom Range Serbiens einen all— 
gemeinen europäiſchen Krieg heraufbe— 
ſchwören können, wenn die thatſächli— 
chen Machtverhältniſſe der beiden geg— 
neriſchen Gruppen ungefähr gleich wä— 
ren. Da aber Großbritannien in einem 
Landkriege überhaupt nicht mitwirken 
kann, ſo wäre Frönkreich einzig und 
allein auf den ruſſiſchen Bundesgenoſ— 
ſen angewieſen, den es aus guten 
Gründen verzweifelt wenig zutraut. 
Selbſt wenn Italien neutral bliebe und 
ſeinen Verpflichtungen gegen den Drei— 
bund gar nicht genügte, würden 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
„ſpielend“ mit Frankreich und Ruß— 
land fertig werden. Das ganze Ge— 
ſchwätz der britiſchen, franzöſiſchen und 
„amerikaniſchen“ Preſſe über die Ver— 
einſamung Deutſchlands und die gro— 
Ben diplomatiſchen Triumphe des Kö— 
nigs Edward erſcheint blödſinnig, 
wenn die wirkliche Sachlage in Erwä— 
gung gezogen wird. Wenn „die ger— 
maniſchen Mächte“ auch nur annähernd 
ſo ruhmſüchtig oder ländergierig wä— 
ren, wie Frankreich, bezw. Großbritan— 
nien, ſo würden ſie die offenkundige 
Ohnmacht Rußlands längſt ausgenützt 
und ihre „Hegemonie“ über alle An— 
fechtung hinaus befeſtigt haben. 
Deutſchland aber will nichts, als den 
Frieden, und Oeſterreich-Ungarn, das 
ſich Bosnien und die Herzegowina 
durch die Anſtrengungen eines Men— 
ſchenalters ehrlich verdient hat, hat 
deſſenngeachtet die Türkei für den rein 
förmlichen Verluſt ihrer früheren Pro— 
vinzen bereits entſchädigt und will auch 
den Serben wenigſtens wirthſchaftliche 
Zugeſtändniſſe machen. 

Es iſt ſicherlich ein Glück für Eu— 
ropo, daß das kräftigſte Schwert in 
den maßvollſten Händen liegt. Wehe, 
wenn entweder Großbritannien, 
Frankreich oder Rußland den Ent— 
ſcheidungsſchlag führen könnte, oder 
wenn dieſe drei Mächte zuſammen 
„das europäiſche Gleichgewicht“ be— 
ſtimmen könnten! Es kann wohl kei— 


+ 
en 


nem Zweifel unterliegen, daß ſie in 


dieſem Falle die Kleinen in Europa 
ebenſo unter ſich vertheilen würden, 
wie Großbritannien und Rußland ſich 
ſoeben über Perſien „verſtändigt“ ha— 
ben, oder wie Frankreich und Groß— 
britannien über Marokko zu verfügen 
gedachten. Um ſo größere Anerken— 
nung gebührt dem deutſchen Reiche für 
ſeine Zurückhaltung und ſeine uner— 
ſchütterliche Beſonnenheit. Sein Heer, 
das immer noch als unvergleichlich 
gilt, dient wirkli) und wahrhaftig 
nur der Landesvertheidigung und der 
Exrhaltung des europäiſchen Friedens. 
Ihm vornehmlich iſt die Abwendung 
des Balkankrieges zu verdanken, der 
einige Wochen lang beinahe unver» 
meidlich zu fein jchien. 


Borbeugende Bolititf. 


Den Damen ift das Vermögen, 
Icharf logifch zu folgern, abgefprochen 
und dafür eine Kühnheit im Behaup- 
ten und GSchlüffeziehen und eine 
Schläue und Geriebenheit in der Ber: 
folgung ihrer Ziele zuerkannt worden, 
an die „ver gemöhnlide Mann“ gar 
nicht tippen fann. Haben unfere Ei- 
fenbahnen, bezw. die Eifenbahnvermwal- 
tungen diefelben Wefenszüge aufzus 
weiſen, mweil fie „auch“ mweiblich find? 

Man wird vielleicht meinen, bie 
Trage fomme etwas „poft feitum“, 
denn die Fafchinszeit, in der ja jegli- 
er „Blödfinn“ ftatthaft ift, ging zu 
Ende Aber wenn man an die jelt- 
jamen Behauptungen zurüddentt, die 
die Gifenbabnen in den lebten paar 


ı Sahren Schon aufitellten, und ih an 


die merkwürdigen „Schlüffe” erinnert, 
die fie zogen, dann wird man minde- 
jtens zugeben müflen, daf eine auffal- 
lende Weſensähnlichkeit beſteht zwi— 
ſchen ihnen und den ſtolzen Schönen, 
die ſelbſtherrlich auf jegliche Folge— 
rungs- und Begründungsverſuche ver— 
zichten. Auch iſt es möglich, daß Man— 
cher, der zwar jene Frage nicht mit 
„Ja“ beantworten mag, doch zu der 
Anſicht hinneigt, daß die alten Deut— 
ſchen die jetzt ſo ſtark hervortretenden 
weiblichen Eigenſchaften in dem Baby 
ſchon witterten, als es das Licht der 
Welt erblickte, und darum eben der 
Stephenſon'ſchen Erfindung den weib— 
lichen Naden „die Eiſenbahn“ beileg— 
ten. 

Eine neue Leiſtung der angedeuteten 
Art liegt in dem Pamphlet vor, das 
die Burlington-Bahn zur Zeit unter 
ihren Angeſtellten und dem Publikum 
verbreiten läßt. Dieſe Flugſchrift 
kündigt an, daß die „Burlington“ im 
Jahre 1909 nur rund eine Million 
auszugeben gedenkt für Verbeſſerun— 
gen, Ausdehnungen und neue Ausſtat— 
tung, und ſtellt dieſer geplanten Aus— 
gabe die für die Jahre 1907 und 1908 
geltenden Ausgabenpoſten gegenüber: 
im erſtgenannten Jahre verausgabte 
die Burlington für dieſelben Zwecke, 
für die ſie dieſes Jahr nur mehr eine 
Million entbehren kann, nicht weniger 
als ſechzehn Millionen ‚und im ver— 
gangenen Jahre konnte ſie immerhin 
noch acht Millionen für Verbeſſerun— 
gen, Ausbau uſw. beſchaffen. Warum 
dieſer gewaltige Abfall? 

Hr. D. Willard, der 2. Vizepräſident, 
deſſen fähiger Feder die vorliegende 
Flugſchrift entſprang, weiſt darauf hin, 
daß im Oktober 1907 die „Burling— 
ton“ ein größeres Geſchäft machte, als 
je zuvor in ihrer Geſchichte, und nicht 
weniger als 53,000 Angeſtellte zählte, 
— vier Monate ſpäter aber die Eiſen— 
bohnen des Landes 325,000 Fracht— 
wagen müßig ſtehen hatten, das 
Transportgeſchäft des Landes um 
volle 30 Prozent und die Lohnliſte der 
„Burlington“ um 18,000 Mann zu— 
ſammengeſchrumpft war. Dann er— 
klärt er „freimüthig“, daß er nicht mit 
Beſtimmtheit ſagen kann, was eigent— 
lich die gewaltige Abnahme des Eiſen— 
bahngeſchäfts verurſachte, aber er iſt 
freundlich genug, „zwei der Faktoren“ 
zu nennen, die feiner Anficht nach Itarf 
dezu beitrugen. 

. Den erften „Faktor“ fieht Herr 
Willard in der Zahl der in 1906/07 
im Kongrejje und den Gefeßgebungen 
der elf „Burlington“-Staaten einge: 
brachten Vorlagen, welche Eifenbahn- 
intereffen berührten. E3 waren deren 
mehr als 800 und er meint, da — 
gleihviel ob Diefe Bills nun aut, 
Ichlecht oder nichtsfagend waren — 
piele der Vorlagen, wenn fie Gefet 
geworden wären, die Betriebsfoiten 
der Bahn erhöht haben würden. Er 
lagi ferner, wenn auch nicht alle Diefe 
Vorlagen geradezu darauf ausgingen, 
die Bahnen zu fchädigen, fo jei doch 
ieine einzige von ihnen zu deren Wohl 
und Beiten ausgearbeitet worden, Den 
zweiten wichtigen „Faktor“ fieht Herr 
Willard, fofern die Berichterftattung 
zuberläjltg tit, in der Erhöhung der 
jährlichen Lohnzahlung der Burling- 
ton-Bahn um $3,000,000. 

Demnah wäre das Zuſammen— 
[hrumpfen des Gifenbahngefchäfts 
des Landes in der Zeit vom Oktober 
1907 bis zum Februar 1908 um volle 
30 Prozent in erjter Reihe den eifen- 
bahnunfreundlichen Bills zu danten, 
die in den Gefetgebungen eingereicht, 
aber mit verhälinigmäßig wenigen 
Ausnahmen abgelehnt wurden; und 
in zweiter Reihe der neuen Eifenbahn- 
aefeggebung, die größere Lohnzahlun: 
gen nöthiq machte. Wie ift’3 mit der 
„weiblichen Logif?" Menn die ge- 
ſchätzte Perle, das wiederholt geftellte 
Verlangen des Hausherren nad) etwas 
mehr Ordnung in der Wirthichafts- 
führung, für Die allgemeine Theue: 
rung verantwortlich macht, jo tft das 
fo ungefähr dasfelbe. Daß die vielen 
Eifenbahn=Billg den Eifenbahnen un= 
bequem waren und fie auch Ichädiaten, 
indem die (zum Theil nothiwendige) 
Befampfung ihnen Unfoften machte, 
das foll gern zugegeben fein, auch) daß 
aemiife Gefete die Laften der Bahnen 
etwas erhöhten. Aber die Burlington- 
Bahn wird jchmwerlich jemand glauben 
machen fönnen, daß jenes die zwei 
michtiaften Faktoren maren, denen 
der gewaltige Gefchäftsrüdgang der 
Bahnen zu danfen war. Man wird 
immer noch alauben, daß die allgemei- 
ne Gejfhäftsdepreffion dafür verant- 
mwortlih war und au — daß die 
Bahnen mehr fhrien als fie aefchädiat 
tvaren; daß fie verfuchen, aus der De- 


Mehr als 20 


— 
Beſtandtheile verleihen Hood's Sarſapa⸗ 
rilla ſeine große Wirkungskraft — 
Kraft um viele und verſchiedene Leiden zu 
heilen, einſchließlich Blutkrankheiten, Ma— 
genbeſchwerden, Nieren- und Leber-Be— 
ſchwerden. 

Viele der Beſtandtheile ſind genau dieſel— 
ben, welche Aerzte für die genannten Leiden 
verſchreiben, aber, die Kombination und das 
Verhältniß ſind eigenartig in dieſer Medi— 
zin und verleihen ihr eine ungewöhnliche 
Wirkungskraft. 

Deshalb gibt es kein Erſatzmittel für 
Hood's. Kauft es in der gewöhnl. flüſſigen 
Form oder in Tablets genannt Sarſatabs. 
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preffion möglihft viel Kapital ber- 
zulchlagen. 

Sie haben jchon fleißig ge= 
münzt. 3 ift nachmweisbare Ihat- 
jahe, daß die Frachtraten heute 
bon mindeitens 3 bis hinauf 
zu 50 Prozent höher find, als fie vor 
dem Erlaß des Hepburn-Gefehes ma 
ten: Die Schlahthausprodufte zahlen 
beifpmw. von Chicago aus rund 3 Gent3 
mehr per 100 Pfund; die Getreide- 
fracht ift von Chicago nach Nem York 
um 13 Cents per 100 böder u. f. w. 
Die Einnahmen der Bahnen aus dem 
Paflagierverfehr haben fich dank dem 
Papperbot in allen Staaten verhält- 
nißmäßig erhöht und danf den Zimei- 
Cents die Meile-Gefegen in mehreren 
Staaten nody ganz bejonders. Wäre 
diefe Gejeßgebung nicht gemefen, To 
hätten die Bahnen vornusfichtlich noch 
viel jchmwerer leiden müffen unter der 
allgemeinen Gejchäftsdepreflion, die ja 
jede größere Induſtrie in Mitleiden— 
ſchaft ziehen mußte. Die Bahnen ha— 
ben darunter gelitten, aber verhältniß— 
mäßig nicht mehr, ja weniger als an— 
dere. Sie haben es ſchon recht gut 
verſtanden, Kapital daraus zu ſchla— 
gen und ſie ſind nach mehr aus. 

Solche Veröffentlichungen, wie die je— 
tzige der Burlington, haben nur den 
Zweck, die Geſetzgebungen recht zahm 
zu machen, bezw. vor unfreundlicher 
Geſetzgebung abzuſchrecken, das Publi— 
kum auf Ratenerhöhungen und die Ar— 
beiter auf mögliche Lohnverkürzungen 
vorzubereiten. Nicht weil ſie durch Ge— 
ſetze geſchädigt wurden, ſondern um 
ſcharfer Geſetzgebung vorzubeugen, 
„ſchreien“ die Bahnen ſo. — — 


„Rückruf.“ 


Am 26. d. Mts. ſoll der Mayor von 
Los Angeles durch Rückruf („Recall“) 
ſeines Amtes entſetzt werden. Die ge— 
nannte kaliforniſche Stadt genießt des 
Ruhmes, dies modernſte der politiſchen 
Patentheilmittelchen zuerſt unter allen 
amerikaniſchen Gemeinweſen eingeführt 
zu haben. Dann folgten Paſadena, 
Fresno, San Bernardino, San Diego 
im ſelben Staate, mit Annahme ent— 
ſprechender Zuſätze zu ihren Stadtver— 
faſſungen. Die kaliforniſchen Vorgän— 
ger haben ſeither ſowohl im eigenen 
Staate (neuerdings in San Fran— 
zisko) ſowie in den verſchiedenſten an— 
deren Theilen des Landes Nachahmer 
gefunden; in Des Moines, Jowa, in 
etlichen Städten von Texas, in Okla— 
homa, in Boſton ſogar. Vor nicht 
langer Zeit hat der Staat Oregon den 
Rückruf auch ſchon zur Staatseinrich— 
tung gemacht; jedweder wählbare 
Staatsbeamte kann dort jederzeit auf 
Verlangen einer vorgeſchriebenen An— 
zahl Wähler durch Volksabſtimmung 
aus ſeinem Amte gefeuert werden. Zur 
pratktiſchen Anwendung gelangt iſt je— 
doch, ſoweit bekannt, die ſchöne Ein— 
richtung bis jetzt nur in Los Angeles. 
Vor etlichen Jahren wurde dort an ei— 
nem mißliebig gewordenen Alderman 
das erſte „Exempel ſtatuirt“. Dies— 
mal, wie geſagt, geht's dem Mayor 
an den Kragen. 

Der Mayor, Arthur C. Harper, iſt 
Demokrat und Los Angeles iſt eine re— 
publikaniſche Stadt. So weit aus der 
Ferne erkennbar, iſt das der Haupt— 
grund der ſittlichen Empörung, die 
ſeine Abſetzung fordert. Als die letzte 
Stadtwahl ſtattfand, war etwas in der 
republikaniſchen Parteimaſchine außer 
Ordnung. Innerhalb der Organi— 
ſation herrſchte Hader und Zwieſpalt 
und es hat infolge deſſen der republi— 
fanifche Barteitandidat eine Niederlage 
erlitten. Nun ift die Mafıhine an- 
Icheinend genügend reparirt, um auf’3 
Neue und ınit befferer Ausficht auf Er- 
felg ben Kampf um die entwifchte 
Beute aufzunehmen. Es bandelt ji 
dabei nicht bloß um die vom Mayor 
zu vergebenden ſtädtiſchen Aemter und 
Aemichen, ſondern auch um eine, gleich— 
falls vom Mayor zu beſetzende Sielle 
an der ſtaatlichen Waſſerbaukommiſ— 
ſioen, die das runde Summchen von 
525,000,000 zu verausgaben hat. Die 
Stadt Los Angeles iſt jetzt an der 
Kommiſſion durch einen Republikaner 
vertreten. Mayor Harper hat ſich ge— 
veigert, dieſen Republikaner für einen 
weiteren Amtstermin zu ernennen. 
Man hat ſogar Grund zur Vermu— 
thung (ſchrecklich zu ſagen), daß er die 
Abſicht hat, einen Demokraten zu er— 
nennen. Folglich muß er „hinaus!“ 
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Muh in anderer Hinfickt Hat der ! 


Mayor den Zorn und Abfcheu der re- 
publifanifigen Reformer und Eitten- 
verbelierer erregt. Er hat die 
luhns“ nicht gefchwrisgelt, ver: 
langt, und als meiteres Verbrechen redh- 
net man töm an, Daß das heimliche 
Slüdsfpiel und dah gewiffe «ndere 
Stätten der Umfittbarfeit nicht unter- 
drüdt und ausgerottst morden find. 
Sie waren zivar unter früheren Bur- 
germeiftern auch nicht unterdrüdt und 
niemand erwartet im Ernite, daß je- 
mals die Zeit fommen wird, da in der 
jährlih von Tauſenden lebensluſtiger 
Yrembden befuchten Stadt fein Pofer- 
jriel und fein Spiel fündiger Minne 
mehr eine Stätte finden wird. ber 
das thut nicht®. Der Ruf erfchallt, 
daß unter dein demofratifchen Manor 
„das Lafter gefhütt“ jei. Man erhebt 
fogar die Beichuldiquna, daß ver 
Manor und feine Freunde Tribut er- 
heben von dem gejchükten Lafter oder 
garErpreffung üben an denGefchügten. 
Ob daran etwas Mahres ilt, laßt fich 
natürlich aus der Ferne nicht beurtbei- 
len. Verdächtig iſt die Beſchuldigung 
inſofern, als ſie eben nur benutzt wird, 
den Mayor aus dem Amte zu treiben. 
Ließe ſie ſich beweiſen, ſo hätten des 
Mayors Feinde nicht nöthig, eine 
Volksabſtimmung zu veranſtalten, ſon— 
dern könnten ſich den Genuß verſchaf— 
fen, ihn vor's Strafgericht zu brin— 
gen, das ihn nicht blos aus dem ent- 
meihten Amte hinaus, fondern zugleich 
ins Zuchthaus hinein befördern 
würde. 

Auf ale Fälle ift und bleibt ber 
„Rüdruf“ ein zmweifchneibiges Schwert, 
bon dem man noch nicht recht meiß, 


wie 


men getroffen, 
„Sa: | 
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nach welcher Seite es am ſchärfſten und 
am öfteſten ſchneiden wird. Läßt es 
auf der einen Seite ſich anwenden, ei— 
nen untüchtigen oder unehrlichen, das 
Gemeinwohl ſchädigenden Beamten 
aus dem Amte zu ſetzen vor Ablauf 
ſeines Termins und damit zu verhü— 
ten, daß er weiteres Unheil anrichte, ſo 
mag auf der anderen Seite ebenſo wohl 
als Opfer der tüchtige und rechtſchaf— 
fene Beamte fallen, der in furchtloſer 
Erfüllung ſeiner Pflichten die Feind— 
ſchaft reicher und mächtiger Sonderin— 
tereſſen gegen ſich erweckt, oder der es 
perihmän, den Mantel nach jedem 
Winde zu drehen und feine Pflicht 
thut auch auf die Gefahr hin, fich unbe- 
lebt zu machen. Anflagen find leicht 
erhoben auch gegen den Fähigjten und 
Gemifienbafteiten. Unterfchriften für 
do3 Gefuh um Beranftaltung einer 
Neumahl find immer zu erlangen. Nur 
die Erfahrung fann lehren, ob die 
Tüchtigen oder die Untüchtigen häus 
figer die Opfer fein werben. 

Des Weiteren bleibt die wichtige 
Frage, vie wird der „Rückruf“, wo er 
einmal zur ftehenden Einrichtung ae= 
morden, die Wahlen an und für ich 
besinfluffen? ‘it das die verheißungs- 
vollſte Ehe, bei deren Eingehuna Die 
Srwägung: „Geht’s nicht, To aehen 
wir in's Scheidungsgericht“ maßge— 
bend war, oder iſt es die andere, wo 
nach reiflicher Prüfung zwei Menſchen 
den Bund für's Leben eingehen, 
„for better, for worse“, bi daß 
der Tod ſie ſcheide? it beffere Aus- 
ſicht auf wohlüberlegte Ausübung der 
Wahlpflicht vorhanden, wo der Er— 
wählte in vier Wochen wieder davonge— 
jagt werden kann, oder wird man da 
vorſichtiger wählen, wo man weiß, daß 
man die Folgen der Unvorſicht zu tra— 
gen haben wird? 


Wie Reifer Kwangsfü ftarb. 


Auf Grund „zuberläffiger Direkter 
Snformationen“ aus Wefina gibt 
Francis Mury in der „Revue“ eine 
neue Aufſehen erregende Darſtellung, 
nach der man das Schickſal des un— 
glücklichen Kaiſers, den offiziöſen 
Ausſtreuungen entgegen, gewaltſam 
herbeigeführt hat. Als Tſu-Si, die 
Kaiſerin-Wittwe, ihr Ende heranna— 
hen fühlte, berief ſie einen Miniſter— 
rath, der am 12. November zuſam— 
mentrat. Hier wurde nach langen Be— 
rathungen ihr dreijähriger kleiner 
Neffe Pu-Yi zum Erben des Kai— 
ſerthrones beſtimmt. Prinz Tſchun 
und der Vater Pu-His ſollten bis zur 
Großjährigkeit die Regentſchaft füh— 
ren. Nach der Berathung hielt die 
Kaiſerin Yuanſchikai und den alten 
Prinzen Tſchin bei ſich zurück und ließ 
den Großmeiſter der Eunuchen rufen. 
Hier wurden alle Maßnahmen feſtge— 
ſetzt. Das Ergebniß war zunächſt ei— 
ne Mittheilung, wonach ſich das Be— 
finden des Kaiſers gefährlich ver— 
ſchlimmert habe; dem früheren Brau— 
che entgegen wurden diesmal die 
Dienſtangebote der Legationsärzte 
rundweg abgewieſen. Am nächſten 
Morgen um 10 Uhr betrat der Groß— 
meiſter der Eunuchen, begleitet von 
zwei ſicheren Männerr, den kleinen 
Palaſt, der dem Kaiſer zur Wohnung 
angewieſen war. Die Umgebung des 
Herrſchers wurde entfernt und nun 
theilte der Großmeiſter dem Kaiſer 
mit, daß Tſu-Si im Sterben läge und 
daß er ſie in den Tod begleiten müſſe. 
Dabei legte er vor dem Kaiſer die 
Opiumkügelchen, die kleinen Goldblät— 
ter und die gelben Seidenſchnüre auf 
den Tiſch, mit denen die Chineſen von 
Stand Selbſtmord begehen; der Le— 
bensmüde legt eines der dünnen zar— 
ten Blätter auf den Mund, athmet 


| tief ein, modurch die fleine Scheibe in 


den Hals gemweht mird, die Deffnung 
der Luftröhre verfchliegt und jo den 
Tod berbeifühtt. Der Großmeifter 
309 ih dann zurüd mit dem Hinweis, 
daß er um 1 Uhr Nachmittaas mwieder- 
fehren würde. Gollte bis dahin 
Kwengsfü nicht die Opiumpillen ge- 
Ihluat cder die Goldblättchen einge- 
athmet haben, jo müffe er troß des 
Reipekis, den die Perfon des Monar- 
chen ihm einflöße, den Kaifer durd 
die Seidenſchnüre rräroffeln laffen. 
Die beiden Begleiter des Großmei- 
ters blieben als Wachen zurüd. Jm 
Belaft verbreiteten fich fofort Ges 
rüchte über dunkle Geſchehniſſe, die 
Frauen zitterten für ihr Leben und 


die Eunuchen verſuchten zu fliehen. 


loniſche Dialekte beſtünden, 


Aber Yuenſchikai batte ſeine Maßnah- 


niemand konnte den 
Palaſt verlaſſen und bald zog eine 
dumpfe Ruhe ein. Als der Großmei— 
ſter am Mittaa zurückkehrte, waren 
die Opiumkugeln verſchwunden, 
Koiſer lag kaum noch athmend auf 
ſeinem Ruhebette, das Herz ſchlug 
nur noch ſchwach und die Glieder be— 
gannen bereits zu erkalten. Yuanſchi— 
fat wurde ſofort verſtändigt, machte 
der todtkranken Kaiſerin Mittheilung, 
die Geſandtſchaften empfingen Nach— 
richt, der Kaiſer liege im Sterben 
und Prinz Tſchin wurde nach den 
Kaiſergräbern geſandt, durch Opfer— 
gaben die Vorfahren auf das Nahen 
eines künftigen Gefährten vorzuberei— 
ten. Dieſer Tragödie waren Intri— 
auen prraufgegongen, die fih auf Kab- 
re eritreden und !n denen Nuanfcifai 
eine hervorragende Mole fpielte. Er 
batte der Kaiferin cen Plan Amang- 
ſüs, Tſu-Si durch Muanſchikai ent— 
führen zu laſſen, verrathen, Partei ge— 
wechſelt und mußte die Rache des un— 
glücklichen Kaiſers fürchten, in dem 
Augenblick, da er der Vormundſchaft 
ſeiner Tante entrückt ſein würde. So 
begegneten ſich ſeine Abſichten mit de— 
nen der Kaiſerin-Wittwe, die für den 
Fall, daß der völlig geſchwächte, ener— 
gieloſe kranke Kwang-ſün nach ihrem 
Tode die Regierung ergreifen würde, 
innere Unruhen vorausſah und in ih— 
rer Sterbeſtunde noch ihnen durch ei— 
nen grauſamen Entſchluß vorbeugte. 


— Aus des Liebesbrief eines Bank— 
beamten. — Zum Schluſſe 100,000 
(hunderttauſend) Küſſe, ſüßes Lieb! 
Dein Alfred. 


der | 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 1. März 1909. 


Eine wallonıfhe Afademie, 


Bor einigen Wochen wurde in meh⸗ 
reren belgiſchen Provinzblättern der 
Gedanke der Gründung einer walloni— 
ſchen Akademie erörtert. Man plant 
n Lüttich die Errichtung eines derarti— 
gen Inſtituts, das nach dem großen 
Vorbild der franzöſiſchen Akademie 
die Pflege der walloniſchen Sprache 
und Literatur betreiben fol. 

Wie e3 heit, bewirbt fich bie Lüt⸗ 
ticher Geſellſchaft für walloniſche Lite⸗ 
raiur um die Ehre, zur walloniſchen 
Akademie erhoben zu werden. Biſſig 
bemerkt dazu ein Brüſſeler Blatt, daß 
die Geſellſchaft ſo hochfliegende Pläne 
hege, weil ſie, wie die franzöſiſche Aka— 
demie, 40 Mitglieder habe und mit der 
Herſtellung eines Wörterbuchs beſchäf— 
tͤgt ſei. Der Wunſch, ſich in die pal⸗ 
mengeftidte Uniform des Atademifers 
hüllen zu fönnen, werde einmüthig von 
allen Weitaliedern der wackeren Lütti— 
cher Gefellichaft geteilt. Underer 
Meinung jedod) find die übrigen Städ- 
te der wallonifchen Provinzen wie Na= 
mir, Mons, Charleroi, die der Lütti- 
cher Geſellſchaft nur eine rein örtliche 
Bedeutung zuertennen wollen und fid 
dagegen wehren, dab -Lüttich, gegen 
das man wegen feiner zunehmenden 
mirthichaftlichen Bedeutung ohnehin 
ein gewifjes Gefühl des Neides hegi, 
aug) in fprachlicher Hinficht fich zur 
Hauptitadt des Wallonenlandes auf- 
ichivinge. Man macht von Diejer 
Seite aus geltend, daß Lüttich) nicht 


das ganze Wallonenlond jet und daß | 


außer der in der Yütticher Gegend ge= 
fprochenen Mundart noch andere wal- 
die ihre 
Lebensfähtafeit bisher ermwiefen hätten 
und heute noch blühten. Und in der 
That haben ich in der Gegend von 
Namur, CHarlerot und Mons bi auf 
den heutigen Tag mallonifche Dialekte 
erhalten, die in Einzelheiten bon ber 
Lütticher Mundart mejentliche Der: 
Ichiedenheiten zeigen. 

Der kräftige Widerftand, der aus 
diefen Mittelpunften örtlich beichränf- 
ter Dialeftbezirfe kommt, mird e3 
mwahrfcheinlich zu verhindern milfen, 
dak der von den Lüttichern angeregte 
&edanfe zur Verwirklihung aelangt. 
Im ntereffe des ungejchmälerten 
Tortbeitandes des niederländifchen 
Sprachgebiet3 märe es auch nicht zu 
wünſchen, daß die walloniſchenSprach— 
beſtrebungen unter ein zentrales Inſti— 
tut, das im Laufe der Zeit doch mehr 
oder weniger die Form eines Kampf— 
werkzeuges annehmen würde, zuſam— 
mengefaßt würden. 

— — — 


Durch ſiedendes Metall. 


Ein Arbeiter in Stahlhütte tödtlich ver 
brüht, und acht andere ſchwer verbrannt 


Dadurch, daß ein ſchweres Stück 
Eiſen in einen mit ſiedendem Metall 
gefüllten großen Schmelzbottich fiel, 
entſtand geſtern früh in dem Hochofen 
Nr. 10 der Illinois Steel Co. in 
South Chicago eine Exploſion, deren 
Erſchütterung man meilenweit in der 
Runde wahrnehmen konnte. 

Der 30jährige polniſche Arbeiter 
John Merovack, Nr. 8558 Buffalo 
Ave., wurde tödtlich verbrüht und acht 
andere Leute liegen an ſchweren Brüh— 
wunden im Hoſpital der Geſellſchaft. 
Dieſe verweigerte alle Auskunft, duldet 
auch nicht, daß die Angehörigen die 
Verunglückten beſuchen. Die Leichen— 
ſchau dürfte Aufklärung über den Un— 
fall bringen. Der erſt vor drei Jahren 
gebaute Hochofen wurde völlig zerſtört. 
Er hatte einen Werth von $40,000. 


- — 


— Die Hauptſache. — Heiraths— 
vermittler: „Und wie wünſchen Sie die 
Dame?“ — Herr: „Vor Allem „mit— 
telgroß“!“ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Hermann Untiedt 
int Alter von 57 Jahren mid 5 Monaten 
Freitag, den 26. Febrgar, Abends 11 Uhr, nach 
langem Leiden ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Boeerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
990 Kimball Ave, ſam Dienstag. den 2. Mär;, 
Nachmittaägs2 Uhr, nach dem Montroſe-Frikd— 
boſ. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Dorothea Untiedt, Gattin. 
Hermann,. Harrny. Hattie, Eddie, 
Beruhard Untiedt, Kinder. 
Stella Untiedt, Schwiegertochter. 
Augauſta Alles. Schweſter. 
Hein rich Ales, Schwager, 

Kindern. 


nebit 


Tode3: Anzeige 
Auösum Park Lone 1705 8. & 8.079. 
Don Masmtei md Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Bruder 
3 2 
den 27 


Shnier 
Februar, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
Nachmittaas 2 Uhr, vom Trauer— 
Soldimitb SIere., nach Dafwood. 
Beanten und Mitglieder ſich 
Brahm ſtaedt, 534 W. 
zu verſam 
letzte 


Samstag, 


am 
Die 
2, März, 

baufe, 7731 
Air erinnern Die 
im Saufe bon Serrit N. 
79. Place, um 1 Uhr Yadbmittaas 
mein, um dem beritorbenen Bruder‘ Die 
Ehre zu ermweifcı. 

Karl Rameunſtein, Prot. 
Vaul Martſchinte, Selretär. 


TodesAunuzeige. 
Freunden und Beltannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Vaulina Andreſen geb. Martauart 
im Alter von 60 Jahren und 5, Monaten am 
Samstaag, den 27. Februgar, nach langem Leiden 
geſtorben iſt. Das, Begräbniß erfolgt Dienstag, 
den 2, März, 2 Uhr Nacdm., vom Irauerbaufe, 
989 Ward <tr., nah der Rofehifl-favelle. Un 
ftilfe Iheilmabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Jakob Andreſen, Gatte. 

William Andreſen, Zohn. 

Annaga Andreſen, Schwiegertochter. 

Thereſe Daluga, Schweſter. 
Richard Daluga, Neffe. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traäurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
John Britz 
im Alter von 10 Tahren geſtorben iſt. Beewi— 
gung Dienstag Vormittag um 9 Uhr dom 
Zrauerbaufe, 3011 Parnell Aven nach der St. 
Antoniusfirde, wo Sodhamt abaebalten wird, 
von dort nad dem 47. Str. Yabnbof und mit 
der Bahn nah dem St. Marien: Friedhof. Um 
ftille Ibeilnabme bitten: 
Balthaiar und Barbara Brig geb. 
Gafpers, Eltern. 
Peter, Lambert, Nidislad, Ottilia, 
Henrietta, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß meine liebe Tante 
Katharina Kraemer 

(Tochter des veritorb. Nalob Siraemer und 
Zämweiter der verfiorbenen Frau Henn Met) 
am 27. Februar geftorben ift. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 314 €. 26. Str, am Diendtag, 
den 2. März, um 10 Uhr Vorm,, nad der 
St. Antoniusfirde und bon da nad dem 
St. Bonifazius⸗Friedbof. 


Fran Elizabeth B. Anderion, Nichte. 
wen des St. Anthony's Branch 601 


* 


am ı! 


„geboren am 15. 


Milwaukee und Armitage Aves, 
Spezieller Herkauf für Dienflag, 2, März. 


91, 


BD. - 


a1 Zucker Corn, 3 Büchſen 
per Quart 
Deerhead Salmon, 
Wilburs Kakao, per 
Grau emaillirte Waaren. 
4 


Groceries. 
für .. 
Malta Maple Snrup, Gallone 506; 
balbe Gallone 25F; 10€ 
1. €. Japan Thee — 
per Pfund... .. — 
30 Fiſh Stamps frei. 
vBüchſe zu. 
Kewanee geſiebte E. 
per Büchſe 
Büchſe kan 
Blue Borar Stärke, 
Badet, 25c-Größe, zu 
Quart Berlin Sauce-Pfan= 
nen, zu. * 
8 Quart Einmachkeſſel — 
zu * * 
Emaillirter Spucknapf, die 
25e-Größe, für 


Cow Creamer. 256⸗Größe, 


Porzellan-Waaren. 


Zu... x 


Dry Goods. 
Weißes India Linon, die 10c— 


Corte, — —— 


* en SEEN für 
Männer, alle Größen — 39c 


werth 50c, lese cos nensn 
Graue halbwollene Männer-So— 9 
den, wert 150, 3U.....ce ce c 
Alle Sorten dc Rauchtabak, — 10 
——— c 
Alle regulären 25c Geſichts— 10 
ichleieritoffe, per Yard... .. c 
Damen-Wrappers, alle Grös 79 
Ben, die —— — c 
Trich-Deltud), die 22c-Sorte, 10c 


per Nard er 
980 


$2 Kabo Korfet3, Größen nur 


21 bi3 26, NUL.eeonnunen. 
Lor Sicherheitänadeln — 2 Dus 
Bend fur.. 


Unſere Cryſtal-Gläſer kuriren Kopfſchmerzen und machen Ihre Augen wie jung. 


Dr. Hax denHes 


Europũüiſcher 


unterſucht die Augen wiſſen 


Spezialiſt. 


ſchaftlich, garantirt jedes Paar Gläſer und liefert 


dieſelben zu niedrigſten Preiſen. Stunden: 1 Uhr Nachm. bis Schließungsgzeit. 
— 


Todes-Anzeisge. 
Freunden und Betannten die” traurige Nach— 
richt, dal meine aelichte Gattin, unjere liebe 
Mutter 
Maria Katharina Iſaack 
nach langem Leiden im Alter von 70 Jahren 
und 7 Monaten felia im Herrn entichlafen ift. 
PBeerdiaung findet itatt am Mittwoch, den 3. 
März, vom Trauerbaufe, 1334 N. Afbland 
Ave., nach Rofebili. Um itile Iheilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn Aiaad, Gattc. 
Bertha, Ghriitine Niaad, Frau C. 
Gordien, Fran Schrod, Kinder. 
nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 

Freunden ımd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin, umfere gute 
Mutter, Toter und Schweiter im Wlter don 
29 Nahren umd .10 Monaten am  sreitag, 
den 26. Februar, Abends um fehs Uhr, ge: 
ftorden it. Tie Beerdigung Tindet ftatt am 
Dienstag. den 2. März, Mittags 1 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 717 Bloomingdale Road, nad 

Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Feldmann, Gatte, nebit 5 

Kindern. = 
Paul md Lonile Licsield, Eltern, 
nebit Schweitern und Schwager. 


Todes - Anzeige 
Freunden ımd Pelanıten die traurige Nad- 
richt, daß unſer vielgeliebtes Töchterchen 
Alice Weinthaler 
im Alter von 10, Monaten und 3 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
taa, den 2, März, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Tranerbaure, 584 W. 23. Str, nach dem Boreft 
Home- Friedhof. Um jtille Iheiinabme bitten die 
trauernden vinterbliebenen: 
Frant und Joſefina Weinthaler, 
Eltern. 
William, Edward und Clarence, 
Brüder. 


8 
Todes-Anzege. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Adolph Drechsler 
im Alter von 56 Jahren, 5 Monaten und 17 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Yittwoch, den 3. März, um 12 Uhr, vom 
Trauerdaufe, 1044 W. 13. Eir., nad dem Dal- 
ridge Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 


Wochen ge⸗ 
am Diens— 


Wilhelmina Drechsler, Gattin. 
Elizabeth und Warie, Kinder. 
Otto Schalt und Charles Bartho— 

lomae, Schwiegerſöhne. 
Walter und Elmer, Enlel. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belaninten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter, Schweſter 
und Nichte 
Kiara Featon 
am 28. Februar fanft im Herrn entichlafen tft. 
Beerdigung findet Ttatt am Dienstag, den 2. 
März, pırmft I br Yachm., vom ZTranerbaufe, 
1874 3. Zeeley Mpe., nad ver St. Lutas-Kir— 
che, Belmont Moe. und PBerrb <ir., dann nah 
Graceland. im ſtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kart und Lena Botelberg, Eltern, 
nebſt Verwandten. 


Todes: Anzeige. 
Chicago Lage Nr. 157, 4. D. U. ©. 

‚Den Beamten ünd Brüdern hiermit zur Nach— 
richt, daß Bruder 

John Welſch 
geiterben iſt. Beerdigung findet ſtatt Dienstag 
den 2. März, Nadmittags 2 Uni. Die Beamten 
find erfucht um 1 Uhr in ner Yogenballe zu er: 
scheinen, um dem Beritorvenen die legte Ehre 
zu erweiſen. * 

John Maus. M. A. 

William Bidier, <efretär. 


Todes - Anzeige 

Weit Chicago Wirthe-Verein. 
Alien Plitgliedern biermit die Nachricht, daB 
Dritglied i . 
Nidard inf 
am Zomitag, den 28. Febriar,, geitorben ift. 
YBeerdiaung am Mithvodh, den 3. März, um 
12:30, vom Tiauerbaufe, 401 W. Randolph 
Str. 

Gnit. Klein, Zcfretär. 


Todes - Anzetge. 
Nortiweitern Zone 385 I. D. D. 9. 
Die Beamten und Mitglieder find erfucht, fich 
um 12:30 in der Logenbaile zu berfammeln zur 
Beerdigung von Bruder 

Henry Drewes. 
morgen, ven 2. März 


Tiauerbaufe, 6835 W. 


um 1 Ubr 


Peerdiaumg 8 
Diviſion 


Nacdm., dom 
Etr. 
Heury Klein, Sekr. 


Geſtorben: Richard J. H. 
bruar 1909. Geliebter Gatte 
ner Sinf, Bruder bon Dtto \ 
Frau Emma Yarfow, Frau da Smwietele md 
Frau Klara Gurteniobr, + Beerdigung dom 
Trauerhaufe, 401 W. Randolph Str. Mittwoch. 
3. März, um 12:30 Rachm., mit Kutſchen 
f modi 


inf, am 28. Se: 
von Emma NRieie: 
und Sarıy int, 


den 
nach dem Waldheim-Friedhof. 


- — 


Geſtorben: Heury Dreves, 64 Sabre alt, ges 
liebter Gatte von Anna Dreves geb. Müller. 
und Vater von Otto. Beerdigung Dienstag, den 
3, März. um 1 Ubr Nabm.,. vom Trauerbaufe, 
683 ©, Dipifion Str., mit KAutidhen nad Wald: 


beim. fonmo 


Fred Dig, Wiorton Grove, IU., 
schruar 1883, itarb am 1. 
März 1909. Beerdiaung am Donnerstag, den 
4. März 1909, um 1 Uhr Nachm., vom Trauer: 
Morton Grove nad 


Geliorben: 


baufe ia 
dafelbit. 


tag, den 27. Februar. 


| 
| 


Geſtorben: Auguſta MWehrmeiiter, am Sams: | 
»Beerdiaung findet ftatt | 


am Dienstag, den 2. März, von 538 N. Ham= | 


fin Slpe., nah Concordia. 


Franf Pittelfow, 
Schwaner. ö 


An zu räumen! 


Kalender für 1909 


| direft zum Farf. Zu erfragen bei: 9. Solinger 


zu berabgeiegten Rreifen. 
TERN ln as en as nee 15€ 
Lahrer⸗Kalender — ee nee 15c 
BWanderer-alender.. 
Ameiien-Kalender 
fowie andere mwohlbefannte stalender. 
RB. 


KROCH & CO. 


Größte moderne Buhbandlung des Weltens. 
— 26 Montoe Straße, 
8gwiſchen Wabaſh und Michtgan Aves. 


Zu vermiethen 


7 Für SKleidermaderinnen und Hausfrauen! | 


Modce-Nonrnale 
wie Bazar, Modenwelt, Wiener Mode u. f. w. 
Probenummern auf Wunſch frei zugeflandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Eröfte u. Älteite dentihe Auhhandiung } 
104— 106 Kandoinb Stıe —— 


dem Friedhoöfb 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus allen Freunden und Bekannten und allen 
Nachbarn für die zahlreiche Betheiligung bei 
dem Pegräbniß unferer beritorbenen Mutter 

Katharina Mettendorfer. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Herr und _Yrau John Efterl, Tochter 
und Schwiegerſohn, nebſt Ber 
wandten, 


Danffagung. 

Bir fagen hiermit allen Freunden und Ne 
fannten umferen inniaiten Dank für die arofse 
Vetheiligung bei der Beerdigung unferes un 
bergeßlihen Bruders 

Wenzel Flaidh. 
Auch den aahlreihen Blumenfpendern danken 
wir aufs imnigite. 
Sojeph und Johann Flaicı. 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetriibtem Herzen gedenfen wir beute 

de3 QIodestages umnferes bielgeliebten Pruders 
Wenzel Flaidı, 


der beute bor einer Wode, am 
d. 3., geitorben ift. 


22. Februar 


Ein treues Herz bat ausgefchlagen, 
Ein brüderlides autes Hera, 

Tas jtet3 in feinen Lebenstagen 
Gezeigt bat feine Liebesgaben. 
Steundlich war fein Lebenslauf, 

Den er ac fo früh gefihlofien, 

Die legte Stunde ilt gelommten 

!so alle er vderlaffen muß. 

Der Sommtag iit fo gut berfloffen, 

Da fommt die erite Morgenitunde 

Co fehrt er mit den Brüdern 

3u dem Heime wieder. 

Auf dem Weg verfolgt ibn da3 Edhidful, 
Verlafien muß er nun feine Brüder, 
Eine Kuael bat fein Herz getroffen, 
Kein Wort bat er mehr ausgejproden. 
Straftlos fällt er nieder 

Bor feinen treuen Brüdern, 

Iheilt die Seele don feinem Leibe, 
Und muß bewußtlos von uns fcheiden. 
Eine Woche iſt verfloſſen 

In Sammer und in Schmerz, 

Der Lebenslauf wird fchwer berfließen, 
E33 bridt uns fait das Herz. 


Die tieftrauernden Brüder: 
SojepH und Johann Flaſch 


Zur Erinnerung. 


Zur Erinnerung an unferen geliebten Cohn ı. 
Bruder 
George Eder, 
der heute dor einem Jahre, am 1. März 1093, 
jeinem 24. Geburtstage, geitorben iit. 


Sr der Plüthe deiner Jahre, 
Einer mwelfen Plume_gleidh, 

giegit du fchon ein Nahr im Grade, 
Abgemäht dom Erdenreich. 

Tu warit geachtet und geliebt 
Son alten, die di fannten, 

Und deine Lieben balten feit 

Air Diefen Liebesbanden. 

Tie Hoffnung auf ein Wiederfehen 
In den Gefilden jener Welt 

Sit, wenn wir am Grabe Tteben, 
Die Stüte, die uns aufrecht bält. 
Ysenn Xiebe fünnte Wunder thun 
und Ibränen Todte erweden, 

So würde dich, geliebter Sohn, 
Die Erde beute nicht mehr deden. 


Gewidntet don feinen trauernden Eltern: 


Sofeph und Margarethe Eder, mebii 
Schweſtern und Briidern. 


Zur Erinnerung. 


In trauernder Erinnerung an unſeren lieben 
Gatten und Vater 
Joachim Waack, 
welcher heute vor einem Monat, am 29. Ja— 
nuar 1909, geſtorben iſt, und welcher heute 
61 Jahre alt wäre. 
Ruhe ſanft, du guter Vater, 
Der du uns haſt ſo geliebt. 
Dir wirft ıma ja mohl verzeihen 
Igernit wir baben dich betrübt. 
ch, dir haft jekt überwunden 
Mance fchmere, barte Stunden, 
Muancden Tag und mande Nacht 
Saft du in Echmerzen zugebradt. 
Ztandhaft baft du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Tod vergeffen wir dich nicht. 


Seine Gattin und Kinder. 


Zur Erinnerung. 
an meinen undergeblidhen Gatten 
Georg Lanterbad,, 


welder am 7. Auauft 1908 geftorben ift. 
Unbeilbar ilt diefe Wunde, 

Die dein fehneller Tod mir fchlug, 

Ind noch bi3 zu bDiefer Stunde 

Denf’ ich, warum mußtelt du 

MH fo früb don bier berlaffen, 

Ra, mein Gott, ih fann’3 nicht faffen. 

Doch ich weiß, du bift da oben 

Ir des PVaterd Haus gehoben, 

Und mein Pitten ift jeden Tag: 

Daß er um3 bereinen mag. 


Ton deiner dich nie bergeflenden Gattin 
Minna Lauterbach 


Idheim. 


inziger deutfcher Tonfeffionslofer edbof von 
ginaiorr Burg MetrovolitansHodbahn, eben» 
falls wein ai Straßenbahnen für 5 Gent3 zu 
erzeichen. Billige Begräbnigpläge fub in diefem 
fHönen Friedhof auf ss agszahlungen zu ‚ba- 
en. Office: Dal ıt Ze reſt = 797 
und 757. Etabt:Office 675 W. Chicago Übe. Lei. 


Sumboldt 751. 
Khiliyy Maas, @elr. Jacob Shwad, Eıipt. 


—_ — 


Wa 


An Vereine, Qogen 
u. Gefelfchaften 
LUISENHAIN 
der nabgelegenfte, leicht erreichbarite 
— Picnicplag — 
in Chicago. &-Cent3 Fabrgeld auf der Metro 
politan Hodhbahn und Miedifon Stragendahn 


Bafdington Eir.; Lonis Tale, 124 


& Go. 172 
feb7,*x 


Sranklin Etr. 


N. WATRY & CC. 
99—101 D. Raudslph Er. 


—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Speztalität. 


Kodaks, GCamerad und yhotogr. Material. 


| EMil H. SCHINTZ, 
Geld 


#20 Randolph Str. 
gu 5 858 6 Wrogent en au 
au berlanfen. Zel.: 6346 Central 





Derbriefte Rechte, 


Die Chicago Kanal und Dod Er. 
macht fie geltend. 


Will mit fih reden laffen, 


— — 


Der Bericht der Hafenkommiſſion und die 
darin enthaltenen Emfpehl ungen in Be— 
zug auf Flußverbeſſerung. — Wochen⸗ 
ausweis des Geſundheitsamtes. 


Wie ſchon gemeldet, wird heute 
Abend die Hafenkommiſſion demStadt— 
rath ihren Bericht zuſtellen. Eine 
hauptſächliche Empfehlung, welche in 
dieſem Bericht enthalten iſt, geht da— 
hin, daß zur —— des Perſo— 
nenverkehrs und der Zufuhr von Obſt, 
Beeren und Gemüſe ein Außenhafen 
nördlich von der Flußmündung ange— 
legt werden möge. Nun hat vor Kur— 
zem die „Chicago Canal and Dock 
Co.“ die Abſicht angekündigt, einen 
ſolchen Hafen in der fraglichen Gegend 
anzulegen. Die genannte Gefelichaft 
ilt im Kahre 1851 von der Staatäle- 
gislatur durch Verleihung eines befon- 
deren Fsreibriefes privilegirt und unter 
Anderem ermächtigt morden, vom Gee= 
ufer aus Dods und Werften in ben 
See hinaus zu bauen überall, wo ihr 
bon der Bundesregierung ſoiches ge⸗ 
ſtattet werden mag. Um dieſe Erlaub— 
niß hat jetzt die Geſellſchaft nachge— 
ſucht, und zwar will ſie drei Werften 
bauen in der Gegend zwiſchen dem 
Fluß und der Ohio Straße, wo ſie 63 
Acker Uferland zu beſitzen vorgibt. 
Eine ſtädtiſche Verordnung, welche be— 
ſtimmt, daß Werften nur mit Einwil— 
ligung des Stadtrathes ſollen gebaut 
werden dürfen, berühre die Geſellſchaft 
nicht, erklärt deren Präſ ident, da ſie 
erſt erlaffen worden ſei, nachdem die 
Geſellſchaft ſchon längſt im Beſitz der 
Sonderrechte war, die ihr Freibrief ihr 
ſichert. Von anderer Seite wird nun 

aber behauptet, daß der Rechtsan— 
ſpruch der Geſellſchaft auf das fragli— 
che Uferland ein ſehr zweifelhafter ſei. 
Dies Land ſei dem See abgewonnen 
worden und deshalb entweder ſtädti— 
ſches oder Staatseigenthum. Der Ha— 
fenkommandant der Bundesregierung, 
bei welchein die Dock Co. um die Er— 
laubniß nachgeſucht, iſt der Anſicht, 
daß dieſe Beſitzfrage ihn nichts an— 
gehe; er hat einfach über das Geſuch 
an ſich nach Waſhington berichtet, wo 
nun das Kriegsminiſterium darüber 
darüber zu entſcheiden haben wird. 
Mit der Beſitzfrage wird ſich voraus— 
ſichtlich die Kommiſſion der Staats— 
Legislatur befaſſen, welche auf An— 
trag des Abg. Chiperfield von der 
Staats-Legislatur eingeſetzt worden 
iſt. Der vorgenannte Präſident der 
Dock Co. nimmt übrigens eine ſehr 
„verſöhnliche“ Haltung an. Er ſagt, 
ſeine Geſellſchaft werde, falls die 
Stadt ſelber die Werften bauen wolle, 
ihr Uferland bereitwillig an dieſe ver— 
kaufen; auch ſei die Geſellſchaft wil— 
lens ſofern ihr ſeitens der Stadt keine 

Schiwierigfeiten i in den Weg gelegt wer- 
den, diefer eine Abgabe von den Merft- 
eintünften zu zahlen und die Aufficht 
- über die Anlagen zuzugeftehen. 

$luß-Derbefferungen. 

Sn Bezug auf Flußverbefferungen, 
welche bon der Hafenfommiffion für 
geboten erachtet werden, enthält deren 
Bericht die nacdhjitchend aufgezählten 
Empfehlungen: 

„Es jollten durch genaue Vermef- 
jung die Dodlinien längs der Fluß: 
laufe und des Geeufer3 feitgejtellt und 
Klarheit iiber die Belitverhältniffe ge- 
Ichaffen werden. 

„Durch Abftehung des vorftehenden 
Elbogens3 füdlich von derforthmeftern- 
Eiſenbahnbrücke ſollte die Nordoftede 
des dortigen Flußufers befeitigt und 
ein Wendebeden angelegt werden. 

„Der Hauptarın des Fzluffes follte 
erweitert werden bis zur Breite von 
250 Fuß. 

„Sämmtlihe Brüden über den 
Hauptarm und den Südarm de3 Fluſ⸗ 
ſes ſollten eine Spannweite von min— 
deſtens 200 Fuß erhalten. 


„Regulirungen des Flußbettes ſoll— 
ten vorgenommen werden auf der 
Südſeite zwiſchen 12. und 16. Straße 
und auf der Nordſeite zwiſchen Cly— 
bourn Ave. und Bloomingdale Road, 
ſowie zwiſchen North Ave. und Web— 
ſter Ave.; der Fluß ſollte Nachts elek— 
triſch beleuchtet werden. 

„Zwiſchen der Lake und der 28. 
Straße iſt für eine Herabminderung 
der Stromgeſchwindigkeit des Fluſſes 
zu ſorgen. Der Nordarm des Fluſſes 
ſollte, ſo weit hinauf wie möglich, bis 
auf eine Breite von 200 Fuß ausge— 
weitet werden. Das Wendebecken 
nördlich von Diverſey Blod. ſollte 
durch Ausbaggerung ſchiffbar gemacht 
werden, und womöglich ſollte auch für 
die Schiffbarmachung des nach Wil— 
mette führenden Hilfskanals der Ab— 
waſſerbehörde geſorgt werden. 

„Die Stadt ſollte ſich von der Legis— 
latur die Ermächtigung verſchaffen zur 
Anlegung und zum Betriebe, bezw. zur 
Verpachtung von Werften und allem 
Zubehör. Zur Beaufſichtigung und 
zum Betriebe der Hafenanlagen ſollte 
eine eigene ſtädtiſche Verwaltungs— 
— eingerichtet werden. 

„Der Calumet- Fluß ſollte bis zu 
ſeiner Gabelung hin auf mindeſtens 
300 Fuß ausgeweitet werden. 

„Abgeſtochen werden ſollte beſonders 
auch der vorſtehende Elbogen am Süd— 
ufer des Fluſſes nahe der Ruſh Str.“ 

Die Kommiſſion befürwortet, daß 
für Hafenzwecke nicht nur ganz Chi— 

BRONCHIAL 


BROWN’ TROCHES 


Geben prompte Hülfe bei Hals- 
fchmerzen, Aftıma und te, 
i 
Beoben Kenia 5 — 
John I. Brown & Son, Boston, Mass. 


Griddle Cakes ſind unwider— 
ſtehlich mit Karo. 

Ein herrlicher, goldiger Sy— 
rup, von delikatem Wohlge⸗ 
ſoliad von dem man immer 
mehr und mehr verlangt. 
Rein, geſund und gut wo 
immer Syrup verwendet wird. 


In luftdichten Blechbũchſen — 
10e, 25e, 50€ 
Ein Buch über Kochen und Candhy⸗ 
machen auf Verlaͤngen franco. 
‚CORN PRODUCTS REFINING COMPANY 
New York 


cago, jondern auch feine unmittelbare 
Umaebung, von Waufegan bis Gary, 
als eine geoaraphifche Einheit aufge- 
faßt und behandelt werben möge. 
Sterblichfeits-Statijtif, 

Gefundpeit3 = Kommiffäar Evans 
ftellt fejt, vaß hier in den legtpergans 
genen acht Wochen an Schwindfucdt, 
Bronditis, Lungenentzündung und 
anderen Strankheiten, die mehr oder 
minder auf das Cinathmen fchlechter 
Luft zurüdzuführen find, gegen 500 
Perfonen weniger geftorben find, als 
während der Vergleichäperiode vori- 
gen Sahres. Er hofft, daß diefe gün— 
jtige Erfheinung anhalten werde, — 
Durch die im Laufe der Woche, ver- 
jpätet, erfolgte amtliche Meldung der 
Iodesfälle, welche durch die Brandfa- 
taltrophe auf der Jackſon'ſchen Zwi— 
fchencrib verurfacht wurden, erfcheint 
bie Zahl der eingetretenen Sterbefälle 
größer, als fie in Wirklichkeit gemefen, 
troßdem eraibt fich aber bei dem Ver 
gleich mit der letzten Februarwoche 
borigen Nahres eine Abnahme bon 18. 
Die vergleichende Tabelle folgt: 


23: 20. 29. 
sehr. Schr. Febr. 
10999 1909 1908 
Gefammtzabl der Iodesfälle..659 054 677 
Eterblichfeitsrate, 
BET. 3U0D. anne 15.45 15.35 16.30 
Nach Sejchlecternt: 
Männlich 
Weiblich 
Nach der 
W zeiß 
Farbig 
Nach 
rt 1 


Altersflaffen: 
Dahr EEE 136 


5 bis 
20 — 60 as 
MeDer BU SaBLe...00s 000er 146 
Nach ITodesurfachen: 
Dipbtberie 
Scharlachfieber 
Maſern 
Keuchhuſten 
Influenza 
Typhusfieber 
Durchfall — 
(Unter 2 3 
(lleber 2 Sabre) 
Lungenentzündung 
Zuberfulofe — alle Formen.... 
Lungenſchwindſucht 
Andere Formen 
Krebs 
Nervenleiden 
Krämpie 
Einfache 9 Neningitts — 
Aıdere Nervenfranfbeiten... 
Serzfranfbeiten 
Schlagfluß 
Bronchitis — Insge 
Afute 
‚Ebroniiche 


Im mt er 
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Sonftige Urfacen 165 


Nach den eingelaufenen Meldungen 
lagen in der vorigen Woche hier 130 
Kinder an der Diphtberie darnieder 
und 120 am Scharlachfieber. Zahlrei- 
che Erkranfte jind in dem neuen jtäd- 
tifchen Hofpital für anftedende Kinder- 
franfheiten untergebracht worden, und 
e3 zeiqt jich, daß dort nicht annähernd 
fo viele Erfrantungen einen tödtlichen 
Verlauf nehmen wie von den Fällen, 
two die Kranken unter PBrivatpflege be- 
laffen werden. Der Unterfchted it 
fraglos auf die zwedmäßige Wartung 
und Pflege zurüdzuführen, die den Er: 
frantten im Hofpital zutheil wird, Die 
Kinder fünnen dort übrigens bon ihren 
Angehörigen befucht werden, auch ift 
eö gejtattet, jie dort von den Haus 
er der Yamilie behandeln zu Yaf- 
en 


— 
VPerſonalAachrichten. 
———44444 


— In Morton Grove ſtarb geſtern ein 

angeſehener deutſcher Bürger jenes Vor— 
orts, Herr Friedrich Dilg, der in Morton 
Grove im Jahre 1863 geboren wurde und 
ſeit einigen Jahren das Poſtmeiſteramt be— 
kleidete. Außerdem betrieb er einen mit 
einer Wirthſchaft verbundenen Kaufladen. 
Außer der Wittwe betrauern ſein Abſchei⸗ 
den drei Kinder. Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag Nachmittag 1 Uhr vom 
Trauerhauſe aus nach dem lutheriſchen 
Friedhof bei Morton Grove ſtatt. 
Herr Heinrich Wieland und ſeine 
Gattin Amalie, geb. Rößle, begingen geſtern 
im Kreiſe ihrer Angehörigen die Feier der 
goldenen Hochzeit. In Vhiladelphia hatte 
fih das Paar fennen aelernt, und in der 
St. Jojephs-Kirche in St. Touig wurde es 
getraut. Im Mai 1859 fiedelte es nach Chi: 
cago über, wo Herr Wieland auf dem N lage 
des jetzigen Hauptpoſtamtes an der Clark 
Str. ein Fleiſchergeſ ſchäft gründete, welches 
er nach dem großen Feuer nach dem Hauſe 
217 Elm Str. verlegte, wo das Jubelpaar 
noch heute wohnt. Es hat drei Kinder und 
13 Enkel. Das geſtrige Feſt wurde mit einer 
levitirten Meſſe in der St. Joſephs Kirche 
durch Pfarrer Peng von Cullman, Ala., 
eingeleitet, darauf folgte ein Feſteſſen und 
Empfang. Viele prächtige Geſchenke wur— 
den dem geachteten Paare dargebracht. 


Leſet die Sonntagpoſt⸗ 
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Biltere Wahrheiten. 


Deteltivehäuptling O’Brien bläft 
feinen Mannen den Marjdı. 


Es ift Himmelichreiend. 


Raub, Niord, Todtihlag, Dergemaltigun: 
gen, Einbruch und Diebftahl gehören 
zu den alltäglihen Ereigniifen. — Die 
neuejte Schandthat. 


Verbrechen aller Art, vornehmlich 
aber räuberifche Weberfälle verübt in 
MWirthichaften, Laden, PBrivatwohnun= 
gen und auf ver Stiaße, von Halun— 
ten, die feinen Anftand nehmen, beim 
geringiten Widerftand ihr Geiiifen 
nit Mord zu belaften, nehmen in jo 
erjcpredender Weife zu und werfen ein 
jo trauriges Yicht auf die bobe Obrig⸗ 
keit, daß ſelbſt Delettidehäuptung 
O'Brien, endlich aus feinem Schlume 
mer aufgerüttelt, fich heute bemüßigt 
ah, feinen Mannen eine derbe Stand= 
paufe zu halten. Es maren bittere 
Wahrpeiten, die er ihnen fagte. Als 
„Stuhlwärmer“ und unfähige Stiefel 
brandmarfte er fie und verfing fich jo- 
gar zu der Drohung, mehrere der 
pflichivergefjenjten Drüdeberger nad) 
aupenliegenden Bezirfämwachen zu ber= 
ſetzen. 

„Leute,“ donnerte O'Brien ſeine zur 
Muſterung angetretenen Mannen an, 
„die Sicherheitszuſtände ſpotten jeder 
Beſchreibung. Raub, Mord, Todt— 
ſchlag, Vergewaltigungen, Einbrüche 
und Diebſtähle ren zu den alltäg- 
lichen Ereigniffen. Das aeht jo nicht 
länger. hr müßt endlich mal Eure 
verdammte Pfliht und Sculdigfeit 
thun. Xch werde dafür forgen, daß die 
Ihlimmiten Driüceberger nach außen 
liegenden Bezirtsmochen verfegt wer- 
den. Uber auch diejenigen unter Euch, 
die“ früher fich bemüht haben, ihre 
Pflicht zu erfüllen, find läffigq geiwor- 
den. Sie räfeln fi, bis ihmen die 
Sonne in\den Hals fcheint, in ben 
Betten oder halten die Stühle warm. 
Hinaus mit Euch! Arbeitet! Säus 
bert die Stadt vom Verbrechergelichter! 
Sangt mit den Tafchendieben an, die 
fich unerhört maufig machen, und laflet 
feinen Gauner entſchlüpfen! Wir wol— 
len fürchterliche Muſterung halten!“ 


Aug’ um Auge? 


— 


Zu dieſer Standpauke gab dem De— 
tektivehäuptling ein Raubmord Veran— 
laſſung, deſſen Opfer der Schankwirth 
Richard Fink, Nr. 100 W. Madiſon 
Straße, wurde. 

Fink wurde geſtern früh, auf dem 
Heimwege begriffen, in der Nähe ſeiner 
Wohnung Nr. 401 W. Randolph Str., 
und zwar an Elizabeth Straße, zwi— 
ſchen Weſt Randolph Straße und 
Waſhington Boulevard, von zwei Ban— 
diten überfallen und, als er ſich zur 
Wehr ſetzte, von einem der Halunken 
niedergeknallt. Er klappte zuſammen, 


Sit Dies Billig? 


Gewiile Beweile geliefert, dai Stuarts 
Dyspepſia Tablets Magenleiden 
heilen. 


Dieſes Experiment frei. 


Stuart's Dyspepſia Tablets 
gemacht, um dem Syſtem, 
Verdauungs-Trakt und den Magen die 
nothwendigen Mittel zu liefern, nicht 
nur um die Speiſe zu verdauen, ſon— 
dern auch um die Flüſſigkeiten des 
Körpers zu bereichern, ſo daß er nicht 
mehr an Dyspepſie oder anderen Ma— 
genkrankheiten zu leiden braucht. 

Wir ſchicken Euch eine Quantität 
dieſer Tablets frei, ſo daß Ihr Euch 
von Ihrer Heilkraft überzeugen könnt. 

Tauſende und Abertauſende von 
Leuten gebrauchen dieſe Tablets für 
die Linderung und Heilung von allen 
bekannten Magenkrankheiten. Wißt, 
was Ihr Eurem Magen zuführt und 
— Vorſicht dabei. 

Stuart's Dyspepſia Tablets enthal— 
ten Frucht und vegetabiliſche Eſſenzen, 
die reine konzentrirte Tinktur von 
Hydraſtis, Golden Seal, melde Die 
Schleimbäute des Magens Träftigen 
und ftarfen und die Magen= und ans 
deren Merdauuna?fäfte vermehren; 
Lactofe (von Milh gewonnen); Nur, 
um die Nerven zu ftärfen, melche die 
Mogenthätiakeit funtrolliren und ner- 
böfe Dyspepfie heilen, reines afeptic 
Pepſin von größter Verdauungsfraft 
und von der Vereinigten Staaten 
Pharmacopoeia gutgeheißen. 

Einer der fähigſten Profeſſoren der 
Univerſität von Michigan, ſagte kürz— 
lich, daß dieſes Pepſin das einzige 
aſeptiſche Pepſin war, das er als abſo— 
lut rein fand, frei von allen animali— 
ſchen Unreinigkeiten; Bismuth um 
Gaſe zu abſorbiren und Gährung vor— 
zubeugen. Sie ſind wohlſchmeckend ge— 
würzt mit konzentrirtem Jamaika 
Ingwer — in ſich ſelbſt ein wohlbe— 
kanntes Magen-Tonic. 

Flüſſige Medizinen verlieren ihre 
Kraft, je länaer fie gehalten merden, 
durch Verbünftung, Gährung und cdhe= 
mifchen Wechjel, daher find Stuart’3 
Dyspepjia Tablets al3 die einzig rich- 
tige und logifche Mittel, um die volle 
Kraft der obengenannten Beitandtheile 
zu erhalten. 

Menn Jhr über dieſer 


ſind 


die Kraft 


Tablets zweifelt, nehmt diefe Anzeige. 


nad einem Apothefer und fragt ihn 
um feine Anficht iiber da3 Rezept. 

hr feid es Eurem Magen fchuldig, 
ihm die nothiwendigen Mittel zu geben, 
um fein Leiden zu heben. E3 fojtet 
nichts, e8 zu verfuchen. Yhr wißt, mas 
‘hr nehmt, und rer Ruhm, den diefe 
TIablet3 befigen, bemeifen ihren Werth. 
Alle Apotheker verkaufen fie. Preis 50 
GEents. Shidt und Euren Namen und 
Adreffe und wir fhidlen Euch ein pr 
be-Badet frei per Poft. Adreffe: F. A 
Stuart Co., 150 Stuart Building, 
Marfhal, Mid. 


duch den j 


— — 


brachte ſich dann aber in eine fipende | 4 


Stellung und gab, ehe ihm die Sinne 
Ihwanden, eine Anzahl Schüffe ab 
auf den Thäter. Diefer jchien auch zu 
taumeln, bemerfjtelligte aber feine 
Flucht. Auch fein Kumpan entfam. 

Nach etwa einer Stunde mwanfte 
Morris Figgerald in feine Wohnung, 
Nr. 11 Center Uve., und erzählte fei- 
ner Frau, daß er von Räubern über- 
fallen und angejchoffen worden fei. 
Seine Frau ließ ihn in einer Privat- 
ambulanz nad dem Frances Willard- 
Hofpital jchaffen. Dort verfchied er 
wenige Minuten nach feiner Einliefe 
rung. 

Fink war während der Yyahrt nad) 
dem County-Hojpital in der Polizei- 
ambulanz gejtorben. 

Bolizeiinfpettor MeCann ift zu der 
Anficht gelangt, dat Figerald nicht 
bon Räubern überfallen tmurde, jon- 
dern daß er der Raubmörder war, der 
von dem tödtlic) veriwundeten Schanf- 
wirt) int niedergefchoffen wurde. 

Die Polizei fohndet jebt auf feinen 
bermeintiichen Spießaefellen. 

Örutale Raubgefellen. 

In ihrer Hütte, Nr. 1312 Wafh- 
ington Straße, Waufegan, wurde ges 
jtern früh die 77 Jahre alte Frau Un- 
drem Larfon, deren Gatte fi im Urs 
menhaufe befindet, von einen Bandi— 
ten überfallen. Der Kerl hatte die 
Greifin aus dem Schlafe getrommelt. 
Als fie öffnete, verlangte er Geld. Sie 
betbeuerte, feinen Gent im Haufe zu 
haben und verfuchte, die Thür zuzus 
werfen. Da fchlug er fie nieder und 
jtieß fie mit Füßen, bis ihr die Sinne 
Ihwanden. Er bemwerfitelligte jeine 
Flucht. Sein Opfer fand Aufnahme 
im MeAllifter-Hofpital. 

Auf dem Sangamon Straße = Via- 
dukt an Kinzie Straße wurde gejtern 
Abend John Harbich, Nr. ION. May 
Straße, im Rampfe mit zwei Wege: 
lagerern jchlimm zugerichte. Einer 
der Kerle drojeh unbarmherzig mit 
einem Schraubenfchlüffel auf ibn los 
und brachte ihm eine tiefe Schä- 
delwunde und einen Bruch des And- 
chels der linten Hand bei. Die bei- 
den Halunfen hätten Harbidy über das 
Geländer geworfen, iwenn dem Aerm= 
ften nicht im legten Augenblide zwei 
Poliziften zu Hilfe geeilt wären. So- 
bald die Räuber der Häfcher anfichtig 
wurden, gaben fie Yerfengeld. Sie 
entfamen, ohne aber irgend imelche 
Beute ergattert zu haben. 


Don Dieben heimaefudt. 


Samjtag Nacht drangen Einbrecher 
in den Mafchinenroum der an Hinich 
Straße und Spaulding Avenue gele= 
genen Zomell-Schule, entledigten den 
Dynamo aller feiner melfingenen Be— 
ftandtheile und plünderten einen 
Schranf um das don dem Mafchini- 
fin Ihomas Man benußte Hand- 
werfszeug, das Schuleigenthum iſt 
und einen Werth von etwa $300 hat. 
Die Diebe müffen die Beute mit Pferd 
und Wagen fortgeichafft haben. Gie 
find unbebelligt entfommen. 

Wurden verfhencht. 

Der Privatwächter Paul Lempfe 
theilte heute früh der Wache an der 
Desplaines Straße telephonifch mit, 
daß eben der Einbredheralarm in ben 
Gefhäftsräumen der Eugene MW. 
Ibumb Company, Nr. 71 Wafhing- 
ton Straße, angefhhlagen habe, Schon 
nach wenigen Minuten waren Detef- 
tives zur Stelle. Die fanden vor dem 
Geldfehrant, deffen Schloß verhäm= 
mert und verbogen war, einen Kleinen 
Hammer, von den Dieben aber feine 
Spur. Die Ihüren und enjter der 
ganzen Unlage waren gejchloffen. Die 
Spisbuben müflen rechtzeitig Lunte 
gerochen und fich aus dem Staube ae= 
macht haben. 

Erjtocben. 

xn der Küche der Speifewirthfchaft 
Nr. 285 Wabafh Une. gerieth geitern 
Kachmittag der Kellner ©. E. Har— 
baugh mit dem Koh E. &. Kelly in 
Streit, weil Kelln angeblich eine Be- 
ftelung auszuführen vergejlen hatie. 
Nach kurzem Mortmwechjel verjfegte der 
Koch dem Gegner einen Fauftichlag ins 
Gefiht. Vor Wuth außer fich ergriff 
der Mifhandelte ein Vorfchneidemef- 
fer und jagte deflen haarfcharfe Klinge 
dem Angreifer in das Herz. Kelly 
brach lautlos zufammen und verfchied. 
Harbaugh wurde mit dem blutigen 
Meijer in der Hand verhaftet und in 
der Wade an Harrifon Straße einge: 
ſperrt. 


Familienvater vermißt. 


Am Mittwoch Morgen verließ der 
38 Jahre alte Färber Armin Kreis, 
Nr. 301 Meit Fullerton Ape., fein 
Heim, um Arbeit auf der Sübdfeite zu 
fuchen, und feither tft er fpurlos ver- 
Ihmwunden. Er hat braunes Haar, hel- 
len Schnurrbart, blaue Augen und 
trug zulegt Schwarzen Anzug, dunklen 
Ueberrock, ſchwarzen fteifen Hut, brau= 
nes Hemd und fchwarze Schnürfchuhe. 
Seine Frau, die jeßt mit fünf Kindern 
in tiefiter Noth it, befürchtet das 
Schlimmfte, da der Mann niemals 
geiftige Getränfe genof und ftet3 ein 
guter Yamilienvater, in der Ießten Zeit 
aber oft jchwermüthig war, weil er 
feine Arbeit zu finden vermochte. 

ins 


Das dide Ende. 


Wird fih jeht wegen Meineids zu ver: 
antworten haben. 

Die jeit dem 5. Februar vermißte 
16jährige Vera Noble, Nr. 112 Mor: 
gan Straße, murde von Detektives der 
Mache an Desplaines Straße in der 
Herberge Nr. 249 Erie Straße aufge- 
ftöbert und nebit dem 20jährigen 
Fuhrmann Karl MeFeeley, mit dem 
—* dort hauſte, verhaftet und einge— 
o 

In Merzeeley’s Tafchen fand man 
einen Heirathafchein. 

„Den habe ich erwirkt,“ fagte er. 
Ich habe Veras Alter mit 19 Jahren 
angegeben, ſonſt hätte ich ihn nicht er= 
halten. Entführt habe ich das Mädel 
nicht. Ich begegnete ihm an State 
Straße, wo es mich durch verliebte 
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The Big Store 
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Delikateſſen mit Elektriſität gekocht, werden frei ſervirt — Wichtige intereſſante Ausſtellung 
n eleftrifchen Erfindungen für die Haushaltuna— Hört die eleftrifche Kapelle. 


Hatten nie ein Toldes Gedrange in der M 


lobel-Abtheilung 


Es if unfer tährliher März-Berkauf von Leltzeug und Betten 
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Buce, die es mir zuwarf, nie 
mit ihm ein Gefpräch anzufnüpfen, | 
Vera erklärte fich fogleich bereit, mit 
mir auf meine Bude zu fommen. Acht 
Tage ſpäter willigte ſie ein, meineFrau 
zu werden, und ich erwirkte den Hei— 
rathsſchein.“ 

Der Burſche wird ſich wegen Mein— 
eids und außerdem wegen Verführung 
zu verantworten haben. Vera ſoll dem 
Jugendgericht überwieſen werden. 

—— 
Mandarin ti 

baunusg jicht. 

Der Vefinger Berichterftatter der | 
Köln. Ztg. ſchildert Juanſchikais Ab— 
ſchied wie folgt: 

Ein nebelgrauer, feuchtkalter Ja— 
nuar-Nachmittag! In den Straßen 
Pekings das altgewohnte haſtige Irei- | 
ben, befonders an den Thoren. Warum 
drängen fich die eiltgen Starofjen heute 
Nachmittag gerade fo fehr am Tichien- 
mentbor in unmittelbarer Nähe der 
Bahn Peling:Harfou? Nachmittags 
fährt gewöhnlich vo fein Zug in der 
Richtung nah Hantou? Sonft nicht, 
Doch ein Sonderzi:q ift’S, der den Ge= 
ächteten der Mandichuregierung, den 
Mann des Fortfchritt3 und der Refor— 
men, den Mann, dem China feinen 
Aufihmwung verdantt, von der Haupt= 
jtadt und feinem Wirfungsfreije ent= 
führt nad Hfiangticheng, einem flei- 
nen Marktfledfen da unten in Honan, 
too er, der Welt entrüdt, zum Schmwei- 
gen und zur Untbätigfeit verdammt 
werden fol. Doch all diefes darf der 
hinefifche „Patriot“ nur Ieife flü- 
ftern, faft nur hauchen, damit e3 zu= 
fällig nicht der Nachbar hört, der ge- 
rade Mandfchu ift und es meiter jagt. 
Und auf dem Bahnhof jelbft? Nichts 
bon*einem feierlichen Geleit, nicht3 von 
Ehrenmadhen und hohen Mandarinen 
zu erbliden, nichts von Ehrenjhirmen 
oder ahnen! Still wie bei einem Be- 
gräbnih geht e3 zu, und felbjt die ein- 
ftigen freunde wagen meift nur durch) 
ihre Kutjcher und Bebienten ihre Kar= 


Wie ein die Ver⸗ 


24 
Küden- 
Wagſchalen, 
große 
Platte, 790. 


JF 


Pfund 


aus Weiden — 


Stahl: 
4860. 


ten zu a Außer mir, dem einzi= 
gen Europäer (die andern mochten bei 
der Geheimhaltung der Abfahrt nichts 
bon ihr gewußt haben), maren nur 
no) etwa acht biE zehn Chinefen an 
mwefend, mit wenigen Ausnahmen alles 
fleine Beamte, die verftört und geäng= | 
ftigt dreinfchauten. Alle überragte mit 
feiner hohen Geitalt der frühere Ge= 
ſandte in Berlin, Sunpaofi, der neben 
dem Sefretär im Minijterium bes 
Innern, Wangjungao, ftand und e3 
jich, troßdem er erft mit dem Mittags- 
zuge von Europa eingetroffen mar, 
nicht nehmen ließ, feinem Freunde 
Lebewohl zu ſagen. Und Juanſchikai 
ſelbſt? In einfach ſchlichtem Kleide, 
eingehüllt in einen groben Schafpelz, 


wurde er, als ich auf dem Bahnſteig 


— gerade in den Wagen geho= | 
ben, wie es nad) alter guter Hinejtcher 
Sitte älteren Leuten gegenüber zum 
Zeichen der Ehrenbezeugung üblich tft. 
Er madte ganz urd gar nicht den 
Eindrud eines verbrauchten und der 
Pflege bedürftigen Mannes. Elaftiich 
fohritt er, als ich ihn in feinem Ab- 
theil auffuchte, auf mich zu und unter- 
brach mich, als ich zu reden begann, in 
der ihm eigenen lebhaften Meife aleich 
am Anfang mit den jeltfam traurig 
Hingenden Worten, die fich dem Euro= 
päer gegenüber, der ihn ftet3 im Glan- 
ze gejeben, fait mie 
gung anbörten: „Wohuitſchue“, „Ich 
gehe nun heim.“ Als ich darauf die 
Hoffnung ausſprach, daß „die Krank— 
heit, derentwegen er ja jetzt nach Hauſe 
ginge,“ bald geheilt und er zur Freu— 
de aller ſeiner Freunde bald wieder zu— 
rückkehren möchte, wurden ihm die Au— 
gen feucht und er murmelte faſt un— 
verſtändlich: „Ja, zurückkehren!“ Von 
einem Beinleiden, von dem er, wie es 
in der Enilaffungsberfugung heißt, 
befallen iſt, war nichts zu ſpüren, be— 
ſonders da nicht, als er kurz vor Ab— 
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Auszieh— 


nial Pedeſtal u. 
form Baſe, 
b. 6 Fuß auszieh— 


Parlor-Tiſch, 
Oak, 


Geſtell Springs, 
gewebte Drahtſtoffe, 
Gr. f. Mejiing u. Metall 
wth.2 


Rival 
103öll. 
Top-Schrauben, 
— Garantie mit jeder 
Maſchine, 2.45. 


Ertra große im— 
portirte Wäſchekörbe ſchwerem Blech, 
zu 


eine Entſchuldi— | 


Fmaillirt. Bett, tv. Bild, volle Gr., in 
Vernis Martin und mehr. and. Farben, 
— halb Mejjing Center: 10 98 
Scroll, with. 16.75, zu s 

Gmail. Bett, wie Bild, alle Größen, 


fortlaufende Pfosten, — nur 3 50 
® 


weihe Farben, twth. 6.50, zu 


Fmaill. Bett, alle Größen, 1 98 
werth 3.00, zu + 
1.49 


Excelſior Cotton Top Ma: 
traße, alle Sr., wth. 2.25, 


Miſſion Schaukelſtuhl 
Rücken, 
gepolſt. 
Chaſe Leder, 
quem, wth. 


Spring— 
in echtem 
gr. u. be: 


2.98 


Tisch, echtes 
Sat, Golo: 
lat: 
hochfein po— 


ww 
18.75 
ausaei. 
runde NMat- 
Beine, ivth. 


1.98 


Türf. Schaufelftuhl, w. ®., 
gepofitert in echtem Leder, 
Iufted Rüden, — voller 
Spring-Sitz, RuffledFront 


Effekt, wth. 14.75 


1.49 | 28.75; zu 


alte 


.50, 


Biſſell's Stand. Car- F 
pet-Kehrer, ganz Borſten 
Bürſte, 1.98. 

No:Sag zufammenlegb.i 
Sardinenftreder, m.Mit: B 
telſtütze, 630. 


Wäſche-Wrin— 
Rollen, — 


10-Ot. ſchwere 

Se. Blech Brot:Raijer 

Schöner ladirter mit bentilirtem 
Protbehälter 35c. Dedel, 230, 


Mehliiebe aus 


! gang des Zuges ohne irgendimeldhe 
Mühe heraustrat, um und Draußen- 
F tehenden nod einmal Lebewohl zu 
Ionen. Bezeichnend für die Lage ift, 
| daß die Bahnverwaltung dem Zuge 
| eine Strede vorauf eine einzelne Lofo- 
; motive gehen ließ, wohl, um einem ei: 
maigen Bombenanfchlag zu begegnen, 
und ferner, daß der franzöfifche Chef- 
Ssngenieur der Linie, Herr Brouillard, 
jelbft den Zug bis nah Tfehangtefu, 
; ber legten Bahnftation, führte. Püntt- 
lich ein Viertel vor Fünf fehte fich 
dann der Zug in Bewegung. immer 
| unb immer iieder verneigte fich ber 
jo ungern von feinem Wirkungskreis 
ı Icheidende Gtaatgmann, biß ber legte 
| Wagen, der ihn trug, unferen Blicken 
entſchwand. Wohl mag ihm auch da— 
rum der Abſchied unendlich ſchwer ge— 
medien fein, meil er bei der jebigen 

noch neuen Regierung da8 Steuer 
des Staates in Händen meiß, von de= 
nen man nicht jagen fann, ob fie das 
Staatsfchiff nicht gefährlichen Klippen 
zutreiben, an denen e3 leicht zerfchellen 


fann. 
m — 


— Der fhlaue Wirth. — „Warum 
borgen Sie denn dem Herrn Profeffor 
immer nur zerriffene Schirme, Herr 
Wirth?" — „Sehr einfahd — am ars 
dern Iag hat der Profeffor gemöhn- 
lich vergeffen, daß der Schirm nur ge= 
| borgt ift und läßt ihn repariren; wenn 
| dies gejchehen ift, verlange ich meinen 

Schirm zurüd!“ 

— Erſter Gedanke. — Gtubent 
(zum Hauswirth): „Was machen Sie 
denn da?“ — „Ich verſetze die Gas— 
uhr.“ — „So? Wieviel kriegen Sie 
darauf?“ 

— Gein Kummer. — Desbaieg’n 
bob’ i mi nu in a foldhene Unfall 

eng einig’fauft — aber fo a 
richtig'n Mordsrauſch krieg' i feitben 
nimmer. 
— — — 
- Pügt die 
Unterschrift 
von 





Wilfenswerth ' 


Beftes Rezept für Kreuzſchmerzen 
und die Nieren. 


Mifht eine halbe Unze Fluid Grtraft 
Buchu, halbe Unze Murar Compound, jechs 
Ungzen guten reinen Gin, jchiittelt die Fla— 
fhe jedesmal gut und nehmt es in Dojen 
von einem bis zivei TIheelöffel voll nad) den 
Mahlzeiten. ever Apotheker verfauft oder 
miſcht dieſe Beſtandtheile. 

Dieſe Miſchung lindert ſchnell Kreuz: 
ſchmerzen, rheumatiſche Schmerzen, häufi— 
ges Uriniren, ſtark gefärbt. Dieſe Symp— 
tome von Nierenleiden müſſen prompt be— 
achtet werden, um Brights-Krankheit und 
Zuckerkrankheit vorzubeugen. 


Vergnügungs - Wegweiier 


Bowersd. — „The Thief”. 

Golonial. — „Ihe Yoyns and Betty”. 

Grand Opera Houje — „Salvation Neil”, 

Sarrid. „Ihe Warrens of Virginia“, 

Xllinois. — „Bolln of the Girens“, 

Marlowe. — „Ihe Man who Wins. 

Eollege — „Tempeft and Sunfbine®. 

Meople’E — „The Road to Veiterday”. 

Whitney Opera Houfe — „A Brofen 
Jool“, 

Studebafer — „The White Eifter”. 

Relic House — Konzert jeden Wbend und 
Sonntag Nachmittag. 

Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Deutſche Kolonien in Bosnien. 


Zur eZit, als Oeſterreich-Ungarn in 
Bosnien nach ſchweren, blutigen Käm— 
pfen ſiegreich einzog und die Verwal— 
tung des Okkupationsgebiets über— 
nahm, fand ſich auf dem ganzen Ge— 
biete des Landes mit einer Einwoh— 
nerzahl von mehr als einer Million 
Seelen feine Spur irgend einer \ndus 
ftrie. Auch der Hantel lag aus ber= 
fchiedenen Gründen ganz Danieber. 
Seht finden wir dort, danf der mwirk- 
jamen Förderung der Landesregie- 
rung, jchöne Anfäte zu blühender ne 
duitrie und beveutendem Handel. Als 
ler VBorausjicht nach werden beide Er=- 
werbszweige einer weiteren günſtigen 
Entwicklung entgegengehen. Die Re— 
gierung war ſtets beſtrebt, auf allen 
Gebieten die nothwendigen und mit 
Rückſicht auf die eigenthümlichen Ver— 
hältniſſe unentbehrlichen Reformen 
einzuführen und alles aufzubieten, um 
Handel und Gewerbe, Kultur und 
Bildung in dem an Naturfchönheiten 
reihen Waldlande zu fordern. Von 
bornherein war Zlar, daß alle Refor- 
men in dem von flawifchen Bolf3- 
ftamme befetten Lande höchitens nad) 
mehreren Jahrzehnten zu erreichen ge- 
wejen wären; deshalb jah man fich 
glei nah tüchtigen, fleigigen und 
mohldisziplinirten Elementen zur Be- 
fiedelung des Landes um. 

Ein folder Erfat murbe in beut- 

Then Einwanderern gefunden, die fid) 
für die dringend gewordene Aulturar- 
beit trefflich eiqneten. Inmitten des 
großen, von der Kultur faum beledten 
Landes liegen nun wie Dafen die deut- 
Ichen Kolonien, große blühende Dörfer 
mit ausfchlieglih deutfchen Einmwoh- 
nern. Hier jehen wir jchon die man 
nigfaltigjten Erzeugniffe entftehen, hier 
finden mir rationell betriebenen Acker— 
bau mit bedeutender DViehzucht und 
großen Milhiwirthfchaften, einen im 
ftetigen Zunehmen begriffenen Handel 
und blühende Obitfultur. 
‚m Spätherbft- des Jahres 1879 
ließen jich in der Nähe von Maglaj 14 
preußifche Familien aus Efjen nieder, 
die bie ihnen zur Verfügung geftelften 
AUderfelder in Mufterwirthfchaften und 
blühende » Gärtnereien ummanbelten. 
Familien, die eine Kleine Summe Gel- 
des mitbrachten, können jchon heute, 
nad) faum drei Jahrzehnten, zu den 
mohlhabenditen Einwohnern de Lan- 
de3 gezählt werden. Der erfte beut- 
Ihe Anfiedler mar ein Preuße, Na- 
mens Yranz Benzinger, der fchon im 
Sahre 1878 nach Bosnien fam. Er 
fühlte fich aber damals nicht ficher und 
tehrte bald darauf in feine Heimath 
zurüd. Ein Nahr fpäter finden wir 
ihn in Bosnien wieder, mo er in einem 
Klofter Anftelung fand. Als er mit 
ben Verhältniffen vertraut war, mach⸗ 
te er jich an die Arbeit und errichtete 
mehrere Ziegelöfen, um daß Bauma= 
terial für die von der Regierung ge- 
planten Kolonien herzuftellen. Heute 
it Benzinger ein fteinreiher Mann 
und Bürgermeifter mehrerer beutfchen 
Kolonien. 

Bei Bosnifch-Gradisfa, einem Hlei- 
nen Städtchen mit fchmußigen Gaffen, 
liegt die Kolonie Windhorft mit qut- 
gepflegten Gärten, jchönen Anlagen 
und moderner Landmwirthichaft. Die 
Koloniiten in Unter, Mittel- und 
DOber-Windhorft find Preußen. 

Sn der von Windhorft faum eine 
Stunde entfernte Kolonie Rudolfg- 
thal haben ich mehr als fechzig Fa— 
milien aus Hamburg, Hannover und 
Dldenburg, ferner je zwanzig deutfche 
Familien aus Preußiich-Schlefien, 
Böhmen und Ungarn niedergelaffen. 

Die neuejte Unfiedlung ift die Franz 
Yofephs-SKolonie bei Bjelina, mo ein 
Gebiet von 550 Joch Flächenraum den 
Einwohnern aus der Umgebung Ham: 
bura3 zur Verfügung fteht. 

Au in den älteren Anfiedlungen 
bed Landes finden mir viele Reicha- 
beutjche, die als Induſtrielle Hervor— 
ragendes leiſten. 

Alle deutſchen Anſiedlungen haben 
von der Landesregierungen bedeutende 
Vergünſtigungen erhalten. Den Kolo— 
niſten ſtehen drei katholiſche Kirchen, 
ein proteſtantiſches Bethaus, vier 
Volksſchulen zur Verfügung. 

Bemerkenswerth iſt, daß den deut— 
ſchen Koloniſten gelungen iſt, die Zi— 
geuner zu verwendbaren Feldarbeitern 
zu erziehen. 

Die Landesregierung fördert in je— 
der Beziehung das Zuſtandekommen 
neuer deutſcher Kolonien. Ausdau— 
ernde und arbeitskräftige Elemente 
find ftet3 willfommen. Bei ben heuti= 
gen georbneten Verhältniffen dürften 
Die neuen Kolonien raſch glänzende 
Erfolge erzielen. 
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für Säuglinge und Kinder. 


“Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger flinter IanitorsHelfer, ftetige 
Arbeit, guter Lohn. WUnzufragen in der Goethe: 
Edule, Nord Rodwell Str., nahe Milwaufce Ave, 

erlangt. Guter Porter. Guter Lohn, Zimmer 
und Board. Albert, Jrbing Part Blvd. und 
Eliton Avbe. 


Verlangt:, mei erfahrene, Iedige Männer, müffen 
verftehen mit Pferden umzugehen in großem Stall. 
103 Gaft 45. Straße. 


_VBerlangt: Guter deutfcher Wurftmader. Apdr.: S. 
671 Abendpoit. modimi 


Verlangt; Bartender, muß auch Porterarbeit ver⸗ 
richten. 1788 N. Clark Str. 


Verlaugt: Junge um' die Bäckerei zu lernen. 205 


Wells Str. 


Verlangt: Ein Junge um an Brot mitzuhelfen. 
88 die Woche. 38 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Gitter Wagenmader. 813 W. Lale Str. 
Verlangt: Erfahrener Wladjmitd an Wagenarbeit. 
Grand Upe. 


2358 

Verlangt: Buchhalter, ein erfahrener der am 
Iypewriter arbeiten fann, Pub Empfehlungen bes 
figen. Yu erfragen 10% Milwaukee Ave. 


Verlangt: Chrliher Mann in mittleren Yabren, 
fein Trinfer, für im Gaus zu beifen in Milch:&e: 
{häft. Room und Board und $l2 per Monat. 617 
Dit Gornelia Une. 

Verlangt: Gin erfahrener Nunge an Cafet. Tag: 
arbeit. 1769 8. Kalifornia Ave., nahe Eliton Ave. 
Scneider für alte und neue Ar: 


Rerlangt: Ein 
mdi 


beit. 3136 N. Clart Str. 


Adreſſe: L. 


Verlangt: Kompetenter Hausmann. — 
mdmi 


662 Abendpoſt. 


62 


Verlangt: Suit Caſe und Bag Handle Macher. 

Nicholas Diamond & Go., Kanal und Waihington 

Str. 

Verlangt: Erfahrene Qag Macher. Nicholas Dias 

mond & Ge., Kanal und Wajbington Str. 
Verlangt: Ruabe, itber 16, um Gejchäft zu Lernen. 

Nicholas Diamond & Go., Canal und Wafhington 


Str. 


Verlangt: Tüchtiger Lunchmann und ein Kellner. 
63 Van Buren Str. 

Verlangt: Erfahrener Junge an Brot; Sohn $4 
per Woche, Koſt und Logis. — Tagarbeit. 440 
Webſter Avo. 


Verlangt: Aufpoliterer, tüchtiger Mann, Nemand 
der gqleihzeitig tapezieren veriteht wird vorgezogen. 
Rorzujpreben Dienitag Morgen 11 Uhr, Waldorf 
Sotel, 142 Mapijon Straße, 


mitzuhelfen an 


Verlanat: image in Püäderei 

Gales. : 175 Enter Eir. 
Nerlanat: Schneidergebilfe, junger Mann, ftetige 

Arbeit. 53241 Wentworth Avpe. 


Verlangt: Hoſenmacher. Joſeph Churan, 544 E. 

Irving Vark Boulevard. 

Verlangt: Schuhmacher. 40, Racine Ave. 
Verlanat: Ein Junge für Bäderei, Brot und 

Nolls, etwas Erfahrung. Nehmt Hochbahn bis Ra— 

venswood, 128 E. Ravenswood Park. 


Verlangat: Alter Mann für Porter in Putzwaaren— 
Laden, gutes Heim. Goldſtein, 954 Milwaukee Ave. 

Verlangt: 
>.. Stt. 


1454 


unge in Bäderei zu belfen. 


_ Verlangt: Cin guter erfahrener Junge an Cafes. 
Suter Lohn. 1647 W. 0). Str. 

Nerlangt: Fin Mann um auf der Yarın zu ars 
beiten. 3700 Wallace Str. 
Gates, Wäderei, 980 Nord 


Verlangt: Nunge an 


Weſtern Avenue. 
Verlangt: Starker Junge an Brot und Cakes, 86 
und Board. 465 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Schneider auf Kunden-Arbeit. 15326 


Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Nunge von 16-18 Nabren zum Kegel 
aufiegen, muß bei der Worterarbeit helfe. &U8 
Soutpport Avenue. 

in 


erlangt: Welterer Mann für Porterarbeit 


Saloon. 57% Aihlan DUpe, 


Perlanat: Ein durchaus nüchterner alter Mann als 
Nachtelert für eine fleines Hotel; $10 den Monat, 
Room und Board. Nahzufragen Hotel Loraine, 140 
S. Halſted Str. 
mit etwas Erfah— 


Verlangt: Ein ſtarker Junge 
Nachzufra⸗ 


rung, um auf der Farm zu arbeiten. 
gen 1121 Southport Ave. hinten. 


Verlangt: Ein guter ebrliher Mann, der et- 
wa3 bon Bartenden beritebt. 805 ©. Kedzie 
Ade., Ede 16. Straße. domo 


Rerlanat: Starker. Nunge in der Buchbinderei: 16 
Jahre alt. 930 Osgood Str. rmo 
Verlangt: Mann für Farm und Stallarbeit: muß 
etwas engliſch ſprechen. Adr.: T. 416 Abendpoſt. 
ſamo 
Verlangt: Junger Grocerp=Glert von 16-18 Nah: 
ren. Mudolf Schulz, 474 _Gaftello Ave., Ede Hancod. 
Nehmt Armitage Unve. Car bis Hancod. ſaſomo 
Verlangt: Ein verheiratheter Mann für ſtetige 
Arbeit, muß im Farmhaus wohnen. Anzufragen 
bei Leesby Bros.,, Harlem Ave. und 92, Str. 
ſomo 
Verlangt; Maſchiniſt, erfahren an Boilers und 
Pumpen, für Dampf zu halten, Nachts, in Fabrik. 
„Sprinkling Spitem‘, 7 Arbeitstage wöchentlich, 
leichter Plaß: aute Gelegenheit fich zu verbeffern. 
fdr.: I. 432 Abendpoft. iomo 


Berlangt: Männer und ;rauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Rinderlojes Ehepaar; Frau als Köchin, 


einfache deutihe Kirche: 100 PVerjonen,; — Mann als 
Hausmann. MWdreife: F. 261 Abendpoft. mdmi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Junge, 17 Jahr alt, wünſcht 
Geſchäft zu erlernen. 308 Larrabee Str. ındi 


Gefucht: Deuticer, SDsjähriger Mann, alleinftes 
hend, jucht Stelle al® Wächter, oder andere Arbeit 
im Store. 5027 Mood Strabe. 


Geſucht: Erſter Klaiie Wiener Damenjchneider jucht 
ftetigen Was. 577 Lineoln Ave. 


Gefuht: Dritte Hand Bäder jucht Stelle an Gates 
und Brot. 97 Nes Str. 


Geſucht: Deutſcher Yarbier fucht ftetigen Pak. — 
Spricht etwas Enalifh. 10 Donate im Sande, — 
Anton Mad, 35 State Er. 


Geſucht: Deutjher Mafchinentehniter (gelernter 
Schlojier), fucht als Zeichner oder Techniker in tedy: 
wijhem Büro Stellung. 2806 Cottage Grove Nine. 

Geiuht: Deutiher Mann fucht Porter, Bartender, 
Sundman oder Xundfocdarbeit. Bitte zu schreiben 
an 8, TOR. Salto Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Brotbader wünſcht 
ſtetige Arbeit als zweite oder dritte Hand. Bitte zu 
ſchreiben Riedl, 709 N. Halſted Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Brotbäcker, fach: 
kundig, lange im Geſchäft, wünſcht ſtetige Arbeit. 
Bitte zu ſchreiben an Hodoſi, 709 N. Halſted Str. 

Geſucht: Verheiratheter Mann wünſcht Beſchäfti— 
gçung, tann mit allem Werkzeug umgehen, hat als 
Blackſmithhelfer gearbeitet. 440 Larrabee Str. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgendwelche Arbeit, 
kann mit Pferden umgehen. 19 Burling Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Barbier, ſpricht auch 
engliſch, wünſcht Stelle für Abends. Samſtags und 
Eonntags, oder ftetig. 336 Luß Place. 


Guter PBarbier, 29 Nahre alt, fucht fte: 
3 Howe Str. Müller. 


Gejuht: Selbftftändiger Wurftmacder fjuht Ars 
beit. 128 enter Str., hinten, oben. mdimi 


Geſucht: 
tigen Pla$. 


Geiuht: Dritte Hand an Brot jucht Arbeit, Müls 
ltr, 5 €. North Ave. 

Geſucht: Mann fucht Beonitisung in Butcherge⸗ 
thäft als Shoptender. ©. Polacjel, 211 Melzofe 
Str. 1. Flat, Front. 


Gefuht: Geprüfter Dampfbeiger fuht Stellung. 
Hat Zeugnijie. Ivan Zofipopic, 21 W. 4, Str. 

Gefuht: Painter, Dekorateur, Holgs und Mars 
mormaler, beite Zeugniife, fucht bei mäßigen Ans 
fprüchen jelbitftändige Arbeit, Hotel, Privat oder 
Vormann, Stadt oder auswärts. Henry Lingen, 47 
Nord Grove Place. ſomo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Konditor ſucht Stelle in eis 
ner größeren Konditorei an der Südfſeite. Adr.: W. 
989 Abendpoft. fomo 
ee DEE EEE EEE ED BE a Run ci 

Gefuht: Bäder, ein Yahr im Lande, fucht Stelle 
an Brot und Cafes, imo er Gelegenheit hat fidh ein« 
suorbeiten. Adr.: ©. 664 Abenppoft. fomo 


Un ne se a Er ge le Een 
‚ Gefuht: Mann, 26, verbeiratbet, fucht Stelle 
in Saloon. Yit flint und fauber, fann gut am 
Tiſch aufſwarten, Lunchcounter und Iartenden. 
Engler, 127 Larrabee Str. frb26,27m31 
leere Eee elta EEE 

Gejuht: Gute dritte Sand Räder an Brot und 


Celes jucht Stelle. 295 Madfhamt Str. ſomo 


Geſucht: Zuberlafſiger Saloon⸗Vorter, kann Bar 
tenden, befte Referenzen, fucht Stelle. Edw. Halva, 
QO 43 Bryan Place, Union Bart. a—dı 


» 


Stellungen fudien: Männer und Rnabei 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Weiterer, zuverläfiiger Mann mit bem 
beften Empfehlungen wünjcht Plak als Wächter bei 
u. Naht oder ähnliches, wo feine fchiwere 
Arbeit erforderlich Mt. ®. Scherenberg, 887 Part 
Avenue. modi 


GSefudht: Gin frifh eingewanderter Metall: und 
Gelbaießer wünſcht ſtetige Arbeit. Szotrel Flop, 
226 W. VBoften Ape., 3. Floor. 

sense: Friſch eingewanderter, lediger Butcher 
und Wurſtmacher wünſcht das Geſchäft bier 
gründlich zu erlernen, ſpricht deutſch und ungariſch. 
Sad, 132 Sherman Str. modi 


Geſucht: Saloonporter ſucht Stellung, Dderielbe 
fan etwas Var tenden. Charles Kling, 84 Wells 
Straße. modi 

Geſucht: Saloonporter in mittleren Jahren, kann 
etwas Bar tenden, ſucht Stellung. Olto Schmidt, 
84 Wells Straße. modi 





Geſuch“: Fuhrmann ſucht Stelle, kennt Stadt und 
Güterbahn hoͤfe ſpricht engliſch und deutich. Hof 
bauer, 523 Eüd Paulina Str. 





Geſucht: VädereVorinann an Brot und Molls jucht 
fetige Arbeit. Fr. Kurtjun, 34 Rees Strahe. 
modimi 





_Geingt: Erpet Ginfänfer von Groceries ſucht 
Stelle. Mpr.: F. 203 Adendpoft. ImzloX 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung um Chauf: 
feur zu werden. Derfelbe ift Maſchinifi. 373 Ward 
Str., Kauden. ‘ mdi 


Geſucht: —— 


F ſucht eine ſtetige Stellung; 
25 Jahre alt. Kauden, 375 Ward Sir. mdi 





Geſucht: Bartender, ledig, zuverläſſig und ſolide, 
tdent feine Arbeit, gute Referenzen, ſucht Stelle. 
Adr.: W. 068 Abendpoit. 


Beſucht. Galesbäder, erfahren und zuverläfiig, 
tucht WUrbeit als ziweite Hand oder jelbftftändig, 
Weftfeite vorgezogen. Baker, 154 E. Illinois Str. 
modi 


— 


VBerlangt: Frauen nd Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Worth. 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Taſchennäherinnen und Armloch-Bafſter 
und Edge-Baſters an Männer-Röcke, ſtetige Arbeit 
und gquter Lohn. Brigham Str. zwiſchen Paulina 
und Nord Aſhland Ave. modi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Baäcerladen, 
niyt unter 18 Jahre. 51 Willow Str. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 199 E. 
North Avenue. 
Verlangt: Mädchen um au Power Maſchinen zu 
arberten: ſtetige Arbeit fjür qute Opergtors. Nach— 
zufiragen 28 Oſt Waſhington Str., 2. Floor. mom 


Mädchen zum 


Nahen an 
520 N. Clark Str. 


Verlangt: Junges 
Theater-Garderobe. 


Verlangt: Mädchen für Lining in Kofifer-Fabrik. 
Anzufragen 212 W. Polk Straße. 

Verlangt: Mädchen für Bäckerladen, muß Erfah— 
rung haben. 448 W. Irving Vark Blod., nahe 
Albany Ave. modi 

Verlangt: Schul Mädchen. Phoenir Steam Dye 
Houſe, 12 Southport Ave. modi 

Verlaugt: Verkaäuferinnen in Kafiee-Store; müſſen 
deutſch ſprechen. 1136 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen. 15 Jahre, zur Hilfe im 
Candyſtore und Hausarbeit. 721 Barry Avenue. 
Verlangt: Erfahrene Verläuferin in Bäcerei; muß 
engliſch ſprechen. Nicht unter 29 Jahr. 1327 W. 
Irving Part Blyd. Ece 44. Ave. 


— Künſtliche Blumen. 

Verlangt; Mädchen, um ſie zu machen. Erfahrene 
und Lehrmädchen. Dauernde Arbeit und ſehr guter 
Yobn gezahlt. Kommt zur Arbeit. 5. Raite & Co., 
218 Gait Wafhington Str. jomodi 
. Damen fir zuverläjiige Arbeit im Hauje, Stamp: 
ing, Itetig oder jtundenmeije, $1.50 Tsd. aufwärts. 
3 ©. Stcle Str., Zimmer 312. 23fb Iw 
erlangt: An Röde, Taihenmacher, Armlod- 
Qaiter, Atnopflöhermacer bei Hand, Tader an der 
Maſchine ſowie auch an der Päldmaſchine, Finiſher 
an Hoſen und Mädchen zum lernen in allen Klaſſen. 
Nachzufragen 5. Floor, Mr. Rouſch, Ecke Market und 
Van Buren Straße. Felix Kahn & Co. lınzim 
. Qerlangt: Tperators, qute Taihen-Näberinnen an 
feinen Kunden: Röden: ftetige Arbeit. sohn Harper, 
146 Franklin Str, oberer Florr. modi 


Hausarbeit. 
„VBerlaugt; Tüchtiges älteres Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 194 Oft North Ave., im 
Store zu melden. 


— 


Verlangt: Deutſches 


jür allgemeine 
Hausarbeit: 2 in Moff, 3. 308 
Loomis Str. 


Be een Merten ni 

Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen ad 
allgemeine Hausarbeit; 2 in Familie. 5 MeAlfitter 
Bi., lat 3; 2 Blocks jüdlih von Harrifon Sitr., 
nabe Center, 





„Mädchen 
damilie. Mrs, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, nit Mäfce; 
84, im Heiner Familie; ohne Wäjhe $3. 1149 Maple 
Sauare pe, nabe Clark und Grace. 

Verlangt: Erfahrene: zuverläfjiges Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. Muß aut Köchin fein und 
aute Fmofehlungen baben. Kleine Familie. 810 
Nine Grove Ape., 2. Flat, Tinfs. 
zirka 


Verlangt: Köchin für einfache deutſche Küche; 
264. mdmi 


100 Perſonen. Adreſſe: F. 264 


LVerlangt: M Mäpdden für Hausarbeit: $4, 5, 
36: jowie Rinder-Mädhen; $b. 372 Garfield Aver, 
Tel.: Lincoln 1782. 


Nerlangt: Frau, um Möchnerin aufzuwarten und 
ewas Hausarbeit mitzuthun. 123 Mebfter Ape. 





Verlangat: Junge ftarfe yraı oder Mädchen. für 
allgemeine Hansardeit, fanıı zuhbauje jchlafen, oder 
drei Tage im der Mode. 55 W. 49. Place. 


Verlanat: Gutes dentfcher Mädchen für Hausar— 
beit. muB fochen fünnen, zwei in Familie. Mrs. R. 
Schwartz, MI Michigan Afpd, 

Verlanat: Mädben .zur Stüge bei Hausarbeit 
2436 N. Robey Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus— 
orbeit. zwei in Femilie. 1377 N. Aihland Ave 
subeit Ave.. 
2. Flat. 


Mädchen für allge— 


Tivifion Str., oberer 


Verlangt: Teutich-ungarijches 
meine Dautarbeit. 503 W. 
"Floor. 


Rerlangt: Junges Mädchen für Rinder und im 
Haushalt zu helfen. 3735 Roben Str. 


Verlangt: Reinliches junges Kindermädden. 
Michigan Ave, 7. Flat. 


561 


Mädchen für leichte Dausar- 
Ih Evergreen Ave, nabe 


erlangt: Junges 
beit: kleine Familie. 
Spaulding, 2. Flat. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1020 Auguſta Str., nahe Kedzie Avbe. 


m: 


Dinisgroom Mädchen in Reftaurant. — 
Grand Ans, 


Verlangt: 
245 

Verlangt; Ein Madchen für allgemeine Hausar— 
beit. M. W. Maſure, 1838 Falımet Avc., 2. Flat. 
Verlanat: Gu Mönchen für 
DM. 95 M. North Avenze, 


Hausarbeit. Lohn 


Verlanor: Neitere rau oder Mädchen zur Stüße 
der Hausfrau. mu fohen und bitgeln fünnen, feine 
Miihe 3 Griwadiene in Familie: merk qgubanie 
Plafen. Worsufpreben nah 5 Uhr Montan. 515 
Ordhard Str, nabe Yullerton Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Madchen für 
keine Waſche. 178 Howe Str. 
Verlangt: Fran oder Mädchen für Hausarbeit. 
1188 Mevblewood Ave. 


allgemeine Hausarbeit, 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; gqutes Heim. 3866 
Vrairie Ave, Flat J. 


iür Hausarbeit, 


das kochen 
Ave⸗ 


Mädchen 
North 


Verlangt: 
kann. 2146. 


Verlanat: Erfabrenes deutſches Kindermädchen für 
drei Kinder: 86 die Mode. Norsuiprehen 345 
Hampden Gonrt, ziwiichen Diveriey Boul. und 
Wrightwood Ave. 


— — 
Tüchtiges Maädchen für allgemeine 
Heine Yamilic. 487 Michigan Ape., 


Berlanat: 
Hausarbeit; 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
fohen fanıı, in Heiner Yamilie: in frlat; feine Mä- 
Be. „Mrs. 9. N. Etrauß, 4436 Bincennes Ibe., 
Flat 2. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen das waſchen und 
bitgeam fan; Yohn $. 1133 Southvort Ave., Ede 
Waveland. 


Verlangt: Laundreß mit Referenzen für Geunten 
Pla. Adr.: T. 417 Abendpoft. famo 


Verlangt: Mädchen fir Küchen: und Hausarbeit. 
Saloon. 1557 &. Clarf Str., Ede 16. Str. fiamo 


WM. fellers größtes deutfchsamerikanifches Ber» 
mittlungs-Inftitut, 586 N. Clark Etr. Gute Pläge 
und Mddden prompt beiorgt. Gute — 
nen immer au Hand. Telephon: hort 1. 

: 15aug? 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. R. Davis. 
283 Marmell Str. —A 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 846 


N. Albany Ave., Ede Rorth Ave. Mrs. Weinftein. 
foms 


Berlangt: Gutes reinlihes Mädchen tür allgemeine 
Hausarbeit; muk imaicen, bügeln und auch- etwas 
toden Lönnen. Mi. 9. 2. : Kraut, 5594 Prairie 
Avenue. Tome 


Perfangt: Dienftmähten, gute Köchin bevorzugt. 
Weinberg, 1674 Milmantee die. * Doms 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter- diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— ER. Een DR ER ae 


Saundarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
710 W. Divijion Str, „mod 


Starte junge Frau in der Küche, Die 


Berlangt: e 
Zimmer und Boerd. 


fochen verfteht, $5 die Woche, 
29] Michigan Str. 


_ Berlangt: Sofort tüchtiges Hausmädden, das auch 
locht bei guter amerifamijcher yamilic; muB eng liſch 
ſprechen. Lohn 820. Siegel, 1418 Yafejide Place. 


Verlangt: 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausorbeit, muß kochen, waſchen und bügeln kön⸗ 
nen; kleine Familie. 4957 Michigan Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin. 1785 N. Clark Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Familie, Flat mit Dampfheizung. B 
PBorvell Ave., 2. Fiat, ein Block weſtlich von Weſtern 
Äve., zwiſchen Füllerton und Milwaukee Ave., oder 
telephonirt: Humboldt 55. 


Verlangt: Ehrliches, proteſtantiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1829 Oaldale Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit, fein ko⸗ 

* 7 Jes N » 

Gen, mub etwas nähen fünnen. 7149 NLeffery Ave. 
2. Flat. modi 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit 487 C. 
S. Straße. 

Rerlangt: Junges Mädchen von 18 Jahren, Tame 
zır bedienen. welche eben franf war, im Sausbait 
ju helfen, muß mäben fünnen. Gmpfeblungen. Nad: 
zufragen 32 Grand Plvd., 1. flat. . 


Berlanat: Mädden für ziveite Arbeit. 
Poulevard 


Rerlangi: Gute Wafchiraun, in oder außer Dem 
Han. 15) Crpital Str. 

Zeriangt: Mäpdden für Sansarkeir in Meiner as 
milie. 177 Potomae Aver, oberes Flet. 

Verlangt: Eine erfahrene deutiche Köchin. Guter 
Lohn. Abends nachzufragen Reſtaurant, 771 W. 
Modiſon Str. mdi 


159 Grand 
modimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: fleiie Fami 
fie; auter VYohn. Zu erfracen 1039 Milwauntee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit: 
Empfehlungen verlangt. Guter Lohn. 333 S. Frant— 
lin Ave., nahe Madiſon Str., Auitin. 


Verlanat: Gin tüchriaes Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit. 143? Dafin Ztr., nabe Sheridan 
Road. di 

Nerlangt: Mäpden für allgemeine SHautarbeit; 
auch fir Kochen: feine Mäiche; Tleine Yamilic. -- 
Lohn 87. 4218 Grand Pro. 

— — — — — — — — 


| 
| 
| 


Stelluugen fucden: grauen und Mädden, 
Anzeigen unter dieser NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine tüchtige deutiche Köchin wünſcht bei 
paer alten Leuten oder einer Familie gutes Heim. 
jit tüchtig in Hausarbeit und ſparſam, ſieht mehr 
ami autes Heim, denn hohen Lohn. Bitte ſelber vor— 
Mivrechen oder brieflich. 79 W. Huron Str. 
1. Flat. 


| 


ö— — — — — —— — —— * 
nenn nn — — 


Geſucht: Zwei dentſche Mädchen ſuchen ‚Stelle für 
Hansarbeit. verfteben auch fohen. Bitte jelber vorz 
zitjprechen, 741 Daddon Une. 


Gerscht: Deitiches Mädchen winicht Stelle in ka— 
thoötiſcher Familie. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 
2621 Princeton Ave. 

Mädchen ſucht Stelle im Re— 
111 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Deutſches 
ſtaurant als Küchenmädchen. 


— ⸗ — 


Geſucht: Frau ſucht Stelle Für MWäfche nähen und 
Reinmahen. 531R, Halited Str. 


Gejuht: Teutihes Mädchen fucht Hausarbeit bei 
anftändiger iyamilie. Witte jelbit vorzufprechen. 293 
Giybourn Ars. 


Geiuct: Mädchen jucht Hausarbeit, Wajhen und 
Bügeln. 117 Sinfhe Str., Hartmanır. 

Geſucht: 
der Woche. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 876 W. A. Straße. 


Frau ſucht Arbeit für 5 Tage 


Junge au ſu 
Laflin Str. 


5404 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hant- 
arbeit. 784 W. 20. Straße. 


Geſucht; Frau nimmt Wäſche ins Haus. E. aba, 
2056 Union Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin ſucht 
Stelle in Vrivathaus, kaun engliſch und deutſch 
ſprechen. Roſa Kemeß. 6003 Morgan Str. 

Geiucht: Deutſche Frau ſucht ſtetigen Platz. 5437 
VPaulina Straße. 


Geiucht; Deutiches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Vitte ſelber vorzuſprechen, 5130 Laflin Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle“ jſft 
Hausarbeit. Bitte selber vorzuiprechen. Bairon,. 824 
George Straße. 


Geſucht: Fin 
102 Barry Ave. 


junges Mädchen ſucht Hausarbeit. 


Hinterhaus. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle zum kochen 
und leichte Hausarbeit oder als Hilie in Reſtaurant— 
küche. 473 N. Lincoln Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, wa— 
ſchen und bügeln. Iſt 4 Monate im Lande. K. M., 
306 Auſtin Ave., 3. Floor. 


Geiucht: Mädchen ſucht Stelle in kleiner Privat— 
familie. M. J. 184 Weed Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waid- und 
NReininahrläte. Bitte zu fchreiben. Riedl, 709 Nord 
Halfted Straße. 


Geittcht: 
machplãtze. 


Deutiche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
128 Mohawk Str. 


Geſucht: Frau ſucht taasüber im Reſtaurant oder 
ſonſtwo Arbeit. 19 Burling Str. 


deutſch-ungariſche Frau ſucht 
bügeln und reinmachen. 23 


u 


Geiucht: Numae 
Vläke zum waſchen. 
Burling Str. hinten. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchylage, kann 
hügeln, Reinmachen, kann ſtetig gehen. 190 Dayton 
Straße. 


Geſucht: Deutiches Mädchen wünſcht Hausarbeit. 
Burger, 14 W. 21. Place. 


Fin nettes Mädchen ſucht Stelle für 


hat Empiehlungen. 125 Perty Sitr. 


Geſucht: 
Hausarbeit 


Geſucht: Deutihes Mädchen incht Stelle für all: 
aemeine Hausarbeit, farıı auch cinfach fochen. Witte 
selber varzuiprehen, 12 Keenon Str., nabe Meit 
Nortb Npenue, umten. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Sielle für 
Hausarbeit in Privathaus. lann kochen, waichen und 
bügeln. Bitte perſönlich vorzuſprechen. Nordſeite vors 
gezogen. 124 N. Aiblaıd Ave, hinten. 


Geincht: Deuiſches Mädchen jucht Stelfe für Haut: 
arbeit, waſcht und bügelt. IR Mobawf Str., bin: 
ten. unten. 





weſucht: Ein deutiches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſeiber vorzuſprechen. 728 Nord 
Halited Straße. 


Geiucht: Deutſches, Madchen ſucht Stelle für allge— 
wmeine Hauserbeit, kann waſchen und bügeln. ver— 
itebht etwas von kochen. 799 Mobawk Stri, hinten, 
cben. 


Fa juht Stelle für als 
Klevcland Wve., hinten, 


Geincht; Deutſche iunge 
cçemeine Hausarbeit. 123 
oben. 

Gejucht: Junge deutiche Frau ſucht Waſchplätze an 
ter Rordſeite. 546 Larrabee Str. 

—J Aeltere. nette Perſon ſucht Stelle. wo 
einfach Haus geführt wird. 175 Mehawt Sir. 


Geſucht: Vrattiſche Nurſe und 
Pflegerin wünſcht Plätze. 
bourn Ave. 


A Wochnerinnen⸗ 
Mrs. Maurer, 375 Ely— 


— — — — — — 
Wirtwe wüuſcht einen Haushalt zu führen, Mrs, 
Adele, I6ls Fliton pe. 


Gejuht: Nunges, gutgebildetes deutſch ſprechendes 
Mäpdten (Schweizerim jucht Stellung ale Zimmer: 
mädchen cder Yadies Maid in herrſchaftlicher Fa— 
milie. Adr.: F. B3 Abendpoſt. ſomo 


—— — — — — — — —ñ —— 
— —— — — 
SHcirathsgeindhe, 


Unzelgen unter diefer Rubrit 3 Genis das Wy:t, 
eber eine Ar’-iae unter einem Dellar). 


Heirathsgeſuch: Ehemaliger deutſcher Savallerie- 
offizier, adeliq, 36 Nabre alt, jucht Dame mit Mei- 
nem Vermögen, jüdiicher Konfeilion micht auäge- 
ihlojien. fennen zu leruen, ziwedS SHeirath. Dizfre- 
tion Ehrenjahe,. Offerten unter R. v. ©, 36 Cat 
Strafe. —— 


een mann anna unassne nase 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
| 
Alam, 46 YJadfon Bipd., mit Fol i 
3. Bloor— Neue und gebrauchte tens, 
aufwärts; Reparaturen duch Experte; Theile, Nadeln 
v. Shiffen für alle Majginen. Zel. Harr. 19328. 
ja 
En 
Fe ee 
Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
— — — ——— 


Gute goldene Brillen und Augengläfer bon $1.0 


cufwärtd. Augen frei unterfucht. N. i 
Eptiter, 476 Milwauter Ape- > “u 


— —— 
Ameigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Worh. 


Vatente für ale Länder. Moht. 
Ehiller Bidg., 108 Randoiph or — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wo 


—StoreFirtures⸗zKäufer — 
Wenn Sie — ——— gebrauchen, 
tommen Sie zu: mir, che Sie fatifen, ich jpare bs 
ren von 25, bi3 50 Prozent. Figtures für allerhand 
Gejhäfte. Reue. und ‚gebraudte. 

—— Baur oder leihfe Ubzahlungen. — 
AUdolj-Bender, 
97—219 Mitmaufre Ave., nahe Halited Str. 
Telephon: Monroe 2177, Biamomija® 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
230-232—-4— 36-233 Welt Madifon Sirape, 
Gde Perria Straße. 

Hier Lönnt Sbr etwa 40% am Dollar an allen 
Guren EStore:fFirtures erfperen. 
eueundgebraudte. 

Preife die abjolut niedrigiten in Chicags. 
Sufriedenheit garantirt. 
Kefucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräums 
32— 234-3623 Weit Madifon Straße. 
Zelepbon: Monrve 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10a9*& 


. Leder er— 
872—374--376. Wells Str. Tel. Norty 1976, 
ein Blod weitlih von Tivijion Sir. 

Neue und vebraudte Ginrihtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem miedrigiten Preis. 
Paar oder leichte Zahlungen — 

SH gelöre nicht im den jogenaunten Truf. 
Ilmzmifriomo* 


—) 


Breis! Muß unbedingt verkaufen, ' 
zum FFortnehnen. fait neue eichene Daemte Butcher— 
einrichtung. Toledo- und Dayton-Computing-Waa— 
gen, auch fait neue Pins, Shelving, Iafen Kaffees 
mühle, Butterbor, Schaukaſten, Thee- u. Kaffeekan— 
Oeltank, Plattformwaage. 626 Larrabee Str. 
momi 


Euer eigener 


nen, 


—r —ñ — — — — —— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Da wire dieſes Jahr wieder alle Muſter von der 
Möbe!-Ausſtellung erwotben haben, wurden wir in 
die angeitchne Yage verjegt, gute Möbel zu einer 
Reduktion von 33e%, weldyes der Heritelungsprzi3 
ff, zu verlaufen, werihb zu 
Je cc FRE 
BXI2 Alamos Bruffel Rugſ........... 2:W 8.75 
Sute Cotton Tod Matrageneeuune — LM 
Starte Eiſenbenen .... a 1.48 
Grotze Kochöſen (garantirth............1 
Eichenholz Trejiers (großer Spiegel)... 1 
SIEGER aneacussaarunaes ee .! 
<höne 6 Zub Ausziebtiiche 8.50 
Sonne Ehzinimerkübhle mit hober LXehne 1.25 
: VarlorSuit mitVelour od. Damaſt 22.00.. 
Couches mit JReihen Springs ....... 13.00 7. 
Baar oder ieichte Äbſahlungen zu den liberalften 
Tedingungen; teine Zahlungen verlangt, Wein Ihr 
Irenf jeid oder micht arbeitet. Da wir aud eine 
Vartie don SM Kutulz-Upren von Zolamt für bie 
Bebühren erworben haben umd Diejelben ums jehr 
wenig fojten, beiclofjen wir, au ale unjere Kun— 
den, weile bei ung einfaufen, eine grobe, bandge: 
Ihırigte importirte Kufutssliyr, melde $8.50 werth 
in, frei zu verichenten. 

Totihen. 1990-19 GE. North 
i .. „nahe Halited Strake. 

Fitte Dieje Anzeige mitzubringen. 

a EN e. 


2. 
3. 
d. 
2. 


50 
50 
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3 
5 
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4 
= oc 
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SS 


:&t+ 
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Avenue, 


——— Großer Räumungs-Berfauf von Möbeln! —— 
„208 ganze Möbel:Yager von Sa G. Erjenvrath, 
25 &. North Npe., ide don der North Nor. 
Furnıture Company, 194 E. North Ave. zu U 
Gonts am Dollar ausgefauft, und da der Store in 
furzer Zeit geräumt werden muß, jo find wir ge: 
3wungen, Das ganze Werthovolle Yager in einigen Ta 
gen zu verjchleudern und ift jomit Jedermann Ge: 
legenheit geboten gute Möbel zu fportbilligen Brei: 
fen zu erwerben. Das Yager enthält eine vollftandiz 
ge Auswahl der feiniten KombinationssWüherjhrän: 
ft, ShinasCiojets, Sideboard!, Drejiers Chiffoniers, 
Ausziebtiiche, Gijenbetten, Morris:Stüble, Parlor: 
Suts, Coucdes _umd andere Haushaltungsgegenitande. 
85.0) Barlor:Suits, mit Nophaar gefüllt und 

mit echtem Leder iütberzogen zu 
825.00 Gifenbetten gehen zu. 
83.50... Gifenbetten 3 
812.09 elaftifhe Filz-Matragen geben Zur... 
8.00 Eiſen Bett Springs zu 
&c Stühle mit bober Yehme zu 
$1.50 Stühle mit hoher Yehne zu 
— Verkauf beginnt Samſtag, den 20. Februar 

335 6. North Ave., nahe Sedgiwid Straße. 
U Lotjhen. Sonntags offen bis I Uhr Nachm. 
20i6*X 


Prodtvolle Einrichtung unserer Refidenz muB jo= 
fort zu irgend einem Wrerie verjchleudert werden. 
Geſammtwerth des Mobiliars (Doppel-Parlor, Bi- 
bliothet, Empfangszimmer, Speiſezummer, 3 Schlaf— 
zimnier, Küche, 2 Mädchenzimer) iſt 3000 — ein 
ſchließlich Concert Grand Piano, Oelgemälde, impor— 
tirte Vaſen, Portieren, Teppiche, Gardinen, elettri— 
ſche Lampen uſw. Wenn zuſammen genommen, ver— 
ſchleudere für 515300. — Haus tann gemiethet werden. 
Vertaufe privat einzeln jedes Stück. 575 Maha— 
gonp Schreibtifh SW; BO Glasichranf $1O; Yeder: 
Koud, 3:-Stüd Yeder:Sct, PBarlor:Sct, Meyfingbet: 
tten, Ghiffoniers, Drefiers, Piano, Näbmaichine etc. 
VBefichtigung zwifchen I1 Uhr Vormittags und 5 Uhr 
Nahın. 643 Fullerton Boulevard, 2 Blods weitlic 
von Yincoln Part. AfbIw 

Sofort billigit zu verfaufen: 4=-ginmer dampfge— 
hbeiztes Flat, volltändig modern möblirt, Näheres 
52 Wells Str., 3. Wlat., zwiicen 2—5 hr Rad): 
mittags. Imziw& 


AuftionzVerfauf! Verkaufe für die verjciedenen 
Storage Wareboujes jeden Tienitag und Fyreitag 
mm 10 Uhr Vorm., allerlei Mövel, Nugs, Mefiing: 
und Gijendettitellen, Cefen und allgemeine Hausbalt- 
artifel im umjeren Verfaufsräumen SuM Shels 
field Avenue, nahe Yincoln Ave. ſomo 
J. Ralph, Verſteigerer. 


Caſh bezahlt für Federbetten und Kiſſen. Werde 
vorſprechen. Spachner, 2388 R. Clart Str. 
24feb,1mX 


—— — — — — — — — — 


Pianos, muſitkaliſche Juſtrumente. 
Unzeigean unter dieſer Ruübrit 2 Cents das Wort), 


Achtung!? 

Der größe Näumungsperfauf von 
bobfeinftennenem Bianos von beftem 
yabritat, wie jolher noch niemals ftattgefunden bat. 
Müffen verjehbleudert werden für iveniger als Die 
Kälfte des Wertbes. Kommt jofort, Da Diele Of: 
ferte, welche Euch hier gemacht wird, nicht lange an: 


halten wird. f i * 
8200 Pianos......8.95 835) Pianos...... $105 
3375 Bianos.....- 8183 


350 Bianos......$12) i 3 
FW Pianos...... $14U $4l0 Bianos...... 2207 
BU Pianos...... *150 50 Pianos...... 218 
Und viele andere. Auch Baby Grunds. 
- Offen Abends. ——— 
mM. 


Neidardt & Som 
nabe Yyullerton Av. und Halfted Sir. 


359 Xincohr Avenue, 

50,000 Yujb & Gert3 Pianos im Gebraug. Ta 
einzige Piano ınit einem UnionsTabel. Veiter Werth 
in bocdhfeinen Wianos, der den Käufern je yeboten 
wurde Gin vollitändiges Lrger don Dieren hübjchen 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager-floor, 
ebenfalls vouftändige Auswahl von wohlfeileren {ya: 
brifaten in nenen Uprigbt3, rangirend von $150 is 
8250. Bedingungen: $i0 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. PWianos ber: 
mriethet und cin Johr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Brih & Gert3 Piano Co.. Yujh Temple, Glarf Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjan,jajondido® 


mdofrfamodt 


gu verfaufen: Billig, Feiner Victer Phonogtaph, 
einichliehlich 150 Deutiche und engliſche Retords. — 
15 <. Kedzie Ave., 2. Flat. 


82) faufen feines Viano für Anfänger; chi e. 
Nerchardt, 41 Witwauree Ave. Ing. 110 


80) kaufen Biano Player und Mufit-Rollen, ipie 
men. Reichardt, UIl Mitwautee Ave. Jurziw 


Prachtvolles Piano, kaum benußtzt, muB jofort ver: 
fauft werden. Privathaus. 613 Oſt Fullerton 
Boulevard. 27tblw 


yrüherer Händler bat noch drei KM Piano übrig, 
nimmt $225 baar. Beute, 577 Orhard Str. 28jb1w& 


Nur 875 für cin schöne QYauer Uprigkt Piano, 
Od monatlid. WU. Groß, 32 Suells Str. nabe North 
Avenue. 28jb3mX 


Grapbophone und Thonograpben aller Sorten von 
ms reparirt und garantirt; Mefords und alles Zus 
besör. 242 Elybourn Ave., nahe Halited Str. 

25fblwæ 


Befte Vaar-Oiferte heute kauft neues 8450 Vigu 
in Storage. Dieſel, 701 R. Halſted Str. 23f0”X 


2ierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
»ürjeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wert. 


Zu verfaufen: Gute: Telivern Pferd, offener Wa: 
gen und Gejchirr. Spottbillig. 219 Milmwaufee Une. 


Sarzer Kanarien, Andreasberger, jowie Stieglike, 
Hänflinge, Zeifige, Stamın und Zucdtiweibden, io: 
wie alle Arten Haushunde. Wholeiale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 2301, E. Madiſon 
Eir. 6fbjajonmomi* 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
— — —ñ— —ñ — — — —— — — 


F. Bedcer's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1530-12 Milmaulee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; Dilfiger «la 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
wnjerer Habrit auf Guer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Den Edreibt um näbere Aus: 
Tunft und Poranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. XZelephbon: Sumboldt 1828. 24172 


AIR Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billieeres Dach kelommen, als indeln oder 
Gtavel von der GElabrrated NReaty Roofing Gomp.. 
43 Lafjale Str. Nordjeite:Dffice: 1061 E. Belmont 
&pe. Zelcphen: Yards 700. Gegen Baar oder en 
wonatlihe Abzablung. lim*® 


Aerstliches. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau bebandeln alle Frauen-Krank⸗ 
heiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
tem Haufe. 912 Milwaukee Ave. Tel.: Monroe 94. 

EWfblmx 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und a dem Haufe zu mäßigem Preid. Rath 
frei. MrS. Schade, 522 Sarrabee Str. 26 


(Anzeiger unter diejer Rubrit 2 Cents das Werl. 


Groceries und Butchers, Adhtung! 

.. $1400,: wertb -$3000, faufen eine der feiniten Gros 
eery und Meat Market in der Stadt. Glegantes Set 
Wirtures, großer Borratb; Geldmacher. Sprecht vor 
und jebt jelbft. Billige Miethe. Theilzahlung, 
wenn geiwünicht. Auf der Süpfeite gelegen. Nad: 
aufragen bei Adolph Bender, 217—219 Milmwautee 
Xve., Phone Monros 2177. 


8225, werth 400; mu beitimmt bi3 Dienitag 
verfauft werden, großer VBorrath Standard Grocery, 
Gonfeetionary, 2 Gis-Bores, Waagen, Kaffeemüh: 
len.  Mietbe fir Wohnräume und Stall $20. 
Pejichtigt’s, wenn Ihr einen PBargain wollt. 51% 
Ajblend Ans, 


Zu verfaufen: Grocery:Store, pafiend für Butcher 
und Grocerp, billig; auch Pferd und Wagen. 841 
Augufta Er. 


Grocern-Känfer, aufgevakt!— Mu fofort verfaus 
fen, 8535, oder beites Angebot für 30 YJabre mit gu: 
tem Grfolg betriebenen Grocery:Store, großer Vor: 
rath Waaren, ſchöne Einrichtung, billige Miethe; 
keine Konkurrenz, neben Butcherſhop; Eigenthümer 
hat ein Vermbgen gemacht, theilweiſe Abzahlung, bil— 
lige Miethe mit ſchöner Wohnung. Kommt morgen 
25, 901 N. California Ave., nahe North Ave. 

momi 

*00) taufen ſofort beſtgelegenen Grocery-Store an 
dei Nordſeite. Gutes Auskommen garantirt. Auf 
Probe gegeben. Großer Waarenvorrath, feine Fir— 
tures, ? Mobuzinmer mit Store. Billige Mietbe. 
423 Ct Nortb Upe,, nahe Mells Str. 


gu verfaufen: Grocerpitore ſammt 5gimmer Ein⸗ 
richtung, wegen Abreiſe ſehr billig. 28. Place, Ede 
Canal Straße. 


Habe 31 Saloons zu verfaufen. Tägliche Ein— 
nabme von 25 bis & Dollars. Kommt überzeugt 
sub. Fragt Morgens 9 Uhr. 294 GCipbourn ve. 


Zu verfaufen: Reftaurant, wegen Wbreife, billig. 
1249 Milwaufce Ave. mo—fr 


gr verfanfen: O-Kannen Milhgeihäft, 2 Bierde, 
2 Wagen; billige Mietbe. Solche Gelegenheit fommt 
wicht wieder. Frragt Morgens 9 Ihr. 294 Elybourn 
Ave. 


Zu vertaufen: 10 Zimmer Haus, elegant moblirt, 
alles beſetzt, billig. 542 N. Clark Str. momi 

Zu vertaufen: Halber Antheil 
Spielſeug: nur an Privatpartei. 
Dayton Str. 


vatentirtem 
4091 


an 
Rausnitz, 


Zu verfaufen: Wäderct: vorſchrifts mätzig einge— 
richtet. Woceneinnabme 3) Tollars. Billige Mie⸗ 
the. Fragt Morgens 9 Uhr... M Elybourn Ave. 


Vertaufe Candy 
Schule; 2) Kinder. 
Str. 

E — 

Zu vertaufen: Cleanina und, Dveing Gtablijie- 
ment: qute Gegend. Beſorge Reinigen jelbſt. Muß 
wegen Krantheit verkaufen.“ 1989 Oſt 58. Str. 

Zu vertaufen: Delitateſſen-Store, beſte Lage: — 
Nordſeite: Wochen Einnahme 150 Dollars. Seht ihn 
an. Fragt Morgens O Uhr. 294 Glybourn Ave. 


und Schul-Store, neben Schiller: 
Pillige Miethe. 73 Gardner 


Zu verfanfen: Gute Meine Päderei wegen Krank: 
beit der Frau. 5545 Halitev Er. mifemo 
Zu verfeufen: Guter Gd-Saloen bei großen as 
brifen, jofert. Aor.: FF. 210 Abenppoit. —A 


— — — — — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeiger uuter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 


Suche Partner mit 3150 für ein autes Geſchäft 
anzufaugen. Adr.: F. 20 Abendpoſt. 


verlangt, Tame oder Herr, für ein 
Mail Crder Gefchäft, sichere Anlage, ein umbes 
arenztes Feld, Wrtifel werden tr jedem Saule ger 
braucht. Ueber SHHMO jind erforderlich. Näheres durch 
Fred. Nowak, Gurnee, Yale Eo., I. 0 
23fbjodidojaio 
— — — — — — — — — — — 
Zu vermiethen. 
Unzelaen unter diejier Rubri? 2 Gents das 


Thetihaber 


Dart. 


gu vermietben: Vier Zimmer, Gas, Toilet, B.W, 
ebenio Stall. 15 Meit Pelle Plaine Ave, nabe 
Weitern Avenue. 


au vermictben: 6 jchöne Zimmer, Bad, Gas. — 
103 Barry Ave, 1. Flat. 


gu. vermietben: Store und 4 Zimmer: billige 
Miethe. 103 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: 882 N. Maplewood Ave. nahe 


North Ave. 5 Wohnzimmer. Anzufragen 910 Nord 
Maplewood Ave. ſomo 


Zimmer und Board. 
EUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort, 


Zu 
mer; 
Ave. 


oder Pettzim- 
275 Dft North 
ImzitoX 


Wells 


vermiethen: Schönes Front 
wenn gewünſcht mit Board. 


Verlangt: Roomers bei Oeſterreichern. 


Str. 


om 


v4 


Zu vermiethen: Frontflat gimmer an ein oder 2 


Herren, billig. 240 Line Str., Front, 1. lat. 


Zu vermiethen: Yrontzimmer jür eim oder zwei 
Herren, gute Kot. 195 Jremont Straße. 


Verlangt: Anitändiaes Mädchen fann Board und 
Zimmer haben. 169 ZSheffield Ave., binten, unten. 


Lerlangt: Xoarders. 04 Rees Straße. 
ImzimX 
Verlangt: Noomer. 


N. Straße. 
Zimmer, 
Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes moderne Be— 
quemlichkteiten. 1100 RN. Sawyer 


Zu vermiethen: Zwei belle warme Zimmer an 1 
bi3 3 yreunde oder Vrüder, zu 4.00, und ein fleis 
nes Zimmer ut #1.50, bei Wittwe, 141 W. Yan Bır: 
ren Straße, Flat d. Mrs. Korf. 

— — — — — —— — — —— 
Zu miethen geſucht. 
EUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente das Worh. 

Zu miethen gefucht: Möblirtes, helles Zimmer in 
beiierer yamilie von alleinftehender Tame, tagsüber 
beichäftigt. Al Elm Str, 1. lat. 
eejuht: Suche bei alleinitehender 


Zu miethen 
wur privat. Adr.: F. 282 Abdpoſt. 


Wittwe Zimmer, 

Zu miethen geſucht: Gemüthliches möblirtes Zim 
mer mit Koſt: nahe State und 22. Str. — R. 
Hohenhoſt, 3313 Archer Ave. 

Ein alleinſtehender beiahrter Mann wünſcht drei 
unmöblirte Zimmer: Weitſeite von Ehicago bis 
Melrofe Parf einichliehend, don Chicago Ave. bis 
12. Sir. Wdrefie mit mäberer Beichreibung Der 
Lage und PBreis: Wilnelm Lauer, 5ll S. 9. Ave. 
Manmwood, I. 

gu mierben geiucht: Gine +—5 Zimmer Wohnung 
mit Ga!, Bad ıınmd Vord für Familie von zimei. 
Adreiiire mit Breisangabe: B. Effinger, ET N. 
Springfisld Avenue. 


— — — — — — — ——— 


Unterricht. 
Anzeigen unte: dieier ARubrit 2 Gents das Mort). 


Englic garantirt i. 45 Lektionen, 83: auch zubanfe 
— Privat jNe.—Erite und einzige „National School”, 
102 WW. Division (gegr. 18. Staatlich gepr. Yeb: 
rer! — Nordieite-Schule: 164 North Ave. 


Korrefpondenzen, Weberfehungen, fehriftlihe Arbeis 
sen jeder Urt, beutih und englifch. prompt und zus 
verläjlig. Sarterius, 179 Fifth Ave, Abends und 
Eonntags 30 Mohamt Sir, frfomom:* 


56 N. Elarf Str. Schmidt’? Tanzihule, Klaffen: 
untercicht. Mittwoch und Hreitag. Tel.: 3586 North. 
16fb, Imo, X 


Telcgraphie! Kommt und verdient Geld. während 
Ar lernt. U. G. Tel. Co., 88 SaSalle Etr. — 
ma 


— — — — — — —— 
Perſonliches. 


(Ünzeiger unter disfer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Veriangt: IM) Kutichenmacer, um der Mafien- 
periammlung am Wontag, den 1. März, Abends 
8 Uor, in Ar. 5 N. Clarf Str. beizumohnen. 
Gute Redner werden in der Verfanmfung anmeiend 
jein. Mm. Mefherjon, Setr. 

famo 


Hulda Gehrke möchte Tir gerne helfen, wenn Du 
aber Deine Priefe micht boftt, weiß ich nicht, was 
ih tbun joll, um weiter Neues zu wiſſen. Bitte 
bele Briefe von der Pol. A. €. Gehrke 


linfere Kombinations Infell:, Sranfheit: und 
Sterbe-Berficherungen toften $1 per Monat; alle Be: 
ichäftigungen von Mämern und rauen verjicert; 
liberale PBeringungen. Spredt vor oder jchreibt: 
Louis Reimeder, Mor., Office-Stunden 1-3 Nahın. 
8 Ya Salle Str. mmi 

Vor der Satjon! Vaperbanging, Painting, Caljo= 
mining, billigft, beite Arbeit garantirt. Bih, 30 
W. Fullerton Une. Phone: Humboldt 6939.  mbi 


Damen, welde einem DTamencor beizutreten win 
fchen, mögen ji melden 332 €. North Ave. Ueb: 
ung Montag 2 Uhr. famomi 


I ſietern Brid-, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. «19 R. Halited Str, Ober: 
lies. ſamomi 


Wenn Ihr zu plaſtern, Schornſteine oder Brid⸗ 
Arbeit habt, ichreibt Köhler, 1136 Wellington Sitr., 
früher 442 Thomas Str. Phone 13 Lafe View. 

Bapdojamo” 


Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrigirt und hält porrätbig U. Zimmermann. 
143 Elybourn Ave., nahe Larrabee Etr. 9fblm 


Ulerander - DeteltivesAgentur, 171 Waibingten 
Etr., Sim. 96-7, — Beweis material fur ge⸗ 
a en —— 
cuch unan an e um 
ie Kruse. lommen Sie zu und. Rath frei. ih" 


Grundeigentum und Hünfeg, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das War, 


Norbieite. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Syeame-Cottage 
modern, Xile Bafement, greher Stall, a George 
Str. Nahzufragen: Langfneht, 615 E. Belmont Une. 


Mub verkaufen wegen Todesfall: 2sftädiges Frame: 
baus, mit großem Stall. 91 Wolfram En me 
fragen 1 Roscoe Str. 


Bu verfaufen: Bargain, feine 7 Zimmer 
Sad und Gas, an Jrving Ave, R. - ea 
Boul., Preis 8220, $700 baar nöthig, mu& verfauft 
werden. Gigenthimer verläßt: Stadt. ſamo 
Frank Bed, 346 Oft Irving Park Boul. 


Giesen neigen nenn essen a 
‚Bu verfaufen: Snap, modernes 2 Flat Framege⸗ 
bäude, auf Brid, 6 Zimmer jedes, 2 Buß Lot, 
Latorence Uve., nahe Roben Str., 2 Blods don Hochs 
bahn-Station, Preis 3600, Mietbe 408 jährlich. 
Könnt hr etwas belfferes al3 diefes finden? Scht 
Frank Bed, 346 Of Irving Part u 
aına 


Gutes Geihäftspans zu verfaufen fpottbillig, au 
feihte Abzablung, 2088 RN. Aibland Wpe., $3000 
oder maht Offerte. Aug. Torpe, 147 E. North Ave. 

24feblmX 


Zu verkaufen: Z-ſtöck. Bric und Framegebäude. 
Lotten, au Irving Ave., nahe Roscoe Blpd. Gute 
Nahbarihaft. Anzufragen 179 Cornell Str. 

fafoms 


Zu verfaufen: 4-Bimmer Cottage, in guter Ords 
nung, auf hohem Rafement. fann ausgebaut werden, 
Asphaltftrafe. KIM Anzahlung, Reft monatlich, 
Nabe Eoutbvort und Fullerton Ave. 

Schaedler, Alleiniger Ugent, 183 Wrightimood Ane. 
ſomo 


Nordweitieite, 

‚Bu verkaufen: 6-gimmer Brid-Eottage mit Etatl; 
billig. Gingerichtet für Geihäft. An Koblenz Str. 
Nahzufragen 1318 N. Marjbfield Ave, Ete Wright 
wood Ave. ſamo 


Großer Bargain: 2-ftödiges Stein Front:Yaus, - 
2 moderne 6- Zimmer Flat!; Qogan Square, Cottage 
oder Yot in Taufh. Schreibt au 9. &. Weo Co., 

Iron Sir. fanto 

Zu verkaufen: Zeſtöckiges Bridgebäude, Zement 
Baſement und Stall hinten. Furnaceheizung; aute 
Geſchäftslage an Milwaukee Ave. nahe Ceutte ve 
Anjufragen 179 Cornell Str. ſaſomo 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: 80 Acres verbeſſerte Farm, Hau 
md Stallungen, 5 Meilen von Saporte, And., a: 
Hauptiveg. Anterurban Landbabın führt an der Ed: 
der Farm vorbei: Kirche und Schule nur 53 Minuten 
entiernt. Martin Engelhardt, 473 Lincoln Ave, 


529 Ader Stod Yyarın, nabe der Stadt; gute Wr 
baude: großer yifh:Teih. Alles vollftändig, Rı 
perty in Tauſch. 

10 Adcker mit Gebäude und Etod: Alles vollitän 
dig. Billig für Paar oder Grundeigenthum in 
Tauſch. 

20 Ader; Gebäude, Stod; Alles vollſtändig. Pro 
perty in Tauih. Scheibt an ſamo 
H. E. Peo Co., 15314 N. Iron Str. 

— Elberta, Baldwin County, Ale. 
Sand zu verfaufen zu billigen Preifen. Yedermanı 
kann ich in diefer erfolgreichen, deutfchen Kolonie 

ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 

8%. 2._d Led Eo., 
Bimmer 5, Kemper Blda., North Une. und Kaffe) 
Etr., Chicago. Exkurfionen jeden 1. u. 3. Dienftay. 
12ja*t 


MWisconjin Gentral Cifenbabn:Land, billig, für 
wirkliche Anſiedler; verbeſſerte Yyarmen zw der» 
taufhen. Dffice ift auch Abends und Gonntags 
offen. Bau, 203 Caft North Upe., Chicago. 

Sant&X,* 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Beſte erſte bproz. Hypo— 
thefen in Summen von 8400 aufwärts. 
— — — — Steine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Rihard A. Rod, 
115 Denarborn Str., 7. Floor: Nordjeite- 
Office: 270 North Ave, Ede Larraber. 


nn x 


a 
Grfte Hypothelen-Darlehen auf verbeſſertes Chi— 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
bernian Bant, — 
122 Morroe Straße. 
Yan,jajondide* 


sei) seven‘ 
Wir verleihen Geld auf, Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Gamftag Abends bis 9 nn Kraufe Savirgz 
Zant, 997 Milmwaulee Une, nahe Pauline Stroke, 
2iart 


Snpotbefen auf Grumdeigenthum prompt 
balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Co., 112 Elart Str., Zimmer 504. 

140f?X 


—— — — — — 6 — — —t — 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothel in Summen 
von $50 dis 8032 auf bebautes Grundeigenthum. 

6. Cäwald, 115 Dearbern Str, Zimmer — 
ip"! 


G. ®. Baulting, 183 La Salle Str. — Erf: 
Oypotheken zu verlaufen. Geld qu verleihen zum 
niedriaften Zınsfuß. Telephon Main 250. imar· 
— —— ———— 

bn®P. Foerfier& Eo., 151 La Salle Str.. 
Font Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicaz» 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 

Mir olferizen Hupothefen in verfchiedenen Beträgen 

zum Verkouf zu Bart und aufgelaufenen ini, : 
Tue 


ü ee 

Geld zum Pauen, feine Kommiffion, teine Adns: 
tatengebünren, feine Verzögerung: Anleihen auf 
Orundeigentbum in Chicago und Worftädten, verb:i: 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300 -- 
5. ©. Stone & Gs., 125 Monroe Str. Wfbex 


Greenebaum Sons, Bankers, 
vrerleſhen Geid auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger iu uß. B 

Sicher: Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebauted Cbicags Grundeigenthum zu berfanfen 
Nordaftele Clark und Randolph Etrake. Zin®t 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eıgenthun zu niedrigen Raten borgen mollen, joil- 
ten vorforehen bei Greenebaum Sons, Norboftst: 
Clart und Randolpb Straße. Map’? 


ze 
bejorgt; be 
Rudolph Henty & 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Mırt). 


—— Geld zu verleihben— 
auf Gur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Layer: 
baus-Receipts ete. 

Wir laſſen, die Waaten in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Tie bilfigften Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht dvorjprechen fönnt, füllt dien 
‚Alanf“ cu8, ihidt ihn nah meiner Office und ver 
Agent wird jofort vorjpregen und alles Hojtenfre: 

mit Euch beſprechen. 

Vam? ......... —EXE 

Adreſſe . 

Gewitnichte Summe $ 

Auf Sicherheit von......... 

Wann vorzuſprechen —........ 
Federal Loan ©o, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 

Telephon 5059 Central. 


Geld! 
L Braußen Sie Geldf 
7 Gte tönnen den Betrag bergen = 
/AHze Mibel. Biano oder anderes perfüns 
7 tes Gigenthum au sehr niedrigen Ras 
“ten. Ritdygahlung in Meinen möchentlichen oder 
monatliger Beträgen. Die Ecchen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Pelig. Alles durdaus vertraulich. 
Reliance van on, 
Grevrih Wilhelm Ries, Mor. 
100 Waihington Etr., Zimmer 504. _ 
Title and Tıuft Bldg. LE 
a2? 


— Darlehen auf Möbel— 
Er Pianos etc. Die Saden beiben in 
urem Bejig. Unterfucht unferen Plan auf fleine, 
leichte Abzahlungen, ehe hr anderswo Geld borgt 
Vridat-Zinimer für Konfultation. 


ruft Eo. (mit int, 

Schiter Floor, a 

Straße 18. 
Lbimt 


En 
Niedrine Raten auf Möbel: und Pirne-Darleigen: 
$25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; 75 
für $2.0 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortherie, 
die Andere offeriren. ZTelephon: 5493 Gentral. 
Mutual Security Co, 
9 Dearborn Str. €. Fredrid Keller, Mor. im. 44. 
1f5"X 


Vrivatanleiden auf Mökel und Pianes in yebu 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Kofte. 
find mit — Rabatt, wenn früher bezahit, 


zahlt $3.25; ei zablt $7.00; : 
Bo 50; 350 690 zahlt $12.00: 


u BE 370 Sabıt 30.30: 19 
zahlt $5.75: ja 50; abit $13.%5' 
Otto 6. Boelter, 70 La Ealle Etr,, —— 


9,*2 
een: 
Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Man. 


Albert A. Kraft, deurfcher Advotat. 
Brozeife ın alen Gerihtshöfen en tt. Alle Reht:s 
geichäfte beftens beiorgt. Erbifaften eingezogen, Gr 
ausgeftattetes Kollektirungss Dept. Aniprüce überall 
turdgeicht. Söhne jcmell kolleftirt. Mpftratte eram:: 
rırt. Berte Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Ras 
tional Bau! Building, Deardborn und Monroe S:- 

llju!® 


Beoples 
ı 


2 A Menust. abeuticer Moolat. 

raltizırt ım n erichten. u 1 ⸗ 

prompt bejorgt. Befter Rath. * Rehtsjagen 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Glart Str. 


17fed,t%, im 
ihar) U. Rod, 115 Dearb 5% 
—— 5 und — Flur, 
Alle aden prompt und a b 
RordjeitesOffice:_ 270 Rorth org ae obeferut. 
Morgens 8-9, Ubends 7-9, Gonntags 0-1 
6my*2 


d. Blotte, dentiher 
«le ssitiaden Brombt 


, . in allen 
Gerichten. Rath 79 * 


1444. Abends: 1644 





+ 


—— 


Frei mit jedem Einkauf in jedem Departement 
Dienstag, den ganzen Tag 
Sroceny:Preile rechtfertigen unsere Behauptung 


| 
Gier 


| 
Die friſch 
gelegte Waa— 
re hier 


zu, 


per Dutzend, 


Native Beef Pot Roait, Binnd 10c. 
Native Beef Schulter Steak, Pfd. 12e. 
Friſche Pork Wurſt, 3 Pfd. für 256. 
Friſch geräuch. Finnan Haddies, Pf. 816c. 
Friſch geräucherter Weißfiſch, Pfd. 1216. 
Norw. Familien-Makrelen, 8 Pf. E. 1125. 
Hieſ. Bloater Makrelen, 8 Pf. Eimer 1.65 
3E 08. At norw. Fetthär. 8 Bf. Kim. 79c 
inch biutrother Lachs, 8 Bf. Eimer, NPe. 
Saney Nr. 1 Weißfiich, 8 Bf. Eimer, Ye. 


Sraham od. Datmeal Kraders, 3 Rad. 25e 
Nr. 1 Peanut Butter, großer Krug 25e. 
Aısgei. Queen Oliven, 10-Unz. F. 25e 
Nichelien Salat Drejjing, Flaſche zu 230 
Welch Bros. Puro Maple Zücker, Tin, 180 
Morris', Swift's od. Braun Butterine, 5 
Rip. Gefäß, Ye. 
Swifts Pride 





Morris E Co.'s Supreme oder 


Medal MarkeſSchinken, durchſchnitt— 


lich 10 bis 12 Pfund, das 
Pfund für 


Fancy gedörrte Apriko— 


tie 


Old Faihioned Ye Ho: 


© 
z 


Old faſhioned Basket fired Japan 

3 Pfund, 1.00. 

Hochfeiner Basket fired Japan Thee, 3 
Pfund für 52; Pfund 75e. 

Lowneys Frühſtücks Kalao, Pf. B. 2le. 
Importirte Makrelen oder fippered Hä— 
ringe, 3 Büchſen, 506: Büchſe 180. 
Faney rotherLachs, ZBüchſen 500; B. lUe. 
Importirte geräucherte Sardinen, Schlüf— 

ſel-Oeffner, 6 Büchſen, 556. 


Granul. gelbes Cornmeal, 10 Pfd. 
Minute Tapieca vd. Selatin, 3 Lad. 2 
Premium Bating Chocolcte, Pfund 
Heinz's od. Snider's Watjup, 
California reife Oliven, Ot. Büchſe 
große Flaſche 
American 
milien 


3 KR. 


| 
| 
| 
\ 
| 
| Beſtes Rolled Oatmeal, 10 Pfund zu 


Import. Oliven-Oel, 


Calumet Stücken-Stärke Sn: 


hee, i 


Suder 


Granulirter 
Suder, mit 
- Be: 
10 


Grocery 
ſtellung — 


Pfund für 


AWaoſhing Bomber — 
AZ VBadete für 50; 


ide 


2 Nne- od. Graham: 
Nicht, 10:PfD. Tuch— 
* Zad 39e. 

Weſlch Pros. Rohr 
u. Mapfe-Sirup, * 
G. 650;: Ot. 350. 


franzöſ. 


rn 


amp. 
Sadrinen 


tenins), 33e. 


Monogram Rye Whiskey, %» 79 
requi. 3.50, Gallone rs d e 


Selalberidt. 


Deuiiches Theater. , 


„Das alte Heim‘, Kuftfpiel in 5 Alten, 
von Gujtav Esmann. 


im nädhften Sonntag: „Die Wildente‘‘, 
Scyaufptel von Henrik Ibſen. 


Die Aufführung des Esmann’fchen 
Luitfpieles „Das alte Heim” hat ges 
tern in Powers’ Iheater dor nur 
mäßig bejebtem Haufe jtaitgefunden. 
Und das it aus mehr als einem 
Grunde zu bedauern. Einestheils 
hänat gerade gegenwärtig Das Yort- 
beftehen unferes bdeutjchen Iheaters 
mehr als je von Dem Grad des Ante= 
reifes ad, welches jich für dieſes be— 
fundet; andereniheil$ war Das Darges 
botene Stüd ein recht qutes. ES mer 
den darin Verhäliniffe gefchilvert, mie 
fie heutzutage alle: Orten vorfommen, 
wo die Entwidelung von Induſtrie 


und Handel zum Anwachſen ſtädtiſcher 


Gemeinweſen führt und dieſe ſich aus— 
dehnen läßt in die umliegende Land— 
ſchaft. Tante Urania Rabe, das ge— 
ſtrenge Haupt einer Gutsbeſitzerfamilie 
in der Nachbarſchaft von Kopenhagen 
wehrt ſich gegen den Anſturm der mo— 
dernen Zeit mit aller Kraft. Sie 
unterliegt ſchließlich, aber die Nieder— 
lage wird ihr verſüßt, indem die Vor— 
kämpferin der neuen Richtung ihr die 
Hand bietet zu einem ehrenvollen Frie— 
den. Das Rabe'ſche Gut ſoll zwar zu 
Baugründen aufgetheilt werden, aber 
inmitten der Villenvorſtadt, die darauf 
geſchaffen werden ſoll, wird „das alte 
Heim“ ſtehen bleiben als ein ſicherer 
Schutzhafen für die greiſen Kinder der 
guten alten Zeit. Dem Verfaſſer iſt 
es gelungen, nicht nur die Verhältniſſe 
gut zu ſchildern, ſondern auch lebens— 
wahre Figuren. Dazu kam, daß die 
drei Hauptrollen des Stückes: „Tante 
Uranig“, „Onkel Theodor“ und „Ole— 
ſon“, bei der geſtrigen Aufführung 
vorzüglich beſetzt waren. Frl. Berin— 
ger iſt wie geſchaffen zur Verkörperung 
der feinfühlenden und vornehmen, aber 
doch auch ſtreitbaren Gutsregentin. 
Herr Duſchak hatte richtig herausge— 
fühlt, daß der Komik, welche der Dich— 
ter in die Figur des ſchwachmatiſchen 
Onkel Theodor gelegt, eine merkliche 
Doſis von Pathos beigemiſcht iſt, und 
dieſe Miſchung wurde von ihm in 
vollendeter Weiſe zur Geltung ge— 
bracht. Der kraft- und zielbewußte 
„Oleſon“ in ſeiner abgeklärten, breiten 
Behäbigkeit und Ungenirtheit lag Hrn. 
Sprotte ſo gut, daß er ihn geradezu 
mit Behagen geſpielt hat, und dieſes 
Behagen pflanzte ſich auch in den Zu— 
ſchauerraum fort. 

Die kleineren Partien des Stückes 
waren ebenfalls in recht annehmbarer 
Weiſe beſetzt. Herrn Rub war es zu 
gönnen, daß er in der Partie des 
„Fritz“ wieder einmal Gelegenheit er— 
hielt, als Naturburſche ſein Licht 
leuchten zu laſſen. Frl. Müller, als 
„Emmy'“ ſah ſo niedlich und gewin— 
nend aus wie immer. Auch die Aus— 
ſtattung und die ſzeniſchen Effekte 
ließen kaum etwas zu wünſchen übrig, 
und deshalb verdient die Vorſtellung 
auch als Geſammtleiſtung unumwun— 
denes Lob. Den Hauptanſpruch auf 
dieſes hat Herr Sprotte, der die Spiel— 
leitung führte. 

Für kommenden Sonntag wird zur 
Aufführung angekündigt: „Die Wild— 
ente“, Schauſpiel in fünf Akten von 
Henrik Ibſen. Bei der Aufführung 
mitwirken werden u. A. die Damen 
Speier, Dierks und Forſter und die 
Herren Marx, Duſchak, Hahn, Meltzer, 
Taußig, Rub und König. 

* * * 


Di au Milmautee berichtet wird, 


* 


ſen (ſchöne Waare) — 3miny, 3B 
Pfund Ade, 
Gedörrte 
Pfund 500. 
Faney Santa Glara 
Pflaumen, 5 Pfd. 500— 
das Pfund 1260. 


— — 


Peaches 5 


frühe 


Bettzimmer- und Küchen-Ta⸗IJ 


peten, werth 4c, Die Nolle zu I 
Gute Hallen- u. Eßzimmer-Ta— 3e 


peten, wth. 6c, Rolle 
— 


Große Muſter in Laden— 
ten, ſpez. martirt, Rolle zu 


hat Frau Wachsner, in Anbetracht der 
tontraktlichen Vereinbarungen, welche 
ihr Gatte für die kommende Spielzeit 


mit der Mehrzahl der Mitglieder des 


Perſonals getroffen hat, ſich bereit er— 
klärt, das deutſche Theaterunternehmen 
dort auch noch für die Spielzeit 1909 
— 1910 weiterzuführen, fofern in Die- 
fer Hinficht nicht anderweitig befrie- 
digende Abmachungen zuſtande kom— 
men. Für Chicago aber befindet das 
Fortbeſtehen der deutſchen Bühne ſich 
in der Schwebe. Es heißt zwar, Herr 
Wachsner — der nach dem Oſten ge— 
reiſt war, um mit den Theilhabern des 
Herrn Powers wegen der Erneuerung 
des Pachtkontraktes für die Sonntag— 
abende in Powers' zu unterhandeln — 
habe ſich wenige Tage vor ſeinem 
Tode befriedigt dahin geäußert, daß 
es ihm gelungen ſei, alle Schwierig— 
keiten aus dem Wege zu räumen, ge— 
wiſſes hierüber aber weiß man nicht. 
Zur Ordnung der Angelegenheit würde 
es nothwendig ſein, daß Herr Vizay, 
der von Frau Wachsner ernannte Ge— 
ſchäftsführer, die Fäden aufnimmt, 
welche den Händen des verſtorbenen 
Direktors entglitten ſind, und ob ihn 
die Wittwe hierzu ermächtigen wird, 
das iſt bis jetzt ſehr fraglich. 
ſcheint auf das Entgegenkommen zu 
warten, welches ihrem Gatten von dem 
hier ins Leben gerufenen Theater— 
ausſchuß in Ausſicht geſtellt worden 
iſt. 
— 
Das deutſche Volfstheater. 


Venn der Beſuch des deutſchen 
Volkstheaters in der Sozialen Turn— 
halle anhält wie bisher, dann iſt die 
Holle in der nächſten Saiſon nicht 
mehr groß genug, um die Theater— 
freunde von Lake View zu faſſen. Die 
Halle war auch geſtern Abend wieder 
völlig ausverkauft. Die Berliner Poſſe 
„Apfelröschen“ wurde vorzüglich gege— 
ben; es zeichneten ſich als Träger der 
Hauptrollen in erſter Linie Chriſtian 
Schober, Frau Selma Gerlach-Vogel 
und Alex. Vogel aus, aber auch die 
übrigen Mitwirkenden ſpielten recht 
wacker. Die nächſte Vorſtellung, Bene— 
fiz für Hrn. Auguſt Rodenberg, an— 
läßlich ſeines 25jährigen Bühnenjubi— 
läums, findet am 14. März in derſel— 
ben Halle ſtatt. Zur Aufführung ge— 
langt: „Die Rache der Italienerin“, 
Schauſpiel in 5 Akten von R. Kneiſel. 

——— 
Die engliſche Bühne. 

Chicago Opera Houſe — 
Hier wurde geſtern Abend mit der Auf— 
führung eines großen Ausſtattungsſtü— 
ckes begonnen, das von Paul Arm— 
ſtrong und Winchell Smith gemein— 
ſchaftlich verfaßt worden iſt. Es heißt 
„Via Wireleß“, und wie der Titel 
leicht errathen läßt, werden darin die 
techniſchen Errungenſchaſten auf dem 
Gebiete der drahtloſen Telegraphie ver— 
herrlicht. Natürlich gehört dazu eine 
packende Sturmſzene. In einem Akte 
wird übrigens auch eine Kanonengieße— 
rei in voller Thätigkeit vorgeführt. Die 
Vorſtellung erfordert einen gewaltigen 
Bühnenapparat, dafür rechnen die Un 
ternehmer aber auch darauf, daß es ih- 
nen möglich fein wird, das Stüd hier 
annähernd ebenfo oft wie in Nem ort 
zu geben, two e& fich vier Monate lang 
auf dem Gpielplan bes „Liberty“- 
Iheaters behauptet hat. 

Garrid. Eine vorzügliche 
fhhaufpielerifche Leiftung wird bier von 
Franffeenan als „General Bud War: 
ren“ geboten in dem Meloprama „The 
MWarrens of Virginia“. Die Handlung 
des Gtüdes fpielt während des Bür: 
gerfriege2. 

Grand DpyeraHoufe— Frau 
Fiöte jegt die Aufführung ihres Ten- 


üchien, 25e. 
PBentiwater Sihforn od. 
Yima Bohnen, 6 Büchien 
60e: Ritchie, 12e. 
Standard Tomatoes, od. 
Juni-Erbſen, 
Büchſen für 600. 


Keine Erhöhung an Tapeten 


| 
| 


| 
| 


‘ 


Sie | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


—) und 23e. 

F'ey Navel Apfelſinen, 
per Dutz. 210. 

Ohio Maple-Syrup, 44 
Gall. Büchſe, 850. 

Grape Juice — per Pint 


Flaſche 200. 


6 


Dunkelgrüne u. rothe 
Topeten, werth. 15c, Rolte 
Sritne und rothe Dupter, 

30 oil breit, Rolle, 
Firniß Gold Parlor-Tape— 
ten, wth. 18e, Rolle 


Ingrain —RX 
lic 
12c 


denzftüdes „Salvation Nell“ hier ned) 
bis zum Weittwoch Abend fort, dann 
macht fie Herrn George Uhlir Platz, 
der mit einer forafältigen Bearbeitung 


des fatirifhen Schaufpiels „Der Teus | 


fel”, von Franz Molnar, fein Glüd 
verjuchen will. 

Bomwers’, — Weitere vier Wochen 
nod) bleibt hier Henri Bernfteins Sit- 
tenbild „Ihe Thief“ auf dem Spiel: 
plan, obgleich e& jich bisher nicht befon- 
ders zugfräftig erwiefen hat. An der 
Austattung des Stüces ift nichts 
auszufegen, und aud die darjtelleri- 
ſchen Leiſtungen der Hauptfräfte: 
Kyrle Belle, Effie Shannan, Herbert 
Kelcey, Jfabelle Richard und Sidney 
Herbert, find recht anerfennensmwerth. 

Eolonial. — Mit diefer Woche 
gelangt hier das Gaftfpiel von Fri. 
Marie Cahill zum Abichluß, die mit 
ihren flotten Leiftungen in dem unter: 
haltenden Singjpriel „Ihe Boys and 
Betty” qute Erfolge erntet. Als nächite 
Nummer auf dem Programm wird ein 
briffantes Wusftattungsftüd „Little 
Nemo“ angekündigt. 

Studebaker. —Marion Craw— 
fords Erzählung „The White Siſter“, 
von Herrn Hackett dramatiſirt, findet 
hier eine recht gediegene Wiedergabe. 
Beſonders anſprechend wirkt die Ver— 
körperung der Titelpartie durch Frl. 
Viola Allen. 

Illinois. — Frl. Mabel Talia— 
ferro hat im vergangenen Herbſt hier 
ſehr gefallen in dem romantiſchen 
Schauſpiele „Folly of the Circus“. Sie 
beginnt nun mit dem gleichen Stücke 
ein zweites Gaſtſpiel und darf muth— 
maßlich auch jetzt wieder einer guten 
Aufnahme ziemlich ſicher ſein. 

Princeß. — Einen guten Griff 
hat hier die Direktion anſcheinend mit 
der reich ausgeſtatteten muſikaliſchen 
Burleske „The Prince of To-Night“ 
gemacht. Für die Hauptrollen ſind 
ſehr tüchtige Kräfte gewonnen worden, 
nämlich: Harry Woodruff, Georgia 
Caine, Bert Baker, Frances Demareſt 
und Adele Bowland. 

Marvins Theater. — „Tem— 
peſt and Sunſhine“, eine Dramatiſi— 
rung der gleichnamigen Erzählung von 
Frau Mary J. Holmes, ſteht für dieſe 
Woche auf dem Spielplane des „Col— 
lege Theater“, im Marlowe Theater 
wird das Konverſationsſtück „The 
Man Who Wins“ gegeben und im 
Peoples Theater „The Road to Neiter- 
day“. 

Star. — Windeckers Kapelle, der 
muſikaliſche Komiker Joe Whitehead, 
die Soubrette Flo Gierſon, die Banjo— 
künſtler Coleman, die Sängerin An— 
nette Primroſe, die Clowns Lavine 
und Leonard und der luſtige Deklama— 
tor Tom Mahoney werden hier wäh— 
rend der Woche bei der Durchführung 
des Programms mitwirken. Auch neue 
bewegliche Bilder werden natürlich vor— 


geführt. 


Ein Vortrag Bryans. 


Wm. Jennings Bryan wird heute 
über vierzehn Tage in der neuen Waf— 
fenhalle des Erſten Regimentes auf 
Einladung der County Democrach ei— 
nen Vortrag halten, dem ein Empfang 
im Grand Pacific-Hotel vorhergehen 
ſoll. Zu Mitgliedern des Empfangs— 
Ausſchuſſes ſind hundert Damen er— 
nannt worden. 

— — — 

* Dr. Theo. B. Noß, Leiter des 
Staats-Lehrerſeminars in Califor⸗ 
nia, Pa., iſt geſtern im Auditorium— 
Hotel an der Lungenentzündung ge— 
ſtorben. Er war mit ſeiner Gattin zu 


dem Schulleiter⸗Kongreß nach Chicago 


gekommen und gleich darauf erfrantt. 


i Sciie, Ach 
mit  Grocern: PA 
Beſtellung. ER 
Stücke Dienſtag 
offerirt 38 —J* 
für e ei 

Hanshalt = Ammoria, Gall. Krug, 
Tienftea fir 15e. 


Yellow Wrapper Scouring 
Etüde 19e. 

Procter & Gambte 
Seife, 5 Ztüde 230. 


Seife, > 


od. Fels Naptha 


Feiner 8-J. alter Port 35 
od. Sherrywein, Gall. —8 » 


| 2cht von jeinen Zinfen. 


Rube; fpäter will er heirathen. 

Michael Haflett, der reichite Chica- 
goer Polizift, hat fich heute zur Ruhe 
gefekt. Seit 23 Jahren gehörte er der 
Polizei an, in den legten acht Jahren 
war er Shließer der Wache im 
Schiachthauspiertei. Dur einfache 
Lebensweile und gute Anlage feiner 
erjparten Gelder hat er im Laufe der 
Zeit ein beträchtliches Vermögen, man 
Ipricht von $75,000 und noch mehr, er- 
mworben, und unlängjt erbte er no 
$150,000. Er ijt Junggefelle. Nach 
einem Befuch in feiner Heimath, dem 
County Corf, Irland, will er einen 
Housitand gründen, wenn er „pie 
Richtige” finden Eann. 


l 

I , a . 2 - 

| Ehieagen reichiter Polizift Setzt fi zur 
i 

| 


Genipers in Chicago. 


Nrbeiterführer Fonferirt mit Seiten des 
biefizen Gewerfichaftsraths. 

sn einer Konferenz, die geftern im 
Kaiſerhof zwiſchen Präſident Gom— 
pers, Vizepräſident Mitchell und Se— 
kretär Morriſon vom nationalen Ge— 
werkſchaftsrath und den Leitern des 
hieſigen Gewerkſchaftsrathes ſtattfand, 
die Entſcheidung Richter 
Wrights vom Obergericht des Diſtrikts 
von Kolumbien, der die genannten drei 
Beamten des Gewerkſchaftsraths zu 
einer Gefängnißſtrafe verurtheilt hat, 
eingehend beſprochen. Gompers und 
andere Theilnehmer ſprachen die Be— 
fürchtung aus, daß die Entſcheidung 
die Rede- und Preßfreiheit gefährde, 
und drangen darauf, daß eine lebhafte 
Agitation in Szene geſetzt werde, um 
dieſe wichtigen Vorrechte der Bevölke— 
rung ungeſchmälert zu erhalten. 


wurde 


— Le 


| 
| 
| Anitöhiner Denfitalsentwurf. 
| Die „Fine Arts Society“ in Oaf 
| Part bat Schritte gethan, um den 
portigen 19. Century = Klub, das 
| „American Institute of Architects” und 
| die biefige „Municipal Art League“, 
die Grand Armp-Veteranen und ähn- 
fihe Gefelihaften zu gemeinfamen 
Proteft gegen die Annahme, Seitens 
| des Gorverneurs Deicen, des von der 
| Staatötommiffion empfohlenen Ent: 
| wurfes für das Krieger-Dentmal auf 
‚ vem Nattonal-Friedhof in Anderjon- 
| pille, Oa., zu veranlaflen. 
— — — 
| 
! 
I 


Leopold SKarlöbera und Hohn 
Strauß, Jugendfreunde von „drau- 
pen“ und Theilhaber in einem lei: 
her: und Materialwaarengefchäft auf 
der Sübfeite, find jegt au Schmwäger 
geworden. n der WVincennes-Halle, 
38. Straße und Vincennes Ape., wur: 
de nämlich gaeitern von Rabbi Lenny 
| Karlsberg mit Rofa Strauß, Johns 
Schweſter, und Strauß mit Bertha 
| Rarläberg, Leopold Schweſter, ge- 
| traut. Erft vor drei Monaten lernten 
die Iheilhaber ihre Zufünftigen fen- 
nen. 


* Im Keller unter vemSchubgeichäft 
an der Champlain Ape. und Be 
wurde von Binnenfteuerbeamten eine 
ungefeglicher MWeife betriebene Kunft- 
butterfabrit entdecdt und geftern Abend 
der Waarenbeftand, etwa eine Tonne 
Kunjtbutter, befchlagnahmt und An- 
rem Claufen als einer der angeblichen 
Befiker verhaftet. 


.—. Zweierlei,— Redtsanmwalt. „Zur 
Scheidung reihen die Grjinde nicht 
aus.” — Klient: „So, beim Heirathen 

| dat mid fein Menfh um die Gründe 
gefragt.“ ; an 


\ 
F 
\ 


Se # 
T- 


ver 


. Tobesfälle. 


Nacjitebend veröffentligen mir bie Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundhertamt 
Meldung zugina‘ 

Dad. Adan, 2 Mo.; 613 Diron Str. 

Tanz, Francis, 8 3; 17 MW. 25, tr. 

———— Salomon, 5 J.; 3 Shelden Str. 

denn, William, 37 J.; 182 Superior pe. 

Steinbardt, Mprtle, 1 St.: 5944 Halften Sir. 

Sinn, Unnie R, BI: 3T7W ÆW. Place. 


— —— 
Scheidungsklagen. 


wurden srueltrenat "un“ 

Joſeph J. gegen Emma Porrin, Verlajien: Tora 
gegen Harris Janenovitch, Ehebruch; Henrietta ge— 
gen Chacles D. Hurley, grauſeme Behandlung: 
Jeanne gegen Frederick W. Evans, Verlaſſen;: 
Floreuce gegen James W. Kelly grauſame Behand— 
lung: HDeiry N. gegen Ida Metcali, Verlauſen: 
Winnie ocaen Kohn W. Tavis, Werfafien: Mary 
gegen Williem ©. Weit. Trunffucht; Yucy gegen 
Emil Neumann, Ehebruch. 


en — — — —— 
Heiraths- Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
es Conntrelerfs auzgeftelt: 
Erneit Y. Thoimpion, Augella M. Schroeder, 
Leonard Zuritb, Nohanna Witjon, 25, 
William Tormiie, Ciizaberb Gingel: 
John Weifenbach, Louiſe SDenderion. 2 
Lloyd Unland, Ruby Wright. 28, 20. 
D. Cecil White, Florence FoSfett,. 20, : 
Fran Schaffſer, Ida Liebermann, 24, 2 
Ibomas Nodaf, Lilly Sriedman, 26, 23. 
Ruſſell F. Thompſon, BViviau X. Worte, 21.21 
Edward Anderfon, Elara Striboldt. 23, 22. 
John Sullivan, Roſe MeLaugblinu, 28. 19. 
Holger Brast, Chriſtine Sorenſen, 28, 26. 
George Riller. Lizzie Heicken, 2L, 
kusolpb Zvoloda, Merh Bolef, 27. : 
Nittor Wolf, Emilia Mtarof 
38. velblitta, Ada Seideit, 25, 25. 
Franf Reeſe, Dorothy Denueito, 26, 22 
Foſenh E. Kondelil, Mary Onda, 
Louis Heiſfman, Sarah Lipysfy 
George Sliffla, Anna Peterſen, 25 
Bartley Lauablin, Vunag Ofſon,2 8. 
Robert Irving, Dorothy Freeman, 24, 19. 
John S. Jeffreh, MyrtlemeConaughey, 28. 
George Kroetcher, Mary Fleiſchner, 21, 
Leſtet H. Horübhroof, Anna R. Heinhohn, 
=; A 
Williant Jeſſe, Anna Hoaumann, 22, 18. 
Georae Galbert, Reulie Hoß, 25, 18. 
William H. Lyon, Martha Kable, 24. 24. 
Fred L. Lenſey, Amelia Eggert. 23. 25. 
Sam Wah, Corinne Betourne, 2, 21. 
Eharley Moy Foon, Jſabel E. Hicks, 
Barney Hahn, Ida Eizenberg, 29, 214. 
Ron H. Cooper, Ethel V. Symonds 
Engene Kampbell, Zune Chafe, 35, 22. 
George HM, Green, Glfie Berlev. 51, 20. 


Marktbericht. 


3, 


3 
23. 23. 


38 
18. 


8,21 


26, 27. 


Ekicags, ten 1. Mürz 1000 
gelten nur für Den Großhandel.) 
Getreide und Ken. 

Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 2 rotb, $1.2275-$1.27; 


(Tie Rıerie 


Re. 3, roth $1.2-$1.25: Nr. 2. bart, $I.1riy-- 
81.20; Nr. 5, bart, 531. $1.1V. 
Krübjabrsweizen. Nr. 1. 81. 841.21: 
Kr. 2, $i.18-81.20: Nr. 3. 41. 141. 10. 
Mais, Nr 2 A Ar 
2, gelb, 5 : Ar. 3. 6154 Ge; Nr 3, 
J 3, gelb, Dot; Pr. 


ir. 


3— 
Jr 


1, 


>: Ar. 2, weik, Sala; Ne. 
3 weiß, SMa—ötbar, Nr. 
ac; Standard, 556. 

Koagen Ar 2, TI-Nee: Nr. 3, TI; Rz. 
1, (8-13. 

Gerite „Waiting“, 
Ge „Sereenings”, MEN. 

Mehl. Winter-Patents. 85.10-45.25 das Hab; 
Roagenmebl, B.55—.85: Drinneiota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, $t.SI-H.W; bis 
joudere Marten, $U.20—$0.25. 

Gem. (Verlauf cuf den Geleiſen). — Beite3 neues 
Timothy, $12.50-—$13.09; Wr. I, $11.50- 312.9; 
Nr. 2, gI0.00-$11.0; Wr. 8, $9.50-$10.00; 
beites Brairie, $11.00—$11.50; do., Wr. 1, $10.0u 
— 811.06; geringere Zorten, $7.00-$7.50. 

Timothy: Samen. „Country Lot3“, 2.75 
3.3. 

Kleejamen. „Gajb 2ot3”, $7.50-83.90. 

Del. 

Staudarı, weiß, 150........... co. 

Deadlıadt, 1 suaceonc« —— ... 

NE —— —— en 

Minigan Teft......... Bretten ..... 

2. EEE Sean ... 

MafhinensGaioiin zuneronnoreeee ro. 

Yeiniamen-Lel, rob, der 
do., gereinigt, 

Terpentin 


He „Miring“, Ge 


PEPSSOSP> 
23232528 
> Ste Bi 

FE FE 


‚ecdhlad:ivich. 
ndvieb. Gute die ausgejuchte Stiere 
553. 5857. 0 ver 100 Pfund: mittlere bi3_ gute 
Errte, B2I-$575: mittlere bi! ausgeluchte 
Kühe, B.40—-$5.50; _ ıchimere Kälber, Ü 
5.20: gute bi3 ausgeluchte Kälber, HR. 
Bullen. gute bis ansgeiuchte, $3.50—$4.73. 
Ehweine Gıtte bis ausgeſuchte Wöfelmaare 
50.30-80.45 ver 100 Wijund: gute bis ausgejuchte 
(zum Verſaudt, 36. 546. 663 aute bis ausge 
juchte Fleiſcherwagarc. $6.49—$0.50; gute bis aus⸗ 
geiuchte Fertel, 7386.00; Eber, B.TI-H.M. 
Echafe. Xeite Hammel, per 100 Biund, $4.2— 
$r75: „Native Fwes“, 83.50-85.30: „YVearlings“, 
8.28.00: „Native Yambz“, 86.07-87.05. 
Vinllcrei-Produfte, 


Ri 


3.00— 


Butter— 

„Kreamern”, 

R:. 1, L 
tr. 2. das Pumd........ * 

Darmus“, erxtza. das Pfund.... 

Nr. J1. das Piund 

Eoles“. das Pfund......... 

Packwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend Kiſten zu 
rüdaejandt) 

do., tfKiiten 
„Firits“, das Dutzend 
Arres⸗ es 
Küic- 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.1 

Saäaiſies⸗ des Mund 0.1 

»Yonig America“, da3 Prund.... 0.1514—0.16 

Prid, dos Pfund N 

Echweizer, Das Riund 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel tiebend)— 


ertra, das Pfund... 


0.2150. 
eingeihloflen). 0.21 —0..21, 
0.23 —0.24 

0.20 


.144 


4 
5 —.151 


N das 
Trut te, das Pfund 01 
Gärfe, das Bund. .ncccecccc- ..: 0.8 —.10 
Enten, das Pfund ‚141 
Sceflügel (aungenommen)— 
Hühner, das Pfund 
„Sprinas“, das Pfund..... con. 
Siuihühner, das Pluid...oosoose 
Guten. das Wind. 
Ganſe, das Pfund 
Kälber teeihladte)— 
0-5) Bid. Gewicht, 
80 Pınd. Gewicht, das Pfund 0.0714—0.08% 
&--10) Bin. Gewicht, das Bund 6.0817 0.0918 
Gemüje und friihes Obit. 
ber Buſhel 
Kalitornia, 
Ktalitormia, 
Sumbo, das 2 
die 


u n0n0n.. .... 


Biund H.15—0.07 


— 
> 


Aeytei 
gitromen, 
Orangen, 
Bananen, 
Ananas, 
Kraut, 
Blumenkohl, 
Surfen das Dutzend. 

Kopfialat, die Kiepe.. 

Blaftialat. die Hilte...... 

Championens, das Pfund. 

Kotbe Rüben, der Sad... 

Wohrrüben, Der 

Zwiebeln, der Quihel 

Schlerie, die Sifte 

Rüben per Sad ä 
Rettige, das Dutzend Bündchen...... J 
Meerkettig, das Bund 
Brunneukreſſe, das Dutzend Bündchen 0.12 
Peterſilie, Dußend Bündchenu........ 0 
Tomaten. die Kit . 15 
Kronsbeeren, DaB SFaß.....200000000 
Erpbeeren, Flerida, das Quart...... 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Yuihel.... 
Wachsbohnen, 
Trodene Bohnen, auserleſen...... 2.45 
Rothe Nieren-Bohnen > 
Yimabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rerteffein Garladung, der Buibel... 
Eüsfartotfeln, das Fob.... 


— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


| 


die Kite 


Id d 


miWaleWVtyn 


HESS ETHEN 


12 


— 


ad 
88 553% 


0.8 
—R 27 


dh 


wurden auägeftellt an: 
5220 Aibland Upe., 2itöd, Frame Flats, M. 
Straube, KOM. 
197 Michigan Ave, 1: und 2itöd. Brid Hinter: 
Anbon, Aurora Automatic Macinery Co., 85000. 
— Ave., Röd. Brick Flats, V. J. Feenen, 
00. 
6 Marjhfield Ave. Atock. Ftame Flats, M. Ja— 
natis. 00. 
444 Wentworth Ave., Uſtöd. Brid Theater, 9. 
Schmidt, HM. 
SER Superior Ade., itöd. Frame-Laden und Flats, 
Kohn Byanesfi, 2000. 
402—4 Kalumet Abe. 3ſtöck. Brick Mieths haus, 
Murray Walbach, $11,000. 
432 Calumet Abe. wei Iſtock. Brick Mieths⸗ 
hauſer. Murray Walbach, 8W,000 
IB 5—7T Calumet, Ave. Zitod. Brick Mieths häu⸗ 
ier, Murren Walbach, 818.000. 
405 880 Calumet Ave. Lſtod. Brick Laden und 
Flats, John Aellis, 24500. 
7210 Michigan Ape., itöd. Brid Refidenz, Marge: 
ret Greenjield, k 
116 @. 4. Str.. 2itöd. PBrid Laden und Lagers 
baus, Xejeph Yuinde, 2700. 
3-13 Randelpb Str... 5e ıumd Titöd. Prid Umbau, 
ae w = ae Fta 
— 5. 3 öl. me Mlats, 
" Abba M. Titrotb, SEM. 8 
SED Kaliteb Str., 2irdd. Trid Laden umd lat, 
RE 
b * t 
€. €. Warn, 810,0. . 
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ke 


geheilt — die Hälfte der Gebühren, bie 
Spezialiften berechnen. 


—Mevydizinen frei 


Von Heute ab liefern 


wir allen Patienten die Mebdizinen abfolut frei. 
Reneite erfolgreiche europäiihe Methoden für bie 


deilung von dirsniichen, Nervnen- und Sprzialfrant: 
heiten der Männer. 


Paricofe Benen 


rud) 


Hämorrhoiden 


Zn einer Behand» 
lung geheilt 


| 


Dindernifie 


utfrantheiten 


Nervöſität 


Blutvergiftung 


Sichere Heilung 
Schnelle Heilung 


Gewebe⸗ Verfall 


Die aten, zuperläfligen deut⸗ 
ishen Spesialiiten heilen, 
wenn Andere fehlen. | 


Nieren» 


und Blafen » Krankheiten, Aheumatisnud, Magen- 
leiden und alle chroniihen, nervdien und ipeziellen Arant- 
heiten der Maenner, ichnell, jicher und beitimmet geheilt. 


Nꝰe drigſte Breiie— Bedingungen wie fie Euch paſſen —Behandlung vertraulich. Konſultation 
und Unteriuchung frei. “ 
Fragebogen frei in einfahem vwerfiegeltem Ronvert vesihidt an Männer, die außerhalb der 
Stadt wohnen und jet nidt voripredien fünnen. 
Sprediitunden: Täglich von 9 Bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Sid-Weit-Ede State und Pan Buren Straße. 


Eingang 66 Dit Tan Buren Strafe. 


ger Grundeigenthumematt:. 


Folgeude Gruceigenthums-Ueberiragungen in der 


Kobe wer 31 und darüber wurden anitlich ein— 

ertragen: 

Claremont pe, 167 5. nördl. \ 
Ave... W. Fr.. 23 dei 124, Peter Wiiheis an 
ebas. wiinmuger, 82,500. 

Blari Ztr., N. w. Ede Ysinona Ctr., D. 8., 
523%, bei 144, LE. Boltrom an Nils 3. Doolan- 
ion, 86,500. 

South Bt., 25 8. ditl, vor Magnolia Uve,, N. 
ör.. 25 bei 158: Lonifa Schvegel an 3m. F. 
surzetal, S3,.00J. 

Winthrop Abe. 260 8. füdl. bon 
ve... 38. Sr. 25 bei 150, Chas. 
Edward Yanosberg, $6,500. 

Beacon Str. ©. ©. Ede Leland Mve., B. Br. 
71 vei 157, Edward Landsberg un has. 
ximdelt, 58,500. 2 

Kart Ztr., 200 F. nordweſtl. don Grace Eir., 
SD. r., 25 bei 125, X. 

Yrcsarand, 81000. . * 

Marſofield Abeol, 267 F. nördl. von Byron Ste. 


W. sr. 25 bei 120, George Schootler an Mas ; 


rie werner, 8800. AN 
Racine Ane.. 100 F. nördl. von Wilſon Ave. 
O. Fr. 5 bei 150, Frau 
Bertva Selena Brobera. 328,000. 2 
Trafe Abe. SW. Ede Portenu Ave, DO. SU. 
24 bei 125, Nugsita 3. Epenfon an Chas. 
®. Yarfoi, 83,600. 
R. 48. Konrt, 3} 
D. Sr, 25 bei 126, Ino. 
Martva Banınarn, $1,100. er 
gr. Moe, W. Ede Roswe Str., D. I, 
Bartlett an J. A. Zie— 


Mackenzie an 


3 
W. 


N. 
149 bei 234. 3. S. 
ment, $1,465,. = 4 EN 

Velden Ave., IE &. öftl. bon Spaulding- Mlde., 

=. r., 28 vei 110, E. Brudner an J. Heury 

86,U00. rn 

YdD.,. 1. 12 bis 

u 


<. 
Müher 

Gunn's 
4, 9. ; 

Arntitage Ave., 1314, N. gr., 25 bei 125, as 
fob 2. Mütter an of. Bonafef, $5000. 

Melroie Str... 10 8. weitl. von Wafbteram 
de... 25 vei 120, 5. M. Walter an Rhilipp 
Zchueider, $2,050. 

Melrofe Str. 75 8%. weitl. von WaſbtenawAve. 
>, bei J2, F. M. Walter an Fritz Zorow, 
81,800. 

Clart SEtr. 

Di. Ean ühyſies S. Guernſey, 814600. 

Clybourn Place. R. W. Ecke Wendel Str. < 
sr. 41 bei 110.,m. od. w., Louis Zonenblit 
an Frant J. Birl, 83,200. 

Heine Str., N. OD. Ede Clevelaud Ave. 
Fr., 50 bei ST, m. od. w., Adolph 
John Druſe, 84500. 

Mobawf Ztr.. 206 8: 


6 bis 8 8%. 14, ©. 


nördl. don Sidiana Eir.. 


>20 F. 


< 


&. © 


. Sofeph „E. Schramm, $13,025. 
Shield3 Ave., 181 8. mördl. von 


Fr. 5) bei 125, Bernhard Repmanı ai Na— | 


$5000. 


than ne 
Truft Deed. 25. Bl... ©. 2 ? 
MR. Fr. 52 bei 124: Morgan Er, X. O, Ede 
Harrifon Str., W. Fr, 26% bei 119. Jacob 
Bed an die C. T. and ZT. Go.. Trumice. 

Flouinon Str, 189 F. 
Südtront. 4 bei MI: N. 
9. Schneider, EI. 
“pe, 127 8. jüdi. don 


S. 

weitl. 
E. 

% 


Zt. 


4) 


Grundſtüle 52561 Grand Aven Rordiront, 
Accob Martowig, Hin. 
Grumdiät RS Grand ve. 
Gardiner an Yoni? Fer, HD. I e 
Humboidt Blivd. Südweſteche Rodwell Str Rord⸗ 
Front. 7? bei Ion: Nacdlak von Eva Maria Sit) 
an Winert S. Sammeljon, KOM. — 
Kinzie Sir. Südweſtecke N. 41. Aven, Nordfront 
Te bei Ind: Aofeph Parfman n, And. an Borbald 
Geezy. 8360. 
Grundſtüs 615 W. 
10414: Joehn E. 
Harris, SION. 
North pe. Mt 
27 bei IW: 
u. And., 81875. 
Ontatio Ste. 275 F. weſtl. von R. 5. Ave. Süd 
iront, 5 bei 121: Williem €. Zimms an Ba 

tif 9. C’Shen, St. ö x 
anler tEr., 44 F. weitl. von Yeapitt, Nordiront, 


Monroe Str.. { ei 
Pierce an Morris wid Yoms 
7%. öl. von Hoyne. Rordfront 
. Wubafowic; an Mar Jaslopity 


in 


9 


-) 


Fuk durch zur Ogden Ave.; C. Bonthron an John ! 


MR. md Francis R. Zonthron, 500. 

Gruͤnditüft 93 ©. Turner Ave. 
1233 Albert Eske an Gordon 
u. And. SE. R 

>, Str, 1 8. ill. von Galifognia ve, Süd— 
front, > bei 124: Yırpwig Bieman an Carl Witt, 
420. 

Be Eır., WS F. öft. von Tron. 
19, wm. a. Geundeigenthum; T. 
an Kohn &. Bruns, 8000. 

Alvion Ave. 171 F. öftl. von Evanfton, 

155: 8. F. Weber an Nohn 


SP bei 155; 

Audinabam Biace, 316 F. weitl. von Halited Str., 
Nordirent. >25 bei 125: Theodore R. Eoof an Au 
aut &. Godenratb, KOM. 

Kenmtore Ave... 26 ©. 
front, 60.95 bei 159: 
rence &. Etiles, KEIN, 

Stenmore Ape., 15) 7. Tüdl. 
front. OD bi DIN. M. 
len, RAM), 

Caffen Are., 215 5. nördl. von Roscoe Str., Oft: 
front, 5 bi 14: 9. Braun an Wm. 
fowsty. 1475. 

Eaſt Ravenswood Vark. 142 %. jüdl. von Montroie 

!ive.. Meitfront. 100 bei De: Henrn 9. Gage an 
die Woye Necdie Company, BIN. 

Eherivan Road Züpdiweitede Takin Str., 
12) bei 123: Thos. Walfer an Mar 
berg umd Kos. M. Finn, 816.500. 

Ihorndale Upe.. 277 5. mweitl. von Magnolia, Nord: 
front, 315 bei 10: FM. roll an Naceb . 
Taı Schvor, 81400. 

Ihorndale Ave... 39 FF. öftl. von Southpert, Süd: 
front. 
Schemmer, 5150. 

Trust Deerd— Sheridan Road. Norpweitele Aranle 
Str., Citiront. 109 bei IN, fünf Aahre, 41% Proz 
Nels B. Joynſon an Fredk. H. Rawſon, Truiſtee. 
245.0. 

Milmaüfee 
Morpdoftiront, 


GR 


Walton 


Kordiront, 72 bei 
3. YXeiens u. U. 


Eüpdfront, 
%. Doren, 


TC 


Je), 


Law⸗ 


Melt: 


Arthur Loeffler an 


ven Berwuyn, 


Milden⸗ 


zZ 
S. 


tive. 175 F. südofl. von Lamience, 
25 bei 15, u. a. 
Bırtier an Eimen 9. Gripe, 8170. 


— — — Ú ß— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgefteut an: 


Alfred Reifen, sweiltöd. Prid:ylats, 5758 Auftine 
Str. YW. 


Erf; | 
Orli⸗ be owache 


von Lawrence 


Thorndale 
Lindell an 


28. Miller an Thomas 


karh Meblem an! 


325 5. füdl. don Belden Ape.. | 


Fridlen an Otto E. Kramp, 82,500. 


Fr. 25 bei 180, Zarab F. Sawyer durch 


füol. don Center Etr.. | 
3. Ir, 24 bei 128, u. a. Grumdeigentb., Io: | 
fepp E. Schramm ı. a. durch M. in E. an 


| 
* 4 ı | 
32, Str. ©. ı 


W. Ede Princeton Ade., | 


oh 


von Weiter Ape.. : 
Appienard an Ger. | 
b Str.. Citivent, 350 ; 
bei 14: Wu. Rajvar an os. A. Holpuch, * 
bei 85: Benjamin PBerefin an George Cohn und } 


24 bei ®: frranf S. | 


Südiront. 24 bei 


Sitiront, 3 bei ! 
Promi |! 


ubrdl. von Granvdille, Weit- | 


vlond an Paul Bois | 


rechte 


bieten 


Samorrhoiden, Nervoſitat Matarıd, 


Chicago, ST. 


2Tian,mifamo.* 


manner 
geheilt für $2 


Ber von Euch 


. Brivat - Rath 


benätbigt in be- 
treff3 feiner Ge- 
undbeit, erw 
vart fib Geld 
und Enttäufdung 
wenn er Die 
Behand» 
lung zauerit auf» 
fußbt. Bei unferer 
großen Crfabrung 
it jedes Rathen 
ausgelchloffen, wir 
Eu die 
befie Behanbiung. 
VBeahiet, un fere 
Gebühren für ei- 
ne Heilung find 
die niedriaften. 
Wenn Nr erfolg- 
lo3 behandelt wur- 
det bon anderen 
Uerzten, fommt zu 
uns und  fichert 
Euch die redte 
Behandlung fofort. 

Wir bheilen viele Fälle 
für weniger al3 — 

Komumt wegen Bruch, verkuoteten Adern, ver ⸗ 
lorener Manneskraft, Wunden, Abſonderungen, 
ſchmerzhaften Schwellungen, Blutpe tung, 

agen · 
und Herzleiden Nieren-u. Blaſenkraukheiten ett. 

Kommt zu uns, wir ſind deutſch und behan— 
deln Euch als Landsleute. Verſchwendet Euer 


Deutſcher Arzt. 
Konſultation frei. 


Gelid nicht an Aerzte die Euch nicht kuriren 
lonnen. 


Schreibt wenn Ihr heute nicht kommen könnt. 
Wir ſprechen deutſch. 
Sprechſtunden: Jeden Tag von 9 Vorm. bis s 


Abends; Montags und Donnerstags bis 9 Ude 
Ubends; Conntags, 9 Borm. bid 1 Nadım. 


'VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Kucder an 


130 Dearborn Str., Ede Madifon Str. 
2%. Bloor— Eingang, Z’immer 216. 
4bea,irmomi® 


Heil:Bruhband. 


Diefes 1 das *2** 
fte, ficherite, bequemite 
und bdauerhafteite, wel⸗ 
ches Tag und Nat one 
Schmerz getragen erden 
fann und eine fidere 
Heilung eratelt. ? 

Ale Berfrümmungen des Rüdgratd, ber Beiite 
and Füße werde mit meinen neueften Unpara- 
ten pofiliy gebeilt. Brudban. 

der in allen verſchiedener 

Sorten, bon B1 aufmäris— 

Leishinden, für bor und na 

Operationen» Gebärmutter: 

Senkung. Nabelbrüße und 

fette Leute, don 82 aufım, 

Geradehalter, künſtliche 

Beine u. f. m. — Habe das 

erößte deutſche Bruchhand⸗ 

und Bandagen-Gefdhäft forvis 

Sadrif in Amerika, 


THE WOLFERTZ co. 
Da. Rost. WOLFERTZ, Brätiten:. 


60 With ur, che Nanbolph Sir. 
ialiſt Bruche und Verwachſungen de 
Soe zia für Yu F 27 


Körperd. — Auch Sonniags offen 
Damen-Bedienung für Damen. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinlarzt fir Augen, 
Ihren, Nefen- u. Haldleiden. Des 
bandeit diefelben gründlid und 
fhrelt bei müß. Preifen u. fchmerglos, 
Sarinädiger Najentatasıh, Schwer⸗ 
Hürigkeit und Kropf oder Didhald nah 
nıeuefter Methode Furirt.— Künftlide Au- 
en: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ude, — 
Stunden: 9—11 Borm,, 24 Nadim., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


— * 


Für Männer! 
—Freie Konſultation. 


Leiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner- 
. Hautausfchlagen, ſchlechten Träus 


' men, an irgend einem, gebimen und organifcen 
Ste 


ı Reiden. 


Sitfront, | 


Ww 


31a bei 12742; John Gauler an Anna €. | 


fo wenden Ste id um fidere und 
‚ette Heilung an Dr WEISS 
912 Milwanfee Ave. Tel. Monroe 94. 


23feb.im& 
ORLD’S 


INSTITUTE, 


MEDICAL 


. 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Grundeigenthum; ! 
; Ien 


Aibert R. Rovdell, dreiftöd. Prid:Apartment:, 5803 | 


bis 589 Michigan 162-1172 58. Str., 


800,000, 


Ave., 


A. €. F. Ry. Co. einſtöck. Brick-Keſſelhaus, 
er Wentworth Ave. 300. 


Otto Farr, zweiftock. Brick-Flais, 47390 22 Michigan 
Ave. Hm. 

Tahlof & Auderion, zweiftöd, Brid:Flats, 7833-35 
Union Wve., 8000. 

DT. Hepburu, zwei 14ftöd. Frame-Cottages, 7007 Lin— 
coln Ape., SO. 

Sitte Schmmdt, Ddreiitöd. Brid-Apartments, 23597 
66. Place, 316,0. 

Charles Perkins, zweittöd. Frame:fflat!, 600 57. 
Str. 81000. 

Edwin Mcead, dreiftöf. Brick-Flats, HP 66. Place, 
an 


I. 5. SEchiverbert, zmweiitöf. Brid:Flats, 722 Gor: 
nel pe... Ko). 

A. Hanfon, dreiftöd. Brid:Apartimente, 9123-9125 
Erbange Uor., 822,000, 

— dreiftöd. Brid:fplat3, 4835 Evans Ape., 
OO. 

%. E, Hanjon, I4itöd. Frame:Kottage, 1024—10% 
Birchwood Ape., en. — — 

Bernard Peterjon, dreiftöd. Brid:Flats, 1089 Foſter 
Ave. *27200. 

J. E. Douglab, zweiſtöc. Frame-Wohnhaus, 818 
Sherwin Ave. 84500. 

F. Morebech, 

Ave, SW 


„smeiköd. Brid-Flat?, PB Soutbport 

Anderjon Bros., dreiftöd. Brid- Flat, 1505 N 
Ave... 210,00. s 3 — 
2, —— dreiſtod. BrichFlats, 66 Sholto 
M.o.u Juesbon, zweiköd. Brid- Flat, 590 Avers 
k 


Str., 8 

Ave., BMW. ‚ 
Mik 2. Olfon, sweihtöd. Brid:ilats, 836 Lewis 
— —* —— 

Wouſtgaard, zweiſtöd. Brich Flats 115 
* a. — 5 158. 4. 
ohn A. Gardner, zweiſtöd. Frame-Flats, 
——— — — * . ® 1840 Wett 
Job A. Gardner, ziweitöd. fyrame-iylats, 
— e ee 
tto arbootb. dd, Frame:Cotiage, 2446 
— —2 age. 2446 R. 
tto rbooth, drei Uued. ame: äui 
Bi 205% Auen» Mac. Aae me: Wobnbäuier, 
. © indell, ame J ic⸗Flats 105 
* * Flats. 100 R. M. 
eter andyte, zweiſtos Brid⸗Flats, 6519 
Weſtern Ave. 0 Ge 9 8. 
®. — zweiſtock. Frame· Flats 1945 Corte 


Aler Arolitoweti, dreiſtec. Brie: n 
(35 ®. Rense Mc. S1,00.  orrtmentd, 168 


gegenüber der Fatr, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
(de Spezialiften und betradten «8 al3 eine 
ehe ihre letdenden Mitmenfchen fe ſchnell als 
möglid) bon ihren Gebreden zu heilen. Sie bei+ 
ründlich unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, fyrauenleiden und 
Dienitruationsitörungen ohne Operation, Haut- 
franfheiten, Folgen von Gelbitbefledung, neria- 
rene Mannbarteit etc. Operationen bon eriter 
Klafie Overateuren, für radilale Heilung bon 
Brügden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Non» 
fultirt und bevor Ihr beirathet. Wenn 34 
plaziren wir Batienten in unfer PBrivathofpital. 
Stauen merden bom frauenarzt (Dame) De 
andelt. Behandlung in!l. Mebizinen 
Nur drei Dokars 

per Monat. — Echneidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Mbenbb; Sonntag? 
10 bi3 12 lihr Vormittags. 


Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Jacob Lataszet, dreiſtöck. Brich-Flats, 1402 Weſt M. 

Str. *4800. 

9. Nobinowig, zweiſtöck. Brid-Store und Blaiz, 

63635 Weit Harxriſon Str. 84, 000. 

Kohn Gzaji, dreiitöt. Brid:Sttore und Ylats, 1483 
Wet 2. Str., $15,W. 

Roia Levie, einitöd. Brid-Store, M56 Ogben Unc,, 
an, 

Aohn Borwide, zweiftöd. Frame-fylats, 5138 Rode) 
Str., $20M. 5 

RN. Cohen, zwei zweiitöd. YArid:Store und Flats, 
1924 Welt 16. Str., SEM. E 

Somuel Wolafow, zivei zweiltöd. Brid:Store um) 
Flatz, 1410-1412 Ogden Ave., 835,00. 

651 Hatfted Str., 3 Iftöd. Brid Läden, Dr. Julius 
Deile, IM). s 

621 Auftine Etr., itöd. Prid Flats, Hnman Roi 
fenbeim, IM. 3 

1 ®. Ban Yuren Str., IHöd. Brid Lapen, Tr. 
x. 9. Greer, 2. 

046 8 Axre Aock. Brid Platt, Charles M, 
Anderjan, S10,0W. £ : 

10 W. Winsna Ave., Möd. Brid lets, Mrs. U. 
olf, KIM. 

155 WBerl’n Str., Ihöd. Brid Flats, John R. Nor: 


bidt, HN. — 

2 W@. Wriabtivood Ape., ARtod. Frame Flats. 2. 
MWeiiel, FEW. 

116 W. Leiden Ane., 2htöd. Vrid Platt, Thomas 
€. Thompion, FM. 

RIO-12—i6 Willem Woe.. drei Diöd. Brid Flats, 
3. 9. Stepen!, $12,0W. ? 

4) W. Divifion Str., 3töd. Prid Laden w. Biais, 


x. Verwis, ST. 
34 WM. Roben Str., Ihöf. Prid Ylahs,’ Kenty 


Soft, $650. ; 

73-5 N. Harding Ape., Iitöd. Beil. Eotage, 
Williem Wagner, KIM. _ . * 

1507 dChrikina Are, Nod. Brid Mes. Willian 
Nandid. 0. > 

SH IN Cottage -Grode Ave. Siäd. Weil Lager: 
haus, jreatherftone Founden Go., 2500. = 

442 Urder Ave.. Iitöd. Prid Hinter: En 
Eitigens Prewing Eo., HM. 





Lowest 


Malvina 


sy 
| @oilellen= |san a 
; Artikel 


Rejolvo, Die bes 
kannte medika— 

das 250-Stück zu nur 
c 


ted Haut-Seife, 
Graves Zahnpulver, ſpeziell, 
(Haupt⸗Floor 


Diele 


I Eine 9 


(Sechſter Floor, 


Genau gemacht wie dieſe Abbildung, 
beſtes 
und bequem, große breite Arme, mit Panel 
tät Boſton Leder, durchweg gut gemacht und zuſammengefügt, 


„ſeaſoned“, hochfeines Grain, 


ſter Quali 


wir haben Hunderte davon, genügend für Alle, 


Hälfte des Preiſes, der für den 
gleichen Schaukelſtuhl im ganzen 
Lande verlangt wird. Morgen 
die Auswahl zu — 


Finangielles. 


(REENEBAUM Sons 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: geeiit auf Chicagoer Grund 
— — ſtücke und zum Bauen. 


ee figerfte au 536 u. 6%. 


vSeachtet: M 


unſere Auslands⸗ Abthellung: 
Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Hu 
landswechſel nach allen Welttheilen. 
rg Staat3-Dbligstionen, Wltien 1. 
Wesihpapiere mit Zind-Coupond ges u, 
Derlauft tefp. bireft eingelöst (Gurölwert). 
Vollmachten, Erbiihaft® u. a. 6 alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtsträftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Gelb zum Tageskturſe gewechſelt. 
FreteAustünfte mündl. u. ſchriftlich. 





84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 
chentlich. 
und Öprozentige; 


Bonds , Kapital und Binfen von 


mir aarantirt. 


Bokmachten 
Erbſchaften 


Linien 


nad 


allen 


ausgeſtellt. 


eingezogen. 


notariell 


Eichen-Schankelllühle, SI.I5 


lärzberfaufs = Spezialität, die ebenfo unerreichbar mie beifpiellog 


über al 2 | 


„mweathered“ Gichenholz, ertra aroß 


Prices Our 


östonStore 


"STATE:MADISON.aee.DEARBORN.STS 


Schivarze baum: 
wollene Schul⸗ 
ſtrümpfe f. Kine 
der, nicht alle 


Schul⸗ 
Strümpfe Größen, —— 
ſind ſie, um da— 


mit ſchnell zu räumen, markirt zu dem 


— niedrigen Preis von 5e 


Madiſon Str.) 

iſt — vor vielen Monaten 
geplant, um eine große, ex— 
kluſive Schaukelſtuhl ⸗Fa— 
brik während der flauen 
Monate in — * zu — * 
ien, werth 


84.50 — 


u } IE 
Tu 


—— elle 


— — — — — — 


von beſter Qualität, gründlich 


- Nücdlehne, bezogen mit be= 


zu iveniger al3 der 


a 


m—— —— — e — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — 


Finangielles. 


Arthur O. Slaughter 
Fraut W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 
= 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New Yorkt Stock Exchange 
New VYork Cotton Exchange 
New Vork Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
Lonis Merchants'“ Exchange. 


= 
et. 


Eriter Mlafle Geld: Anlage 
BONDS. 


——â— — — 


Antage-Sicherheiten. 


"Eine gute Art, 
‚Geld zu jparen, 


tod | 


ist, einen Theil Eures Einfoinmens 
jede Woche oder jeden Vionat zu 
deponiren in Der 


INDUSTRIAL. SANTNGS BANK, 


Borihur auf alle Erbihaften und | 


Merthpapiere. 


K.W. KEMPF, 
84 Sa Salle Strafe, 


Eonntag3 offen von 9 bi8 12 hr. 
25nop,mifame,® 


Canadian Pacific _—— 


Weniger ald 4 Tage auf dem Waifer 
mihentiihe Sahrten zwiichen Montreal, Dueber 
und Liverpool. 

Zwei Tage auf dem ſchönen ©t. Lorenaftrom 
und die kürzeſte Ozeanroute nach Europa. 
Nichts beſſeres auf dem Atlantifchen Ozean 
als unſere Kaiſerinnen. Drabtloſe Telegraphie 
auf allen T Tanıpfern. 
1. Rlajie 390; 2. Kl. $50; einklaff. Kabine $45. 
Staat ir gend” einen Xidetagenten, oder foreidt 
um Abfahrten, Naten und Büchlein. 
G. E. Benjamin, ©,U., 232 ©, Clarf tr. 
SHicago, IA. Rhone Harrifon 1713, 
12fed* 


l 
| 
j 
| 
I 
| 
! 
| 
| 


Bruchbänder. 


Einfaw und dDappelt 


mmt zu und auerft. Ihr erfpart Eu Geld, 


e und Unbeauemlichfeiten, Unfere Brud | 


bönder find die billigften und beiten. 
Behlles Deutſche Apotheke, 


| 
| 


H1S. State Straße, Ede Bed Gourk, | 


u 


Bedenft, fein Gcehhäft ift io Klein, 
und feines fo groß, dem nicht von 
diefer Bank jorgfältige Bendhtung 
geichenft wird. 


Offen von 9 Vorm. bie 4 Nachm. 
Ebenfalls Samſtag Abends von 6 bis 8. 
Beſtände über eine halbe Million Dollars. 


6562 Blue Island Ave. 


fa.mo,mi* 


Zu ve verkaufen: Ausgeindte 


Ehſle Fpolheßen 


mit 534 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washtngton St. 


27mai 2imai,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentfum 3” verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Smaimomifr® 


Alte Kleider neun gemadıt, 


gereinigt, gejärhbt oder gepreit 
bon Chicagos eritem Reiniger und Yärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Tale View 1388. 
Haupt-Geihäit: 2095 N. Halited Etr. 
Sreri-Befhäfte: 400 Genier ‚Etr., 117 N. State 
Etr., 35 Evanfton Ave., 1050 Lincoln Abe.,, 


622 Dahis Strabe * n, I0. 
Be e die fauwomi® 


nn rn nn — 


IE — — 


Für die „Abendpoſt“. 


Der Einmarſch in Paris. 


Eine Kriegserinnerung von Aug. Böcklin. 


Nach mehr als viermonatlicher Be— 
lagerung hatte Paris kapitulirt und 
am 29. Januar 1871 wurden die 


zahlreichen Forts dieſer Rieſenfeſtung 


von den deutſchen Truppen beſetzt, de— 
nen bei dieſer Gelegenheit 602 Feld— 


und 1362 ſchwere Geſchütze, 177,000 
Gewehre und vieles andere Kriegsma-—⸗ 


terial in die Hände fielen. — 
Dem aufreibenden Vorpoſtendienſt 


garo“ 


mit ſeinen häufigen Ausfallgefechten 
war eine Zeit bejehaulicher Ruhe ges | 


folat, 
linie, wo ſich der 
friedfertigelangweiliaiten Weile ab: 
twicfelte, wie er in der Garnijon id» 
ich ift. 

Im Cantonementsquartier, 
chem 
Belagerung von den Strapazen 
Vorpoſten, ſo gut und 


auf 


wenigſtens auf der Vorpoſten- 
Wachdienſt in der 


in wel— 
ſich die Truppen während ber | 


ſo Schlecht es | 


ging, zu erholen pflegten, änderte fich | 


das Bild indeflen mit einem Schlage. 
Statt des einzigen VUppells, bei 
die Vorgefegten gern ein Auge 
drücten, wenn nicht alles fo war, wie | 
es jein follte, wurden deren jebt täg- 
lic} mehrere abgehalten, und dazu fa= 
men noch &rerzierübungen jeglicher 
Art, ja jelbjt der „lanafame Schriit“, 
dem unfere Quartierwirthe mit Ver- 
wunderung zuichauten trat wieder in 
feine Rechte, „um“, wie unfer Batail- 
(onstommandeur, Major von Below 
(pom Füfilterregiment Nr. 80), der 
vorleßtes Naht hochbetaat als Gene: 
ralfeutnant 3. D. in Berim starb, Tich 
ausdrüdte, „ver Bummelei des einzel- 
nen Mannes ein Ende zu machen und 
den Ernft des föniglichen Dienjtes 
iwieder zu Ehren zu bringen.“ 

linfer 3. Bataillon qebörte zu dem 
eriten Kontingent, des in Paris ein- 
rücden follte. Mit freudigen Gefühlen 
traten wir am lebten Tage des Te: 
bruar von Viroflay cus, einem 
VBororte von Verfailles, mit der Regi— 
mentsmufit an der Spige den Marfch 
nad) Paris an, defjen Vertheidiger ‚ge 
fchworen hatten, „die Stadt cher in ei= 
nen Irümmerhaufen zu verivanbeln, 
olS zu dulden, daf der uf eines deut- 
Ichen Soldaten den aeheiligten Boden 
der Hauptitadt des Weltalls betrete.“ 
Zunädjft gina es über Sevpres und St. 
Cloud, das mit feinem berühmten Kai- 
ferfchloß von Den Frranzofen jelbit 
bom Fort Mont Valerien aus inTrüm- 
mer gefchoffen worden ivar, nach dem 
Städtchen Suresnes, Ivo wir in einer 
Kaferne einquartirt wurden. infolge 
eines Mißverſtändniſſes war dieſer 
Ort noch nicht von den Franzoſen ge— 
räumt worden. und ſo bot ſich das 
ſonderbare Schauſpiel, daß ein fran— 
zöſiſches Infanterieregiment in voller 
Kriegsausrüſtung an uns vorbei mar— 
ſchirte, ohne daß ſich die geringſte Miß— 
helligkeit ereignete. 

Am 1. März Morgens überſchritt 
unſere Avantgarde unter dem Befehl 
des Generals von Kameke die Seine— 
brücke bei Suresnes, an der Spitze ein 
Zug des 14. Huſaren-Regiments, ge— 
führt von Leutnant v. Bernhardt, ge— 
genwärtig kommandirender General 
des 7. (weſtfäliſchen) Armeekorps, der 
die Straße von den ſich zahlreich her— 
umtreibenden Bluſenmännern ſäu— 
berte. Als die Huſaren den Triumph— 
bogen mit Steinen verbarrikadirt fan— 
den, ließ ihr ſchneidiger Führer ſie mit 
mächtigem Sprung das Hinderniß 
nehmen, ein Reiterſtückchen, das die 
zuſchauenden Franzoſen mit ſtarrem 
Staunen erfüllte. 

Das Gros der Einzugstruppen 
wandte ſich nach den Longchamps, dem 
bekannten Rennplatz bei dem Bou— 
logner Gehölze, wo Kaiſer Wilhelm 
der Erſte, umgeben von ſeinem glän— 
zenden Stabe, die Parade über uns 
abnasın. Dann ging es durch das 
Bois de Boulogne auf die Stadt Ba: | 
tis zu, deren Unmmvallung wir gegen 2 | 
Uhr erreichten. 

„Tritt gefaßt!“, erfchallte das Kom: 
mando unſeres Bataillonskomman— 
deurs Die Spielleute ſchlugen an, 
und nachdem wir die Brücke überſchrit- 
ten hatten, erging der Befehl: „In 
Züge links marſchirt auf, Marſch, 
Marſch, Seitengewehr pflanzt auf!“ 

Zugleich intonirte die vortreffliche 
Kapelle unſeres Regiments unter der 
Leitung ihres vor mehreren Jahren in 
Wiesbaden verſtorbenen tüchtigen Di— 


zu⸗ 


rigenten Münch: „Was iſt des Deut- 


ſchen Vaterland?“, und mit ſtrammem 
Paradeſchritt — *—— das Bataillon 
über den Asphal 


peraitice, at ıgeitar tt von den wüthen= | 


den Blidfen des Aanhagels auf der 
Straße und der feinen PBartier Gelell- 

Ichaft, welche durch die Spalten der ge— 
Kehfoffenen Salouften auf die im Son- 
nenlicht biigenden Helme der verhay: 
ten „Pruſſiens“ herabblickte. Die 
Klänge des „Preußenlied“ und der 
„Wacht am Rhein“ folgten, und wahr— 
lich, man ſah es jedem Manne in Reih' 
und Glied an, wie ihn der Gedanke, 
als Sieger in die Hauptſtadt Frank— 
reichs einzuziehen, mit Stolz erfüllte 
und ihn alle Entbehrungen und Nöthen 
eines ſchlachtenreichen Krieges und ei— 
ner langen, aufopferungsvollen Ve— 


lagerung vergeſſen ließ. Da plötzlich 


breitet ſich vor uns die weite Fläche des 
Trocaderoplatzes aus! Ein Becken— 
und Trommelſchlag — und unter den 
Klängen der Nationalhymne marſchi— 
ren wir inKompagniefront im ſtramm— 
ſten Parademarſch, wie wir ihn wohl 
niemals beſſer ausgeführt, an unſerem 
Kommandeur vorüber, der mit ber 
Hand am Helm die zerfegte Yahne 
grüßte, die uns bei Weikenbura, 
Wörth, Sedan und Paris zum Siege 
führte. 

Am Fuße des. Trocadero erbliden 
wir die Yenabrüde, die Blücher einft 
im Zorn in die Quft jprengen laflen 
wollte, und jenfeits der Seine, die fi) 
wie ein filbernes Band zwifchen ben 
mit Paläften eingefaßten Ufern bin- 
Ichlängelt, ftreift das Auge das Mars- 
feld mit der Kopf an Kopf — 
bieltaufenbfäpfigen Ren, ſich 


t der Avenue de l'sm⸗ 


dem ! 


| paar Bäckerdutzend von Abſynth 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| eine der 


i 
! 
j 
' 
| 
/ 
’ 


| 


1 


| fort, 


t 
J 
i 
| 
| 
i 


| 


dort feit dem frühen Morgen ange- 
fammelt, um die deutfchen Barbaren 
zu jehen, melche ven jchmweren Frevel. 
begangen hatten, ihre fiegesgemohnten 
Heere zu jchlagen, Paris, troß des 
Sinjpruchs der englifchen Hofclique zu 


: bombardiren, auszuhungern und zur 


und nım mit 


liebergabe zu zwingen, 
flingendem 


fliegenden Fahnen und 


' Spiel in der „Metropole der Welt“ 


einzuziehen. 


Wenige Tage ver unjerem Einzuge | 
in Baris lafen wir im Barijer „Bis | 


eine bombaftiiche Drohung, die 


in deutfcher Uederfegung wörtlich laus | 


tete: 
„Das topfere Wolf von 
wird die nordiichen Barbaren mit 


Paris | 


Snütteln aus der Stadt treiben, es ı 


wird fie wie tolle Hunde todtichla- 


gen und ihre Kıdaver in den Ahein | 


(9) werfen, damit fie, 
ver 
zählen lönnen, teh man 
ligten Boden Fronkreichs 
geſtraft beſudelt.“ 

Aber nichts von alledem geſchah! 
Einzelne Gaͤmins machten zwaͤr ge— 
legentlich faule Witze üoer Die Sauer: 
| frautelfer und Piertrinker, 


den gehei— 


be= 
raufchter Stroiche wurden von franz. 
| Bolizeto ‚genten berhafte t, weil fie in zu 
lauter Weiſe üder die „mäaudits 
Prussiens“ geichinpft hatten. Jm 
Vedrigen aber verbielt ftch derStraßen: 
pösel ruhia, wahrjcheinlich, weil Gene: 
tal Vinoy, der Gouverneur der Stadt, 
auf Anichlaazetteln por Ausjchreitun- 
gen mit dem Himweife gewarnt hatte, 
das deutjche Oberiommando werde die 
Stadt in Brand fehießen laffen, menn 
den einziebenden Iruppen bewaffneter 
Widerſtand geleiſtet werde. 

Wir hatten nur den ſüdweſtlichen 
Theil von Paris, einſchließlich der 
Champ Elyſces bis zu den Tuilerien 
und dem Seine— Ufer, befekt, während 
die Eite, die AWititadt, in den Händen 
der Tranzofen verblieb, — ein Zuge— 
Fıındniß, das pen unferer Heeres- 
leitung, twie es hieß, nur deshalb ae- 
macht wurde, weil dieſer letztere 
Stadttheil damals vom Typhus,. den 
Pocken und anderen anſteckenden 
Krankheiten ſchwer heimgeſucht wurde. 
Zum allgemeinen Verdruß des Belage— 
rungsheeres wurde dann auch von 
einer längeren Beſetzung von Paris 
Abſtand genommen, nachdem die fran— 
zöſiſche Nationalverſammlung die 
Friedensbedingungen gutgeheißen hat— 
te, denen zufolge Frankreich Elſaß— 
Lothringen abtreten, und eine Kriegs— 
entſchädigung von fünf Milliarden 
Franken zahlen ſollte, bis zu deren 


Leiſtung einzelne Theile Frankreichs 


von deutſchen Truppen beſetzt bleiben 


ſollten. 

Schlimme Folgen hatte dieſes Ab— 
kommen allerdings nur für Frankreich; 
denn hätten wir die Stadt beſetzt ge— 
halten, ſo wäre der Kommuneaufſtand 
mit ſeinen Schrecken und unerhörten 
Blutthaten eine Unmöglichkeit geweſen. 

So rückten wir denn am 3. März, 
Nachmittags, wieder von Paris aus 
und bezogen in der Umgegend von 
Meaux Standquartier, bis uns der 
Kommuneaufſtand im Mai wieder 
nach Paris zurückführte. Mehr als 
ein Menſchenalter iſt ſeit dieſem denk— 
würdigen Ereigniß dahingeſchwunden 
und nur noch klein iſt die Zahl derer, 
die damals als junge lebensfrohe 
Menſchen in Paris eingerückt ſind. 

„Flüchtiger als Wind und Welle 

Flieht die Zeit, wer hält ſie auf?“ 
Und wie lange noch, dann wird auch 

letzte Theilnehmer am deutſch— 
franzöſiſchem Kriege zur großen Ar— 
mee auserwählt ſein. 

— — —n — 
Waozu der Kinematograph aut iſt 


de 


Der N daturforſcher F. Martin Dun⸗ 


can gab in einem Vortrag in London 


einen intereſſanten Ueberblick über die 
Stellung des Kinematographen im 
— der Naturw iſſenſchaft. Er 
ſelbſt hat * ſich zur 
gemacht, derartige 
zu aeiinnen, und manches ge fährliche 
Abenteuer dabeni beftehen müflen, 
| „Das jehlimmfte,“ 


(die Aada: | 
?) ibren Brüdern im Worden er= | 


richt te | 


und ein! 


Spezialaufgabe | 
Naturaufnahmen | 


erzählte er, „erlebte | 


ich mit Ziaern bei Hagenbed in Sams | 


| burg. ch betrat immer die Zwinger, 


| 
um meine Yufnabmen zu macen. Bei 


einer jolhen Aufnahmen aber verlor | 


Beitien die Geduld, 
grimmigemGeheul ſprang ſie auf mich 
zu. 


ſein. Das Inſtrument fiel um, der 
Tiger packte dasGeſtell, und tnirſchend 
brach das Holz zwiſchen ſeinen Zäh— 
nen. 


Käfig entfam.“ 


und mit | 


Glüdlicherweife fchien weniger ich | 
; als der Apparat Anlaß des Zornes zu | 


| Das berubigte ihn offenbar, ges | 
| — ſetzte er ſein Zerſtörungswerk 
während ich glüdlich aus dem | 
Ein anderes, amüz | 


fanteres Erlesnig hatte Duncan in | 


Südamerika. 
mir das Verdienſt, mit meinem Appa- 
rat cine. Revolution — iwenigftens ei: 
ne geit lang 


‚Damals erwarb id} | 


— zu unterdrüden. E8 | 


mar bor drei Jahren, ich befuchte eine | 


der Republiten und war gerade in bie 
Zeit der ortsüblichen Revolution gera- 
then. Die Kämpfer beunrubigten fid) 
fehr über meinen Apparat; fie mochten 
es für eine Höllenmafchine oder ein 
Mafchinengemwehr halten, kurz, fie ftell: 
ten ihreSchlacht ein und nahmen mich 
aefangen. Man jchleppte mich ing Ge: 
fängniß, und die Kombattanten un: 
terivarfen das verdäcdhtige Injtrument 
einer vorfichtigen und eingehenden 
Prüfung. Als-fie den wahren Karaf- 
ter meiner Majchine endlich erfannten, 
gab es taufend Entfhuldigungen, ich 
ward freigelaffen, und man beeilte 
fih, den Freiheitstampf twieder fort: 
zufegen.“ Befonders interefjant war 
die  finematographifhe Aufnahme 
zweier riefigen Ameifenheere, dieDun: 

can borführte. Die beiden Haufen lies 
ferten “fich eine furdtbare Schlacht. 
Die Ameifen jchienen dabei aufrecht 
zu ftehen, und mit unbejchreiblicher 
Buth ftürzten fie aufeinander, griffen 
an, wurben. zurüdgemworfen, Gegenat: 


taden etfolgten, bis das Schlachtfeld 


mit Hunderten. von - Zobten  bebedt 
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Baſement-Bargains für 


Baar-Ankäufe von Fabrikanten, die 60 
zes Ueberſchußlager von Suits, 


Damen und Mädchen 
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